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fln allen fronten weiter im slnariff
Bedeutende krfolge im listen Weltgeschichtliche kntscheidungen

7n Nordafrika britische Stellungen bei kl fllamein durchbrochen
Me deutschen Verluste in einem loche siegreichen Kampfes gegen die Sowjets

Ner vlitzdurchbruch gegen das Niltal— Noch dem flngriffsbeginn im Nsten— fluf dem Hintergrund
von Sewastopol— wenn der Schleier zerreißt

Aus dem Führer Hauptquartier,  2 . Juli.
Das Oberkommaudo der Wehrmachtgibt bekannt: „Wie
bereits durch So »der Meldung  bekanntgegeben,
hohen deutsche und rumänische Truppe» unter Führung
des Gcncralfeldmarfchallsvon Blau stein,  hervor¬
ragend unterstützt von dem ütsivährtcn Nahkampsslieger-
korps des Generalobersten Freiherr von Nicht-
Hosen,  nach Lätägigem erbitterten Ringen am Mitt¬
woch, dem 1. Juli , die bisher stärkste Land- und See-
festung Sewastopol  bezwungen . Starke Forts, in
Fels gehauene Befestigungswerke, unterirdischeKampf-
anlagen, Beton- und Erdbunkersowie ungezählte Feld¬
befestigungen wurden in vorbildlichem Zusammenwir¬
ken aller Paffen genommen. Gefangenen- und Beute¬
zahlen lassen sich"noch nicht übersehen. Reste der ge¬
schlagenen.Sewastopol-Armee haben sich aus die Halb-
insel'Chersonesgeflüchtet. Auf engstem Raum zusammen¬
gedrängt, gehen sie ihrer Vernichtung entgegen. Bei
den Kämpfen um Sewastopol haben leichte Seestreit-
kräfte der'Deutschen und italienischen Kriegsmarine in
Zusammenarbeit mit der unter dem Kommando des
Konteradmirals Georg  es cu  und des Kapitäns zur
See S l a t na n stehenden rumänischen Marine den feind¬
lichen Nachschub unterbunden, Festung und Hafen durch
Sperrunternehmenabgeschnitten, den eigenen Nachschub
über See durchgeführt und weit überlegenenfeindlichen
SccstrcitkriifteuerfolgreicheKämpfe geliefert. Bor der
Südspitzedcr. Hrim  wurden zehn kleine, aus Sewasto¬
pol flnchtendN/Schifse, darunter zwei Wachboote, durch
Luftangriffe versenktoder beschädigt.

Die AngrisfLvpcrationenim südlichenund mittleren
Abichnift t>ci"''Üjtsront brachten bedeutende Anfangs¬
erfolge. StaW Verbände ider Lastmasse griffen in
rollenden EitzWtzen in die Erdkämpseein. Bei Luft¬
angriffen auf Morsn es  ch wurden mehrere kriegs¬
wichtige Wcrkrhvcrnichtendgetroffen. Begleitende Jä¬
ger schössen' in- Lustkämpfen52 Sowjetflugzcuge ab.
Schwerste Artillerie des Heeres bekämpfte kriegswichiige
Anlagen in Leningrad  und Schiffsverkehr in der
KronftädtcrBucht. Starke Brände in den Zielen wurden
beobachtet. Durch nächtlicheLustangriffe auf wichtige
Eisenbnhnlnotenpunktewurde die große Nachschublinie
R o sto w - M o s ka n an mehreren Stellen getroffen.
An der Eismcerfront belegten Kamvf- und Sturzkampf¬
flugzeuge Kai- und Bahnhossanlagen von Mur¬
mansk  mit Bomben schweren Kalibers.

In Aegppten haben deutsche und italienische Divisio¬
nen, unterstütztdurch starke Sturzkampsverbände, nach
erbittertem Kamps die El Alamein - Stellung durch¬
brochen. Sie verfolgen die geschlagenen britischen Kräfte,
die sich auf das Nil -Delta zurückziehen. Im Scegebiet
von Port  S a id versenkteein deutsches llnterieeboo!
«inen britischen Mnnitionsdampser von 1890 BRT . Aus
der Insel Malta  wurden die Lustangrisfc auf bri¬
tische Flugplätze wirkungsvoll fortgesetzt. Bombentresscr
verursachte» besondersauf dem Flugplatz Luca zwischen
abgestelltenFlugzeugen und in den Flngplatzeinrichtun-.
gen schwere Zerstörungenund Brände. Im Kampf gegen
Großbritanniengriffen. Verbände der Luftwaffe in der
letzten Nacht kriegswichtigeAnlagen an der englischen
Süd- und Südwestküstean. Im Seegebiet von Sewasto¬
pol haben sich die Verbände des italienischenFregatten¬
kapitäns Mimbclli,  des rumänischenKapitäns zur
See Bardescu  und des deutschen Korvettenkapitäns
Birnbaum  besonders ausgezeichnet.

Nach einem Jahr harten, aber siegreichenKampfes
gegen die Sowjetunion gibt das Oberkommandoder
Wehrmachtferner bekannt: In der Zeit oom 22. Juni

Neuer MtterkreuMSger
Berlin,  2 . Juli . Der Führer verlieh das Ritter¬

kreuz des 'Eisernen Kreuzes an Oberleutnant Walter
Salzmann,  Hompaniesührcr in einem. Infanterie-
Regiment.

1941 bis 21. Juni 1942 sind an der Ostfront 271612
Ossiziere, Unteroffiziere und Mannschaftender Eesamt-
wehrmacht in treuer Pflichterfüllung den Heldentodge¬
storben. Die Zahl der Vermißten beträgt in .der gleichen
Zeit 65 730. Bei der Härte des Kampfes, muß damit
gerechnetwerden, daß auch von ihnen ein wesentlicher
Teil nicht zurückkehrt. Im einzelnen sind in den fünf
Monaten siegreicher Angrisfsschlachtendes Sommers
1941 162 314 Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften
gcsallcn, 33 334 vermißt. In den fünf Monaten schwerer
Abwehrkämpfewährend des Winters 1941/42 beträgt
die Zahl der Gefallenen 88 977, der Vermißten 26 319.
I » den beiden letzten Monaten seit dem Wiederbeginn
größerer eigener Angriffshandlungen sielen 20 321 Of¬
fiziere, Unteroffiziere und Mannschaften, die Zahl der
Vermißten beträgt 6077. Die Schwere der Opfer zeigt
die Größe der Gefahr, die über Europa schwebte. Alle,
die sür Deutschlandfielen, sind Garanten unseres Sie¬
ges, der die Zukunft Deutschlandsund damit die Frei¬
heit Euröpas sichert."

Drahtbericht unsererBerliner Schriftleitung
Dr. IV. sck. Berlin, 2. Juli . In Tagen, ja, in Stunden,

wie in der blitzartig zu Ende geführten Durchbruchs¬
schlacht von El Alamein, fallen nach der Sommer¬
sonnenwendedieses Jahres auf allen Schlachtfelderndes
Krieges weltgeschichtlicheEntscheidungen. Schon senkt
sich schwerund deutlich an allen Fronten dieser Ent¬

scheidungen die Waagschalezu unseren Gunsten. Kaum,
daß der britische Nachrichtendienstdie Zeit gefunden
hatte, sein« Oeffentlichkeitin schnell aufeinanderfolgen¬
den Sondermeldungen von dem Beginn der
„Schlacht um AlexaNdrien" zu unterrichten̂ da ver¬
kündet bereits der deutsche Wehrmachtsberichtden Sieg,
den Durchbruch durch die letzte befestigte Stellung vor
dem Kerzen Aegyptens und die weitere Verfolgung in
Richtung auf das Niltal . In atemlosem Lauf überstür¬
zen sich die Ereignisse.

Nach unsererErfahrung mit den bewußt knappenund
zurückhaltenden Formulierungen des Wehrmachtsberichts

ciMchM gewann eine liebalte
parlamentarischer Sieger aus den srümmern eines Weltreiches

Drahtvericht unserer ÄerlinerSchriitleitung
b. Berlin,  2 . Juli . Die Bühne des englischen

Unterhauses hat am Donnerstag die Vorhänge zum
zweiten Tag eines Schauprozessesgeöffnet, in dem der
AngeklagteChurchillals Sieger von Pestminster para-.
Viert und durch geschicktes Kulissenspicldie MarioNetten-
siguron der Kritiker in teils abseitige, teils lächerliche
Gassen führt. Stolz füllt eines jeden Parlamentariers
Brust, denn die Herren Unterhausmitglieder haben die
beachtenswerte Leistung vollbracht, sechzehnStunden
lang endlose, sich widersprechende, höhnende, ironi¬
sierende, klagende und ernste Reden über sich ergehen
zu lassen, um dann in den frühen Morgenstundenmüde
heimzukehren, aber bekehrt, daß ihr Premier Winston
Churchillihnen erhalten bleiben muß, mag das Empire
auch zum Teufel gehen.

Londoner Beobachter sagten dem Korrespondenten
einer ansiandischen Zeitung . Churchills Stellung würde
in dem gleichen Maße fester, in dem Rommels Panzer
tiefer in ägnptisches Gebiet eindrängen . Und die ttnter-

hausdebatte hat es bewiesen. Niemand in Londonwagt,
eine Krise Herbeizuführen, wenngleich dem Volk ein
Kritiktheater vorgespielt werden muß, um die ernst¬
haften Sorgen durch Redetiraden zu zerstreuen.
.. Churchill, hatte es, verstanden, seinem hauptsächlich¬
sten Oppositionellen, dem ehrenwerten Str Wardlaw
Milne, in dessen geharnischterKritik zu dem belustigen¬
den Vorschlagzu veranlassen, der Herzogvon Eloucester
möge den Oberbefehlübertragen bekommen. Lautes Ge¬
lächter quittierte diesen Vorschlag, den Bruder des Kö¬
nigs allen Streitkräften zu überstellen, und diese humo¬
ristischeNote nahm sofort der Kritik jede politische
Stoßkraft und dialektische Schärfe, so daß Lyttelton als
der Sprecher der Regierung leichtes Spiel hatte, wohl-
vorbereitet zuzupacken, umso mehr. als der andere Kri¬
tiker, Sir Roger Keyes — aus dem Weltkrieg als Ad¬
miral bekannt — seine Kritik an ganz anderer Stelle
angesetzt hatte. Milne- behauptete, Churchillhabe zuviel
Macht, Kapos vermißte Machtbefugnissebei Churchill.

(Fortsetzungauf Seite 2j
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Ver große?riumpli von Sewastopol
kinreUMen Über das Zulammenwirken aller webemachlsteile

B c r li n , 2. Juli . Ueber die Beteiligung der Luft¬
waffe an den Kämpfen um Sewastopol erfahren wir
noch folgendeEinzelheiten: Schon in den letzten Tagen
des Monats Mai führten Kampf-, Sturzkämpf- und
ZcrstörerslngzcugcAngriffe aus die Innenstadt von
Sewastopol mit ihren Kasernen, Versorgungsanlagen
und zahlreichenanderen wehawirtfchastlichenAnlagen
durch. Am frühen Morgen des 3. Juni begann das
Bombardementder moderne» ünd von den Bolschewisten
im letzten halben Jahr »och weiter ausgebauten Be¬
festigungen. 25 Tage lang überschüttetevon nun ab
Welle aus Welle deutscherKamps- und Sturzkampf¬
flugzeuge die einzelnen Festungswälle und Bunker-
stellungen mit eine», vernichtenden Bombenhagel.
Schwere und schwerste Bomben trasen schon in den
ersten Angrissstagenden stärksten Eckpfeiler dieses stark
verzweigtenFestungsgeländes, das Paiizeriverk„MaximEorki".

^Damit wurde den verbündeten Heeresverbändender
Weg. dzirch dle tiefgestaffelten Befestigungsanlagen ge¬
bahnt. Alle Vrrstiche der Bolschewisten, von See her
neue Verstärkungenan Truppen und Material heran¬
zubringen. wurden durch die Luftangriffe auf den
Schiffsverkehrund in die Hüfenanlage'n der Festung
nachhaliiggestört und schließlich völlig »tzterbundenz Bei
d-m zähen Ringen um jede einzelne Kappe des schlnch-
tenrcichenGeländes zeichnetensich dentschMEchiacht-
slieger- und Zcrstörerverbändebesonders au», ilrber-

raschenddurchgeführtekühne Tiefangriffe vernichteten
zahlreiche feindliche Batterien und fügten dem ver¬
schanztenFeind hohe blutige Verluste zu. ' Durch lau¬
fende Bekämpfungdes Nachjchubverkehrs innerhalb des
Fcstungsgebietes gelang es, die Einschließunggrößerer
feindlicherKräfte zu erzwingen.

Alle diese erfolgreichen Luftangriffe waren nur mög¬
lich, weil schon vöm ersten Tag an die deutschen Jagd-
verbändeden Luftraum beherrschten und jeden Versuch
der Bolschewisten, das Eindringen der verbündeten
Truppen durch Angriffe cknŝder Luft zu verhindern, im
Laufe heftiger Luftkämpfevereitelten. Deutsche Jäger
waren es auch, die zusammenmit Zerstörerflugzcugen
in Tiefangriffen die auf den Flugplätzen des Festungs¬
gebietes verbliebenen Teile der feindlichenFliegerver¬
bände zerschlugen. Zusammen mit der Artillerie des
Heeres bewHrten sich auch in diesem schwierigenFe-
stungsgelände-die Flakkampftruppender Luftwaffe, die
immer wieder zum direkten Beschüßvon Bunkern und
Feldnestcrn tn vordersterLinie eingesetztwurden. Die
Durchschlagskraftder Granaten und die Zielsicherheit
der Geschütze brachenbreite Breschenin die Festungs¬
walle und erleichterten der Infanterie die Sturman¬
griffe auf zahlreiche beherrschende Höhen. Von deutschen
Bombern zerwühl! Pud vernichtet boten zahlreiche-Be¬
festigungsanlagen Sewastopols ein Bild restloser Zer¬
störung, als deutsche und rumänische Trupps sich Dieser

Vefestigungswerkeim letzten kühnen Ansturm bemäch¬
tigten. So trugen die unter dem Befehl des General¬
oberstenvon Richthofen stehendenVerbände' des Nah-
kampffliegerkorpswesentlich zu der Vernichtungund Er¬
stürmungSewastopols bei.

Während die Sowjets im Schwarzen Meer schwerste
Einheiten und zahlreicheUnterseeboote einsetzenkonn¬
ten, standen Deutschlandund seinen Verbündeten nur
leichte Seestreitkräftczur Verfügung. Mit behelfsmäßi¬
gen Mitteln wurde eine offensiveSeckriegführunggegen
einen vielfach überlegenen Feind durchgeführt. Für die
Angrifssoperationen des Heeres war der Nachschub über
See wesentlich, den deutsche und rumänischeSeestreit-
kröfte gegen starke feindlicheU-Bootstätigkeit erfolgreich
versah.

Im Seegebiet der Krim und vor Sewastopol operier¬
ten leichte Verbände der deutschen und italienischen
Kriegsmarine, bestehendaus Schnellbooten, Sperr- und
Sicherungsfahrzeugen, gegen den' Feind. Zähe Angriffe
wurden gegen den Nachschubverkehr und Kriegsschiffe
der Sowjets gefahren und eine Anzahl von Transpor¬
tern versenkt. Diesem deutsch-italienischen"Einsatz ist es
gelungen, den für die Festung Sewastopol lebensnot¬
wendigen Nachschub an Truppen, Kriegsmaterial und
Lcbensmittcln so nachhaltig zu stören, daß eine ent¬
scheidendeEntlastung unserer Landfronten eintretenkonnte.

wissen wir es in ihrer ganzen wuchtigenBedeutung zu
würdigen, wenn wir erfahren, daß der nunmehrrollende
Großangriff an der Ostfront bedeutendeAnfangserfolge
erzielt hat. Die unerbittliche Zange, die gegen die
Lebenszentren unserer Feinde angesetzt ist, ist nun
sowohl von Aegypten aus wie von der Sowjetfront. her
in Bewegung, gesetzt worden.' Diese gewaltigen, in
vollem Fluß befindlichenUnternehmungen, deren Ende
noch gar nicht abzusehenist, heben sich besonders scharf
ab von dem leuchtenden Hintergrund des sieghaften
Heldentums, dem die stärkste Land- und Seefestung
Sewastopol zum Opfer gefallen' ist:

Der Wehrmachtsberichtunterstreichtdie beispiellosen
soldatischen Leistungenin der Zusammenarbeitder Ver¬
bündeten sowohl wie der verschiedenenWaffengattun¬
gen, indem er gleichzeitig die übermenschliche Größe der
Aufgabe noch einmal mit knappen Zügen aufzeichnet,
vor die die Angreifer vor Sewastopol gestellt waren.
Alle Mittel der Natur und der Technik waren in dem
Raum um Sewastopol zwischenunzugänglichenKüsten,
steil emporragendenFelsen, Steilhängen und tiefen
Schluchten, zwischen undurchdringlichemWald- und
Buschwerk in einem tief gestaffeltenVerteidigungssystem
vereint, das die Hoffnung der Sowjets auf die Unein¬
nehmbarkeildieser Feste schon als gerechtfertigterscheinen
ließ. Die Hauptaufgabe in diesem Kampf. irif,dem Pan¬
zer kaum eingesetzt werden konnten,' mußten wieder
unsere wackerenInfanteristen und Pioniere
übernehmen. Wenn nach der letzten Zusammenstellung
des ' Wehrmachtsberichtes2579 Bunker genommen und
112 644 Minen ausgebaut worden waren, so gibt selbst
das nur einen schwachenBegriff von dem, was die
künftigen Träger des Krim-Erinnerungsfchildes hier
vollbracht haben. Mit unbändigemStolz und mit heißem.
Dank grüßen wir unsere Helden, die der Welt gezeigt
haben, daß die deutsche Kampfkraft immer noch einer
letzten Steigerung fähig ist und daß darum die Hoff¬
nung gleich der Sicherheit ist, daß auch in den neuen
großen Kämpfen, zu denen unsere Heere an der Oft¬
front auf Befehl des Führers .angetreten sind, die
immer noch steigerungs'sähige deutscheKampfkraft und
das Heldentum UnsererSoldaten den Sieg verbürgen.

Wir jubeln den siegreichen Kämpfern von Sewastopol
und von ToLruk bis Alamein zu, wir sind im Geist
bei den Brudern und Vatern, die jetzt wieder nach dem
großen Gesetz angetreten sind. das Deutschland heißt,
und wir gedenkenzugleich mit inbrünstigem Dank und
stiller Ehrfurchtder Männer, die im Kampf für Leben
und Freiheit der Nation und des größeren Reiches das.
höchsteOpfer gebracht haben. Der Wehrmachtsbericht
nennt die Zahl derer, die im erstenJahre des Kampfes
gegen die bolschewistische Weltpest vor dem Feinde ge¬
blieben sind. Wir beklagen in tiefstem Schmerz 271612Offiziere. Unteroffiziere und Soldaten, die in treuer
Pflichterfüllung ihr Leben ließen, sowie 65 730 Ver¬
mißte. Es »rügte sein. Es war bestimmt der schwerst«
Entschluß im Leben des Führers, als er den Befehl
zum Antreten gegen den Bolschewismus geben mußte,
der, wie die Erfahrungen eines Kriegsjahres jetzt aller
Welt offenbart haben, seit zwei Jahrzehnten das von
ihm beherrschteGebiet zu einer furchtbaren Waffen¬
schmiede gemacht hatte, um das 'Abendland dem nihi¬
listischen Gesetz der innerasiatischenSteppe unter jü¬
dischem Vorzeichenzu unterwerfen. Für die Befreiung
Deutschlandsund Europas von der Bedrohung mit die¬
sem unausdenkbarenSchicksal haben wir diese deutschen
Soldaten als Opfer' hingegeben, auch von ihnen gilt
das Wort: „Ihr seid nicht umsonst gefallen !"
So schmerzlich und unersetzlichjeder einzelne Verlust
für alle Angehörigen ist. so liegt doch in dieser Fest¬
stellung ein starkerTrost, und tröstlich ist ferner auch
die Erkenntnis, daß die Opfer, gemessenan den riesen-
hasten Erfolgen doch wieder gering erscheinen. Bis zu
1000 Kilometer sind die Ausgangsstellungen für die
neuen Angrtffsoperationen im Osten von unseren Gren¬
zen entfernt.. Die Sowjets haben ihre wichtigstenBer-
sorgungs- und Rüstungsgebiet« eingebüßt und in die
vielen Millionen gehen die Verluste an Gefallenen und
Gefangenen. Gemessen an all dem erscheinenunsere
eigenen Verluste an einer Front von zweitausendsiins-
hundert Kilometer Ausdehnung tatsächlich gering. Auch
dieses Verhältnis zwischenVerlustzahlen und Erfolg ist
ein Peweis für die überragende Güte der deutschen
Waffen und die überlegenen Kampfeigenschastenunserer
Soldaten. Diese Tatsachen leuchten auch dem über die
Gräber Hinwegstürmendenneuen Angriff des deutschen
Angriffs voraus, der das Werk der Vernichtung des
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Im südlichenund mittleren Abschnitt der Ostfront
wurden nach dem Beginn des neuen Angriffs der
VerbündetenbedeutendeAnfangserfolge erzielt.
Das Oberkommandoder Wehrmachtgibt die deut¬
schen Verluste in einem Jahr siegreichenKampfes
gegen die Sowjets betannt.
Ueber die heldenhafte Eroberung Sewastopols wer¬
den Einzelheiten berichtet.
Rommels Truppen durchbrachen die britischenStel¬lungen bei El Alamein.
Auf den Trümmern des britischenEmpires erschlich
sich Churchilleinen Unterhaussieg.
Gauleiter Paul Wcgcner gab in Oldenburg den dort
versammelten Kreiswirtschastsberatern des Gaues
Weser-Ems richtungwcisendeAusführungen.
Auf Anordnung des Führers trägt die SA.-Ston-
dartc 144 Delmenhorst fortan den Namen „SA .-
Standarte 144 Carl Rover".



Dskschnvismus vollend « « und dk« endg-RKtze SicherhsiE
des Sieges schaffen soll.

Die Feinde scheinen noch zu glauben , daß sie sich vor
dem drohenden Gewitter schützen könnten , wenn sie den
Kopf in den Sand stecken. Die Engländer haben sich
bis zur letzten Stunde vorgemacht , wie es eine Lon¬
doner Zeitung formulierte , daß es Nuchinleck gelingen
werde , in dem sogenannten Flaschenhals von El Ala-
mein bis zur Katarrasenke erfolgreich „Halt und das
Ganze kehrt !" zu kommandieren . In einem Tages¬
befehl zu der Schlacht vor den letzten Barrieren , die
am Mittwochmorgen begann und am Mittwochabend
mit dem Achsemsieg entschieden war , sagte General
Nuchinleck : „Wir kämpfen die Schlacht um Aegypten,
die Schlacht , in der wir den Feind vernichten müssen.
Sie wird nicht beendet sein , bevor wir den Feind be¬
siegt haben , aber wir werden ihn besiegen !" Als die
Schlacht beendet war , da konnte der Wehrmachtsbericht
den Durchbruch und die Flucht der geschlagenen briti¬
schen Truppen auf das Nildelta feststellen . Jetzt ora¬
keln die Briten nur noch darüber , ob sich Rommel direkt
nach Alexandrien oder abzweigend nach Kairo wenden
werde ; und wenn der militärische Sachverständige des
„Daily Herald " über die schwierigen Wasserstrasien-
verhältnisse im Nildelta schreibt , so sieht er die Dinge
bemerkenswerterwsise vom Gesichtspunkt der Schwierig¬
keiten des Verteidigers , sich ohne nennenswerte Mate¬
rialverluste über die einzelnen Mündungsarme zurück¬
zuziehen . Das klingt schon nach ^vollkomener Resig¬
nation.

Daß die Sowjets die Dinge wieder auf die Spitze
treiben , ist angesichts der bedrohlichen Lage , in der
sie sich befinden , nicht weiter verwunderlich . Am Mitt¬
wochabend behauptete der Moskauer Rundfunk noch,
daß die sowjetischen Truppen im Abschnitt von Sewa¬
stopol die deutschen Truppen an vielen Stellen wieder
zurückdrängten , und noch Donnerstagmorgen klammer¬
ten sich die Sowjets an den Widerstand der (vor der
Vernichtung stehenden ) Reste ihrer Truppen auf der
Halbinsel Ehersones , um noch eine kurze Weile die
Fiktion des andauernden Widerstandes aufrechterhalten
zu können . London benutzte die gebotene Brücke und
berief sich lange darauf , daß Moskau den Fall von Se¬
wastopol noch nicht bestätigt habe . Furchtbar wird die
Enttäuschung sein , wenn der Vorhang vor den tatsäch¬
lichen Ereignissen auch gegenüber der feindlichen Öf¬
fentlichkeit hochgezogen werden muß.

NumLniens aniibolschewWMer Kampf
Bukarest , 2t Juli . Bei einem Gmpfawg der Auslamds-

presse erklärte der stellvertretende Ministerpräsident
Mika ! Antonescu  zum Fall von Sewastopol , daß
die rumänische Regierung mit dankbarer Befriedigung
die Nachricht von diesem Sieg der deutschen und ru¬
mänischen Truppen erhalten habe . Der Fall dieser
Festung befreie Rumänien von einer schweren Be¬
drohung,/Die rumänische Regierung sei stolz , daß rumä¬
nische Truppen mit in der ersten Linie gegen diese Zi¬
tadelle des Bolschewismus getämpft hätten . ^Jahrhun¬
derte hindurch sei Sewastopol das Symbol einer russi¬
schen Herrschaft im Schwarzen Meer gewesen und habe
diesem Meer die Bedeutung eines russischen ' Binnen¬
meeres gegeben . Das Opfer seiner Soldaten vor Se¬
wastopol bekräftige erneut den Entschluß Rumäniens,
in der antibolschewistischen Front zu stehen.

Befriedigung in der liirkei
vw . Ankara , 2. Juli . Die Nachricht vom Fall Se¬

wastopols ist der türkischen Öffentlichkeit noch gestern
nacht durch den Rundfunk bekanntgegeben worden . In
Cafös und Restaurants löste die Nachricht verschiedent¬
lich offene Beifallskundgebungen aus . Bei allem Inter¬
esse, das man der Entwicklung in Nordafrika entgegen¬
bringt , liegt für das türkische Volk der Schwerpunkt
des Interesses nach wie vor bei den Efchehnisstn des
Ostfeldzuges . Sewastopol ist ebenso wie Odessa für die
Türkei das Symbol des russischen Dranges nach den
Meerengen gewesen . Mit diesen Namen sind auch die
traurigen Erfahrungen verbunden , die die Türkei ge¬
rade in der letzten Zeit in der Schwarzmeer -Fahrt durch
die Provokation der Eowjetflotte hinnehmen mußte , für
die Sewastopol bisher der letzte voll ausgebaute Zu-
sluchts - und Versorgungshafen war . Wie erst jetzt be¬
kannt wird , sind nicht weniger als sechs türkische Frach¬
ter im Laufe der letzten 14 Tage von den Sowjets tor¬
pediert worden . Wenn diese Nachrichten in der letzten
Zeit mit Rücksicht auf die Neutralitätspolitik nicht be¬
kanntgegeben wurden , so ist die Öffentlichkeit doch ein¬
gehend darüber unterrichtet . Die neuen Provokationen
haben erheblich zur Verschärfung der Stimmung gegen¬
über der Sowjetunion beigetragen . Angesichts des Fal¬
les von Sewastopol kommt die Stimmung in einer gro¬
ßen Befriedigung in Form eines erleichterten Ausz,
atmens zum Ausdruck.

ttzurchill gewann eine Debatte
(Fortsetzung von Seite 1)

Lyttelton zog den Schluß und sagte , er wisse nicht , was
von der Kritik überhaupt gewollt würde . Das war
Hohn für das Affentheater . Winterton erklärte : „Selbst
wenn wir ein noch größeres Unglück in Aegypten er¬
leiden und den Suezkanal verlieren , so wird immer zu
sagen sein : Wer auch die Verantwortung tragen mag —
Churchill ist es nicht !" -

Einiges Jntersse verdienen die weiteren Ausfiihrun-
;en Lytteltons , der als Produktionsminister die nach
siordasrika gelieferten Waffen verteidigte und taktischen

Irrtümern sowie der „überlegenen " Bewaffnung und
Reichweite der deutschen Panzer " die Schuld an dem
Unheil in Nordafrika zuschob. Als Hauptziel der mili¬
tärischen Strategie bezeichnete Lyttelton die „Verteidi¬
gung des Suezkanales , der Oelfelder Iraks und Irans
und der befreundeten Völker im mittleren Orient ",
ohne dabei die Worte Alexandria und Kairo zu er¬
wähnen . Die Reaktion des Unterhauses verriet die
Sorge der Mitglieder . Arthur Ereenwood stellte als
Führer der Labourpartei fest, daß sich in Libyen „un¬
glaubliche Dinge ereignet haben " und Lytteltons Ant¬
wort nicht vollständig sei. Der konservative Thokney
Croft gab zu bedenken : „Wenn England nach jeder
Niederlage einen General absetze, werde es bald keinen
mehr haben " . Und der Labour -Abgeordnete Morgan
faßte die öffentliche Meinung in der Anklage zusam¬
men : „Man hat den Eindruck , daß unser Krieg mit
Bluff und Spekulationen geführt wird . Die Lustbom¬
bardements auf deutsche Städte haben nur das Ergeb¬
nis , unsere Strsitkräfte auf dem Meere zu schwächen,
wo wir nicht genügend Flieger haben , um die U-Boote
zu vertreiben ." Es war der kommunistische Abgeordnete
Eallacher , der sich daraufhin schützend vor Churchill
stellte . Er habe den Eindruck , daß die Absicht der llnter-
minierung der Stellung des Premiers vorliege , betonte
er . Trotz des Unglücks in Libyen fehl « es in England
aber nicht an Vertrauen zu Churchill , das Mißtrauen
richte sich gegen die Oberkommandierenden der Streit¬
kräfte ." Der konservative Abgeordnete James versuchte
gleichfalls , die Wut von Churchill abzulenken und auf
Beaverbrook zu richten , von dem er sagte : „Es falle
schwer zu glauben , daß Beaverbrook nicht ein vorsätz¬
licher Anhänger der fünften Kolonne ist ."

Mit Pathos kletterte Churchill im Unterhaus aus das
Rednerpodium , jeder Zoll ein Sieger : „Welch ein be¬
merkenswertes Beispiel ist dies gewesen von der un¬
beschränkten Freiheit unserer parlamentarischen Jnsti-
tuitionen im Kriege !" So begann er seine Rede , die
der Anlage nach ähnlich den Erklärungen nach Singapur
und Diinkirchen war , mit viel Geschick die Verantwor¬
tung auf andere abzuwälzen suchte und in der be¬
klemmenden Lage mit geheimnisvollen Andeutungen aus
kommende Möglichkeiten in den Kriegsanstrengnngen
der USA . sich das Vertrauensvotum mit 475 zu
23 Stimmen erschwindelte . Dieses Zahlenverhältnis ist
nicht ein Zeichen für die Einigkeit Englands , sondern
ein Zeichen für die Einigkeit darüber , daß die Eng¬
länder keinen anderen als Churchill haben . „Ich be¬
kenne , daß ich es schwierig finde , meine Gedanken aus
diese Debatte zu konzentrieren und sie abzuwenden von
der ungeheuren und äußerst kritischen Schlacht , die gegen¬
wärtig in Aegypten wütet " , so sagt Churchill nach
seinem alten Rezept , die Gegenwart grau in grau zu
malen , um sich dann als den Retter zu preisen , der die
wenigen noch verbliebenen Möglichkeiten einzig und
allein auszunützen vermag . Er könne dem Haus über

sein « Mission in Washington nur das erne sagen , „daß
die zwei großen englischsprechenden Nationen zu keiner
Zeit enger vereint waren ."

Er woll « über die Miste und die Nazis sprechen,
sagte Thurchill , als er den Versuch unternahm , dem
bübischen Volk Sand in die Augen zu streuen , d« Kri¬
tiker «inzuschüchllern und Sündenböcke vorzuschieben.
Jeden Augenblick können wir Nachrichten ernstester Art

erhalten . Die militärischen Mißgeschicke der letzten vier¬
zehn Tage in der Tyvenaika und in Aegypten hüben die
Lag « vollständig verändert , nicht nur in diesem Gebiet,
sondern im ganzen Bereich des Weltmeeres . Wir haben

^r als fünfzigtausend Mann verloren , von denen diemsehr als ftinfz .,, . , . . ,
rößte Anzahl gefangengenommen wurde . Trotz einer

beabsichtigten Zerstörung im großen Umfangs sind groge
Mengen v« Borräten in die Hände des Feindes ge¬
fallen Die schlechte Auswirkung des Vormarsches Rom-
mels - auf die Türkei , aus Spanien , Frankreich und
Französisch -Nordasrika kann noch nicht ermessen werden.
Wir befinden uns in diesem Augenblick auf einem
Punkt , wo unsere Hofftmngem und , Aussichten im mitt¬
leren Osten und im Mittelmeer in einem Umfang zu¬
rückgeschraubt werden müssen , der seit dem Züsammen-
bmch Frankreichs nicht erreicht wurde ." Um sich von
dem Borwurf zu reinigen , er habe seine Wüsteckstven-
kräfte zu schlecht ausgerüstet , erklärte Thurchill : „Un¬
sere zahlenmäßige Überlegenheit an Panzern stand
vielleicht im Verhältnis von sieben zu fünf , an Ar¬
tillerie beinahe acht zu fünf . Bei der Artillerie be¬
fanden sich mehrere Regimenter mit Haubitzen neuesten
Typs , die ein fünfunvfünffzigpsllndiges Geschoß zwain^ig-
tmusend Meter weit feuern können . Eine alliierte Offen¬
sive wäre in den ersten Juni -Tagen in Gang gesetzt
worden , wenn der Feind nicht zuerst zugeschlagen hätte ."
Wer trägt nun die Verantwortung ? Churchill sagte:
„Ich habe einzig und allein das Interesse . Tatsachen zu
erwähnen , und es bleibt dem Haus überlassen , zu ent¬
scheiden , ob diese Tatsachen von der zentralen Kriegs¬
führung oder von den furchtbaren Zufällen und von
dem unberechenbaren Einzelfällen der Schlacht abhängen.
Durch dies « unverhältnismäßig große Vernichtung un¬
serer Panzer wurde Rommel entschieden stärker ."

Ja , wer trägt die Schuld ? Churchill lenkte die kriti¬
schen Blicke in ganz bewußte Richtung , so sei beispiels¬
weise der Befehl zur Kapitulation Tobruks nicht von
Kairo , von London oder Washington gekommen , sondern
die Entscheidung sei einzig und allein von dem Festungs¬
kommandanten getroffen worden und auch für ihn , Chur¬
chill , äußerst überraschend gewesen . Der Premier gab
dann in kurzen Umrissen den Verlauf der Kämpfe
wieder und betonte , daß am 28. Mai die Lage für die
Briten äußerst günstig gewesen sei. Später habe dann
der Schwerpunkt der Schlacht bei Bir Hacheim gelegen,
wo der Beschluß gefaßt worden sei, die Garnison zurück¬
zuziehen , obwohl dies zu schweren Verlusten geführt
habe . „Dies war ohne Zweifel der Wendepunkt der
Schlacht . Ob noch mehr getan werden könnte , können wir
nicht sagen . Gewiß ist , daß Rommel und seine Armee
unermüdlich Tag um Tag weiter zuschlügen . Am Mor¬
gen des 13. Juni besaßen wir etwa 300 Panzer , bei
Einbruch der Nacht verblieben uns nicht mehr als 70,
und zwar geschah dies , ohne dem Feind entsprechend
schwere Verluste zuzufügen . Was sich während der
Kämpfe dieses Tages ereignet hat , weiß ich nicht ." Es
folgte der Beschluß , uns von der Gazala -Stellung zurück¬
zuziehen . Die meisten Sachverständigen erwarteten , daß
wir dadurch 10 bis 14 Tage gewinnen würden . Jedoch

Der Durchbruch bei kl fllameiir
Stellungen aufgerollt — Volltreffer in slugzeugmontageffallen von woronesch

Ritterkreuzträger gefallen . Am 18. Juni 1942 siel bei den
schweren Kämpfen im mittleren Abschnitt der Ostfront Ritter¬
kreuzträger Oberst Oskar Radio an,  Kommandeur einer
Schützen-Brigade.

Caballero Marschall Italiens . Wie Agenzia Stechni meldet,
ist der Leiter des italienischen Generglstabcs , llgo Cavallero,
zum Marschall Italiens ernannt worden . Marschall Cavallero
befindet sich zur Zeit in Libyen.

Berlin,  2 . Juli . Wie das Oberkommando der
Wehrmacht mitteilt , versuchten bei den Kämpfen in
Nord -Aegypten die angeschlagenen Verbände der Briten
in den stark ausgebauten El -Alamein -Stellungen süd¬
lich des Araber -Golfes letzten Widerstand zu leisten.
Beim Angriff der deutschen und italienischen Truppen
gegen dieses Stellungssystem setzte der Feind seine
Panzerkräfte zu verzweifeltem Abwehrkampf ein.
Dennoch durchbrachen in den Mittagsstunden des 1. 7.
die Panzer der Achsentruppen die feindliche Verteidi¬
gungsfront südostwarts El Alamein und erweiterten
den Durchbruch in nordostwiirtiger und südostwärtiger
Richtung . Die feindlichen Stellungen wurden » ach
Süden und Norden aufgerollt.

Kamps - und Sturzkampfflugzeuge glissen zur Unter¬
stützung der deutsch -italienischen Panzer in mehreren
Wellen feindliche motorisierte Kräfte an . Kurz nach
10 Uhr schlugen die ersten im Sturz ausgelösten Bom¬
ben zwischen die mit Munition und Truppen belade-
nen Kraftfahrzeuge , von denen eine große Anzahl,
darunter auch ein Panzer , durch Bombentreffer in
Brand gerieten , während ein beträchtlicher Teil der
übrigen Fahrzeuge schwor beschädigt wurde . Bei freier
Jagd und bei Begleitschutz der Sturzkampsslugzeuge
schössen deutsche Jäger in dem Kampsraum über El

Alamein acht feindliche Flugzeuge , darunter vier vom
Muster Curtitz , ohne eigene Verluste ab.

Zu den gemeldeten Angriffen deutscher Kampfflug¬
zeuge auf Woronesch gibt das Oberkommando der Wehr¬
macht folgende Einzelheiten bekannt : Kurz vor 12.00
Uhr griffen Mittwoch vormittag deutsche Kampfflug¬
zeuge vom Muster He 111 die Industrieanlagen der
Stadt Woronesch an . Fünf Volltreffer richteten in den
Montagehallen einer Flngzeugfabrik große Zerstörungen
an . Das 2 Kilometer südwestlich des Bahnhofs gelegene
Dieselmotorenwerl „Stalin " wurde von einer gut
liegenden Vombenreihe getroffen , dabei , flogen mehrere
Oeltanks dieses Werkes in die Lust.

Außerdem detonierten zahlreiche Bomben im Bahn¬
hof , der mit acht bis zehn Zügen mit zusammen 250
Wagen belegt war . In beladenen Ellterzugen entstanden
größere Brände , die auch aus . die Bahnhofsgebäude über¬
griffen . Brandbomben schlugen außerdem in eine Mu¬
nitionsfabrik an der Westseite des Vahnhofsgeländes
ein und riefen mehrere Explosionen hervor . Zür gleichen
Zeit belegten andMe deutsche Kampfflugzeuge gleichen
Musters die Maschinennfabrik „Lenin " , einen Kilometer
südlich des Bahnhofs , mit Spreng - und Brandbomben.
Auch hier entstanden zahlreiche Brände und Explosionen.

See deutsche flngriff im Osten rollt . . .
Die iangetsetznte Stunde ist da ! — Sem weichenden seind hart aus den fersen

Von Ükrtsgvbertcktsr IVoltgang LUcdler

rck. Im Osten,  2 . Juli (PK .-Sonderbericht)
Herrgott , ist das ein Tag ! Wir haben ihn seit Wochen,

seit Monaten herbeigesehnt , haben diesem Augenblick mit
allen Fasern unserer Sinne entgegengefiebert . Die
Ossensivschlacht von Kertsch und der aus harten Ab-
wehrkämpsen in einen Angrisssersolg umgewandelte
Sieg von Charkow sind der Auftakt dieses Jahres
gewesen . Jetzt aber rollt ein Angriss , der den Bolsche-
wisten mit vernichtender Deutlichkeit zeigen wird , daß
das deutsche Heer und die deutsche Luftwaffe ungt-
schwächt aus den schweren Kämpfen dieses unbarmher¬
zigen Winters hervorgegangen sind und daß sie nun mit
verdoppelter Kraft darangehen , die Sowjets immer wei¬
ter nach Osten zurückzujagen.
Lukmarsck — vom keiuck unbemerkt

Seit Wochen hätte sich hier fast unbemerkt vom Feind
der Aufmarsch des deutschen Heeres vollzogen . Die In¬
fanterie ging in Stellung , die Panzer rollten in ihre
Bereitschaftsräume , die Artillerie machte sich für den
kommenden Angriff fertig . Die Pioniere warteten auf
das Zeichen zum Sturm . Dazu gesellten sich zahlreiche ver¬
bündete Einheiten , die gemeinsam mit ihren deutschen
Kameraden vorgehen sollten . Als nun in den letzten
Tagen schließlich noch starke Verbände der Luftwaffe auf
den ünweit der Front liegenden Feldflugplätzen ein¬
trafen , da war es sicher, daß der Zeitpunkt des Los-
schlagens bald gekommen war . Es wird stets ein hohes
Verdienst der deutschen Heeresleitung bleiben , den Auf¬
marsch ihrer Truppen so geheim zu halten , daß der Geg¬
ner von der Größe der bevorstehenden Offensive nur
wenig ahnen konnte . Schon dieser erste Tag zeigt deut¬
lich, wie geschickt und überlegen die deutsche Führung
handelte , gerade an dieser Stelle den Keil in die Front
der Bolschewtsten zu treiben.

In unsbsekdarbr kolge nsck Osten

Das sind Stunden , die voll des prickelnden Reizes
erregender Erkenntnis sind . Jeder spürt die Bedeutung
dieses entscheidenden Augenblickes . Wir von der Luft¬
waffe haben ganz besonders lohnende und dankbare Auf¬
gaben . Wir sind der verlängerte Arm des Heeres , der
Stoßtrupp der deutschen Marschkolonnen , die sich in un¬
absehbarer Folge nach Osten oorwärtswälzen . Durch die
Zerschlagung bolschewistischer Widerstandsnester , durch
die Zertrümmerung ihrer Feld - und Artilleriestellungen,
durch die unablässige Versolgung der zurückflutenden
sowjetischen Kolonnen kämpsen wir den Infanteristen
und Panzern den Weg nach vorn frei.

Noch im Dunkel der Nacht beginnt das Räderwerk
des deutschen Angriffs zu laufen . Die Schatten der
Dämmerung liegen noch aus unserem Feldflugplatz , als
die brüllenden Motoren der ersten startenden Flugzeuge
die morgendliche Stille jäh zerreißen . Von diesem Augen¬
blick an kennt die Maschinerie unseres Angriffs keine
Pause mehr . Schlag aus Schlag folgen die Einsätze . Es
ist ein ewiges Starten und Landen unserer Zerstörer¬
slugzeuge , das bis in die späten Abendstunden nicht ab¬
reißt . An diesem Tage fliegt alles , was Propeller hat.

Lolscdsivistiscds luktvvakke nickt ru ssken

Während wir in unserer Me 110 feindwärts fliegen,
erinnern wir uns jener heißen , kampferfiillten Tage,
die nun fast genau ein Jahr zurückliegen . Damals hatte
der Feldzug gegeiö die Volschewisten begonnen , und da¬
mals wie heute hatte sich die deutsche Luftwaffe über

der Front und bis weit hinein ins feindliche Hinter¬
land ein Stelldichein gegeben , Aber während in jenen
stürmischen Junitagen des Jahres 1041 der bolschewi¬
stische Gegner noch mit etwa gleichen Massen an Flug¬
zeugen aufkreuzen konnte , ist heute von der sowjetischen
Lustwaffe so gut wie nichts zu sehen . Nur einmal , als
wir mit zwei Staffeln lief in den Rücken des Gegners
hineingestoßen sind und mit Bomben und mörderischem
Feuer unserer Bordwaffen auf wertvolle Eisenbahn¬
transporte Jagd machten , hat sich plötzlich ein einzelner
feindlicher Jäger in unseren Verband einqeschmüggelt.
Aber seine Kühnheit ist nur von kurzer Dauer . Ins
Kreuzfeuer unserer Abwehrwafsen genommen , sucht er
schleunigst das Weite . In Frontnähe lassen sich die „ Ge¬
nossen " überhaupt nicht blicken . Auch der feindlichen
Flak hat es anscheinend den Atem verschlagen . Nur ge¬
legentlich betipfeln die weißen . Kleckse zerplatzende ):
Flakgranaten den Himmel um uns , aber die Meisten
Schüsse liegen zu schlecht, um uns gefährlich zu werden.
Als einmal wirklich eine bolschewistische Flakbatterie,
die «ine wichtige Bahnstrecke zu beschützen hat , uns einen
unangenehmen Feuerzauber vor die Nase setzt, wird sie
in raschem Entschluß von unseren Zerstörern angenom¬
men und in einigen vernichtenden Tiefangriffen wir¬
kungsvoll zum Schweigen gebracht . Bolschewistsche Feld¬
stellungen , bespannte Kolonnen , dreckige Dörfer , in de¬
nen der ' Gegner einen schwachen Widerstand zu konzen¬
trieren versucht , sind die ersten Ziele der heutigen Ein¬
sätze. Wir sind dabei nicht ollein . Wohin das Auge
blickt , Flugzeuge über Flugzeuge . Da sind die Schlacht-
flieger , die mit ihren Henschel -Flugzeugen immer und
immer wieder aus die zurückhaltenden bolschewistischen
Truppen stoßen , stählerne Raubvögel , die ihre einmal

gefaßte Beute nicht mehr aus den Fängen lassen . Links
von uns stürzen sich in rasendem Flug Stukas aus feind¬
liche Artillerie und trotz des Dröhnens unserer Motoren
vermeinen wir fast das schrille Heulen der beinahe senk¬
recht Hinabstoßenden In 87 zu hören . '
lltn neuer Lturmiaut

^ Ueber uns ziehen die schnellen Ju .-88 -Kampfflugzeuge
dahin , die den Gegner bereits weit in seinem Hinter¬
lands aufstöbern und seine Nachschubverbindungen zur
Front unterbrechen . Weit rechts vor uns haben sich
andere Kampfflugzeuge vom Muster He . 111 einen
Bahnhof vorgeknöpft , der mit Material - und Trans-
portzügen vollgepfropft ist , Ihre Vombenreihen liegen
prächtig und dick aufquellende Rauchblumen zeugen
weithin von der Wirkung ihres Angriffes . Dazwischen
quirlen wie flinke Wiesel unsere Jäger , die den Luft¬
raum — meist vergeblich --- nach bolschewistischen Flug¬
zeugen absuchen und sich gelegentlich , wenn es ihnen
gar zu langweilig wird , pfeilschnell auf bolschewistische.
Kolonnen stürzen und mit den tödlichen Feuerstrahlen
ihrer Bordwaffen heillose Verwirrung in ihre Reihen
tragen . Wir „grasen " dann Eisenbahnlinien nach loh¬
nenden Zielen ab . Haben wir einen Materialiransport
entdeckt , der zur Front rollen soll , dann gibt es nur
eine Parole : Tiefangriff und immer wieder Tief¬
angriff ! So saften uns kurz nacheinander auf ver¬
schiedenen Strecken drei Lokomotiven und viele Güter¬
wagen zum Opfer . Beim Heiiilflug ziehen wir an den
deutschen Marschspitzen entlang , die in ungestümem
Nachdrängen dem weichenden Feind unbarmherzig auf
den Fersen bleiben . Begeistert winken uns Infanteristen
zu . Sie haben säst alle unsere Angriffe beobachten kön¬
nen und unsere Erfolge sind ihnen begeisternder An¬
sporn zu stürmischem Nachstoßen , lleberstürzt fliehen
die Bolschewisten dort . wo unsere Soldaten zum An¬
griff ansetzen . Gegen die unerbittliche Kraft ihrer
Schläge ist kein Kraut gewachsen . Als wir beim zweiten

-Einsatz in der siebenten Morgenstunde wieder über die
thront kommen , fünf Stunden , nachdem das Heer an¬
getreten ist , stehen die deutschen Panzer bereits in dem
Ort T ., 22 Kilometer von ihrem Ausgangspunkt ent¬
fernt . ' . - .

So jagen Infanterie . Panzer und Flieger gemeinsam
den Gegner , der schon am ersten Tag unserer Offensive
weit zurückgeschlagen wird . Die Bojschewisten , die die¬
sem Hexenkessel vielleicht entrinnen werden , werden
diesen Tag ewig in schrecklicher Erinnerung behalten.
Ein schwarzer Tag für die Machthaber im Kreml , für
uns aber der Beginn eines neuen , siegreichen Sturrn-
lanfes.

Der llattenMe wetzrmachlsberlcht
Rom,  2 . Juli . Das Hauptquartier der italienisch »»

Wehrmacht gibt bekannt : „Die stark befestigten uiid
hartnäckig verteidigten britischen Stellungen von El -Ala-
mein wurden , gestern von italienischen und deutschen
Einheiten angegrifsen . Nach erbitterten Kämpfen durch¬
brachen die Truppen der Achsenmächte die feindliche
Aufmarschfront . Die Luftwaffe , die wiederholt taktisch
in den Kamps eingriss , beherrscht den Luftraum über
dem Schlachtfeld . Die britische Lustwafse verlor in
Luftkämpfen neun Flugzelige . Die Stützpunkte von
Malta wurden von italienischen Flugzeugverbänden
heftig bombardiert . Zahlreiche Ziele erhielten Voll¬
treffer . Die begleitenden Jagdflieger - schössen ohne
eigene Verluste in wiederholten Lustkiimpsen elf feind¬
liche Flugzeuge ab . Ein seindliches Flugzeug wars auf
die Insel Scärpanto (Aegaisches Meer ) einige Bomben,
die keinerlei Schaden verursachten ."

am fünften Tage stellte sich Rommel selbst in eigener
Person mit seinen Panzern , und motorisierten Streit-
kräften vor diese "Stellung, " Nuchinleck habe ein Tele¬
gramm gesandt , daß die Garnison Tobruk genügend stark
fei , daß die V ^rteidigungswerke sich in guter Ordnung
befänden und daß für die Truppen Nachschub für
90 Tage vorhanden sei. „Nuchinleck glaubte diese Position
halten zu können ', bis die großen Verstärkungen , die sich
unterwegs befanden , ihn in Stand setzen würden , einen
großen Streich zu führen und mit einer Gegenoffensive
die Initiative an sich zu reißen ."

Wer kann da Churchill schuldig sprechen ? Wenn er
sich so verteidigt ? Das Unterhaus jedenfalls wagte es
nicht . Es ließ sich beeindrucken von der Heldenpose des
Premiers , der durch Andeutungen über seine Washing¬
toner Besprechungen sich als den Retter darstellte.
Peinlich sei ihm gewesen , als er in Washington nach
dein Fall von Tobruk die Lektüre der 'verdrehten Be¬
richte über die Stimmung in Großbritannien vorgenom¬
men habe . Er erklärte hierzu : „Daß derartige Bemer¬
kungen nicht die von mir geleistete Arbeit gefährdet
haben , ist allein der Tatsache zü verdanken , daß un¬
sere amerikanischen Freunde keine Schönwetterfreunde
sind ." Und nun holte er zur großen Kritik an den
Kritikern aus . Der Angeklagte Churchill klagte die
Ankläger an und sagte , er glaube nicht , daß irgendeine
hochstehende Persönlichkeit jemals von seinem Vaterland

.derartig kaserniert wurde . „Nur mein unerschütterliches
"Vertrauen in die Bande , die mich an die Massen des
britischen Volkes fesseln , hat mir in diesen Tagen Krait
verliehen ." Das Unterhaus klatschte natürlich Beisall.
lind nun konnte Churchill aufzählen , was dieses engli¬
sches Volk ihm alles verdanke . Wenn .die Armee in
Libyen überwältigt und zurückgestoßen «wurde , so sei

^dies nicht auf ein gewalltes oder bewußtes Vorenthal¬
ten von Männern oder Kriegsmaterial zurückzuführen.
Selbstverständlich habe der japanische Krieg einen Not¬
stand hervorgerufen , der die Entfernung eines Teiles
der australischen Streitkräfte verlangte , damit sie ihr
eigenes Heimatland verteidigen könnten . „Verschiedene
wichtige Truppen mußten nach Indien gehen , da es den
Anschein hatte , daß Indien mit einer Invasion be¬
droht werden könne ; andere Streitlräfte , die « in In¬
dien waren und sür den Mittleren Osten vorgesehen
waren , mußten dortbehalten werden ." Und nun piößte
Churchill , er habe mehr als 050 000 Soldatem 4500
Tanks , 800 Flugzeuge , fast 8000 Geschütze, öO 000 Ma¬
schinengewehre und über 100 000 Kraftfahrzeuge nach
Nordasrika geschickt. „Wir haben dies alle » vollbracht
in einer " Zeitspanne , in der wir zum großen Teil selbst
der Gefahr einer Invasion nahe genug waren , und
während wir große Lieferungen an Sowjetrußland
machten . Wir haben über 2000 Tanks nach Sowjet-
rußland geschickt."

Wer konnte da Churchill vorwerfen , etwas versäumt
zu haben , wer konnte da dem Kriegsvexbrecher seine
Verbrechen nachweisen ? Zumal er so ganz beiläufig
einsließen ließ , er habe sich bei seinen Besprechungen mit
Roosevelt lediglich mit dem Einsatz von . Truppen , Schif¬
fen und Flugzeugen beschäftigt und mit «Maßnahmen,
die ergriffen werden müßten , um die Schiftsverluste zu
bekämpfen und die versenkte Tonnage nockkmehr zu er¬
setzen, So klatschte das Unterhaus Beifall . So sah es sich
seinen Churchill an , so stimmte es gegen das Miß¬
trauensvotum und bekannte sich zu der Parole : „Eng¬
land mag sein Empire verlieren , seinen Thurchill wird
es behalten !"

1M1 Ülenladung sür die USfl. - esunken
Berlin , 2. Juli . Die Rüstungswirtschaft der USA . er¬

litt durch die deutschen U-Boot « wiederum einen starken
Verlust an Roheisen . Unter den vom USA .-Marine-
Ministerium bekanntgegebenen Schisfsverlusten der letz¬
ten Tage befindet sich auch ein 'Frachter mittlerer Größe,
der an der Südküste des Atlantik vernichtet wurde . Er
sank mit seiner Eisenladung innerhalb zwei Minuten.
Die überlebenden Vesatzungsmitglieder schilderten , daß
sie nichts als oas nackte Leben retten konnten . Das
Maschinenpersonal kam ums Leben.

Vom ostasiattschen Kriegsschauplatz
Mit der Einnahme der letzten feindlichen Stützpunkte

an der Eisenbahnlinie , die die Provinzen Tschetiang und
Kiangsi durchquert , befindet sich, Frontberichten zufolge,
nunmehr die gesamte Eisenbahnstrecke zwischen Hangt-
fchau und Nantfchang unter japanischer Kontrolle . Damit
siel die wichtigste feindliche Lebensader Ostchinas in
japanische Hände , die noch bis in die jüngste Zeit
Tschungking zür Lieferung von Materialien aus dem
Küstengebiet nach dem Landesinnern diente Die Eisen¬
bahnlinie wurde erst im Lahre 1937 fertiggestellt.

Wie Domei von der Nordwest -Front in China meldet,
haben die japanischen Truppen , die in der Nacht zum
1, Juli einen Vernichtungsfeldzug gegen die 101 . Tschung¬
king - Division begannen , rasche Fortschritte gemacht . Die
japanischen Einheiten , die bei ihrem Vorstoß nach Nord¬
westen am Fuße des Pinschan -Gebirges entlang mehr als
50 Kilometer vorstießen , erstürmten am Donnerstagvor¬
mittag Wupuiangkau , einen befestigten Platz des Fein¬
des in der Provinz Suiyuan.

tzrbLtlSlagung des NSKK. in München
München , 2. Juli . 2u München fand eine kurze Ar¬

beitstagung des NSKK . statt , auf der Korpsfiihrcr
Kraus dem Führerkorps seine Richtlinien für die viel¬
seitigen Kriegseinsätze des NSKK . chekasiytgab.

-- .
Englischer Flugverkehr zwischen LissNpir > ind Kairo ein¬

gestellt. Die britische Lustsahrigescllschast .' tj,kkt mit . daß der
gesamte Nugzengverkehr zwischen Lissabon Und Kairo bis aus
weiteres eingestellt wird.

Raub des Goldes der ägyptischen Nationalbank . Nach be¬
richten aus Kairo sollen die Engländer das Gold der Aegyp-
tiskhcn Nationalbank mit Flugzeugen nach Südasrika geschaM
haben.

Kroßes englisches N-Boot schwer beschädigt. Im Laien ovn
Gibraltar lief ein große ? englisches llntersce -Boot mit sck-n>e-
ren Beschädigungen ein . Wie verlautet ivll die Havarie durch
dem Zusammenstoß mit einem Lampscr entstanden sein.
Anfzerdem traf in Gibraltar ein 90OO BRT . großer Trans¬
porter mit 4000 Soldaten ein . - ,

Nach Meldungen aus Tetuan sind die von der Seeschlacht
bei Päntelleria hcrrtchrendcn Havarien des 9800 Tonnen
großen britischen Kreuzers der Liverpool -Klasse, der im Dock
von Gibraltar liegt , derart schwer, daß die Neparaturarbn-
ten noch lange Zeit in Anspruch nehmen werden.

Ein neuer bolschewistischer U-Vootsangriss aus ein schwe¬
disches Haiidclsschiss ereignete sich am Mittwoch außerhalb
Vacstaervik vor der schwedischenOstkiiste. Diesmal , richtete sich
der ttebersall gegen den Dampser „ Galeon ". Der Torpedo
versehtte jedoch sein Ziel.

80 NSA .-Loldaten bei Flugzcugnnsällcn getötet . In den
NSA . wurden bei zwei Flnajengunsällen 80 Angehörige der
USA -Armee gelotet . 21 Soldaten kamen beim Ansturz eines
großen , Transportsliigzcugcs in West-Virginia utns Leben und
nenn weiter « beim Absturz eines Flugzeuges in Kalisornicn.

o'iucl: uns bsNsg « S>sms , rsliung dis. 0suvs,lsg w- rpi -knir
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Lrwerbsgesellsch asten
EMesiscbeDampfer-Eompanie Berliner Lloyd AG, Hamburg. Beivoll-r Ausnutzung der Verkehrsmittel wird das 1941 erzielte Er«

a«finie als zufriedenstellend bezeichnet. An der Gesamtfrachteinnahme
waren die Prioatschiffer mit 4,91 Mill . RM beteiligt. Der Verkehr
nack Ostpreußen wurde im Frühjahr wieder ausgenommen. Ein¬
schließlich Vortrag , verbleibt ein Gewinn von 338 931 (339 999) RM.Der HV am 15. Juli wird vorgeschlagen̂ wieder 5 Pzt . Dividende
zu verteilen und 689 931 NM oorzutragen.

Guano-Werke AG (vormals Ohlendorfffche und MerckfcheWerke),
Hamburg. Die Gesellschaft konnte 1941 wieder nur - ist beschränktem
Ilmfange arbeiten. Der Jabresertrag nach Abzug der Aufwendungen
stellt.' sich auf 0.95 (1,53) Mill . RM . Nach .0,33 (0,22) Mill .RM
Abschreibungen wird für 1911 ein Verlust von 282 172 RM aus¬
gewiesen ((i. D. 8134 RM Reingewinn), der sich um den Gewinn¬
vortrag von 45 456 RM aus 236 716 RM verringert . Dieser Verlust
wird vorgetragen.

Triton -Werke AK, Hamburg. Das Geschäftsjahr 1941 stand im
Zeichen von Rationalisierungsmaßirähmen. Die Fabrik und die
Großhandelsgeschäftehätten erfolgreich gearbeitet. Der Jahreserlrag
belief sich auf 2.68 (2.65) Mill . RM . Aus einem Gewinn von
217 258 (170 275) RM werden wieder 7 Pzt . Dividende oorgeschlagen.

I . D. Lemberg AG, Wuppe,1a!-Barme«. Dis HD setzte die Di¬
vidende auf 6 Pzt. für das dividendenberechtigteAK von 20 Mill.
RM fest. An Stelle des verstorbenen Aufsichtsratsmitgliedes Dr.
Erwin Bauer-Wuppertal und des ausgeschiednen Dr. M. Joergens-
Wuppertal wurden Dr. ^ Hermann Rathert (Vorstandsmitglied der
Der. Elanzstoff-FabrikenV und Dr. Clemens Plagmann (Vorstands¬
mitglied der Deutschen Bank, Berlin ) in den Aufstchtsra-t gewählt.Der Binnenmarkt wie auch der Export habe im vergangenen Jahre
in gesteigertemMatze der Kriegswirtschaft angepatzt werden können.
Die Aussichten des neuen Verfahrens zur Herstellung grobtitrigxr
Game seien nach wie vor zuversichtlichzu beurteilen. Berechtigte
Hoffnung setze' die Gesellschaft weiter auf die Entwicklung ihrer
vollsynthetischen Faser/

Kammgarnspinnerei Kaiserslautern Eaarpfalf . Die HV nahm den
Bericht über -̂das Geschäftsjahr 1941 zur Keimtnis und beschloß
wieder 3 P ?,t. Dividende âuf das AK von 6 Mill . RM .aus 322 736
RM Reingewinn etnschl. 37 033 RM Vortrag . Die Rohstoffversor¬
gung war. für die AufreHterhaltung der Beschäftigung ausreichend.Die seit Kriegsbeginy aufgenommeneri Fertigungen wurden in ihrer
Leistungsfähigkeit gesteigert. Der Rohüberfchutzbeträgt 4,70 (1,57)Mill . RM.

NSU. berichtigt um 33V, Pzt . Der Aufsichtsrat der NUC-.Werke
DG. Neckarsülmbeschlotz, das Grundkapital gemäß Daoo von 6 Mill.
RM um 2 Mill . RM = 33«/s Pzt . auf 8 Mill RM . zum 31. De¬
zember 1941 zu' berichtigen. Der HV am 31. Äuli wird eine Dividende
von 6 Pzt . auf das berichtigte Aktienkapital vorgefchlagen (i. V.
8 Pzt . auf 6 Mill . RM).

Dilleroy & Loch Keramisch« Werke AS, Mettlach Saar . Die HV
stimmte dem Abschlußfür 1941 zu, der einen Verlust von 59 230 RM
ausweist .(i. D. 59 084 RM Gewinn/ zuzüglich63 880 RM Vorirag ) .
Der Verlust wird aus dem Vortrag des Vorjahres gedeckt, so datz
noch 3735 RM Kewinnsaldo übrigbleiben (i. V. 4 Pzt . Dividende).
Das Kapital der Gesellschaftwird um 990 000 RM auf 2,4 Mill . RM
aufgestockt.

Holding « d. Laurens S . A., Basel. ' Diese Holding-Gesellschaft,
die zur Hauptsache die Laurens -Zigarettenfabrlken in den verschie¬
denen Ländern kontrolliert , stellt nn ihrem Geschäftsbericht über das
am 30. April 1942 abgeschlosseneletzte Rechnungsjahr fest, datz es
nicht möglich gewesen sei, einen günstigeren Jahresabschluß als im
Vorjahre vorzulegen: Die Schwierigkeiten, mit denen die Tochter¬
gesellschaften der Holding sich ausetnanderzusetzen haben, seien nach
wie vor vorhanden und würden von Tag zu Tag schwerer, nament¬
lich auch hinsichtlichder Rohstoffbeschaffwng,  die als Folge
der sehr, stark gestiegenen Einstandspreise immer bedeutendere In¬
vestitionen erfordere. Aus diesen Gründen und infolge Fehlens von
Clenringabkommen mit verschiedenen Ländern waren die Tochter¬
gesellschaften gezwungen, die erzieltem Gewinne in vollem Umfange
auf neue Rechnung vorzutragen und auf jede Gewinnverteilung zu
verzichten. - So ist denn die Holding ein weiteres Mal für ihre ge¬
samten Beteiligungen ohne jeden Ertrag geblieben, Unter Berück¬
sichtigung des Saldovortrages von 417 389 (437 336) sfr. aus dem
Vorjahre stand der GB ein Gewinnsaldo von 422 720 (417 380) sfr.
zur Verfügung, der vorgetragen' wird.

Tagesnachrichten
Die schwebendeSchuld des Reiches. Die schwebende Schuld des

Reiches betrug am 30. April 69,568 Mrd. RM gegen 66.859 Mrd.
RM am Ende des Vormonats , .

Finnisch-dänisches Warenabkommen. Zwischen Finnland und Däne¬
mark wurde durch Notenaustausch in Helsinki ein Warenabkommen
für die Zeit vom 1. Juli bis 30. Dezember 1942 vereinbart . Danach
liefert Dänemark vor allem landwirtschaftliche Erzeugnisse und Le¬
bensmittel , Finnland vornehmlich Crzeugnisie seiner Holzindustrie.

Der dänische Außenhandel. Dänemarks Außenhandel ergab im Mai
einen Einfuhrüberschuß von 10,3 Mill . Kr gegen, einen Exportüber¬
schuß von 13.6 Mill . Kr. im Vormonat und 50.2 Mill . Kr. im
März. 2m Mai 1941 war ein Ausfuhrüberschuß von 4,4 -Mill . Kr.zu verzeichnen. Der Wert der Einfuhr betrug im Mai 124,3 gegen
85,1 Mill . Kr. im April. Der der Ausfuhr 114 gegen 98,7 Mill . .Kr.
im April . In dem bisher abgelaufenen Teil des Jahres ergab sich
ein Ausfuhrüberschuß von 22 Mill . Kr. gegen einen Einfuhrüber¬
schuß von 21,5 Mill . Kr. in der gleiten Zeit des Jahres 1941.

Der 'SchweizerischeBundesrat genehmigte die mit Spanien am
13. 6. in Madrid UnterzeichnetenAbkommen über den gegenseitigen
Waren- und Zahlungsverkehr sowie den Schiffsverkehr.

In Brüsiel fand in der Deutschen. Handelskammer in Belgien eine
Tagung der westeuropäischen-"Deutschen Handelskammern statt.

In Lissabon ist -ein Handelsvertrag zwischenPortugal und Rumä¬
nien abgeschlossenworden.

Die im llmlaMf befindlichen und die im Schuldbuch eingetragenen
4Vrprozentigen nuslosbaren Schatzanweisungen des Deutschen Reichs
von 1938, Erste Folge, werden den Inhabern der Schatzanweisungen
und den Scht'/lbbuchgläubigern für den 2. Januar 1943 zur Ein¬
lösung zum Mnn -wert gekündigt.

Der Erwerb von Aktien auf Grund eines Bezugsrechtes aus Kapi-
takerhöhungen gilt nicht als meldepflichtiger Kauf von Aktien im
.Sinne des Pcttagraphen 7 der 2. Durchführungsoerordunng.

flmtllche Berliner Devisenkurse
Lom i d i i i I nS I tl 1 Reich « b a n k dtSkon >
seit 9. Avrift 1940: «>/. P,t , !el , 9. Avril 1940: »>/. * jt.

1943 2. Juli
Geld I Briet 1842 2.  Juli

Geld 1 öttif
Aegypten * 8.88 8.84 Italien 13.14 18,16
Afghanistan 18.78 18.88 Javan 0.585 0,687
Araentinien 0.588 0.592 Kanada • 2.098 2.102Australien * 7.912 , 7.628 Kroatien 4.995 5,005Belaien 88,86 40.04 Neuseeland * 7.912 ■ 7,928BraNlien 0.18 0. 132 Norwegen 60.70 60,88
Brit .-;4ndien *74,18 74.82 Portugal 40.14- 10.16Pulaarien 8,047 8,058 Schweden 59.46- 59,58Dänemark 53,15 52,25 Schweiz 57.88 58,01England * 0.88 9,91 Serbien 4.995 5.005
.Finnland ' 5.00 5.07 Slowakei 8.591 8.609Krankreich * 4.995 5.005 Svanien 28,50 28,00
Griechenland 1.008 1.072 SOdalrika * 9.89 9.91Holland 182.70 132,70 Türkei 4.978 1.982
Kran 14,59 14,01 iirugnav 4,199 1,201Island 88.42 88.50 SRcr St . n A * 2.498 2.502

HanseatischeiWertpapierbörse. Am 2. 7. wurden Hapag plus 2 Pzt.
, mit 128 umgfesetzt. Lloyd ebenfalls plus 2 Pzt . mit 128 notiert.!Hamburg-8üd , waren gestrichen. Von sonstigen Verkehrsaktien büß¬
ten Hamburgor Hochbahn (l33'/s) >/> Pzt . ein. Atlas -Werk- notierten
.1.89, Bremen,Vegesackcr 147, Bremen Chemische162'/,. Bremer Papier
i,T6r>, Bremer Silber 149, Bremer Balkan gestrichen, Bremer Wolle
1294, Norddeutsche Wolle 226, Jute 187V-, Norddeutsche Steingut 1.14,
Reis und Handels 199, Wendts Cigqrren 126 Bis.

Berliner Börse. Bei Eröffnung am 2 7. war die Notierung der
beiden Siemcnsaktien dös heroorftschendsteMerkmal. In der zwei¬
ten Börsenstunde nahm die Kursentwiiklung einen unregelmäßigen
Verlauf . Per . Stahlwerke stellten sich.auf l83'/- nach zeitweise 158.-
Rcichsbankanteiie zogen um V» Pzt . auf 148V- an. Zum Schluß er¬
gaben sich keine nennenswerten Veränderungen.

Umsatzstenerumrechnungssätze
Die Umsahsteuerumrechnungssätzoauf Reichsmark für die Umsätze

im. Juni 1942 (in Reichsmark) :
Aegypten, 1 Pfund : 9,90; Afghanistan, 100 Afghani: 18,81;

Argentinien, 100 Papierpesos : 09,00; Australien, 1 Pfund : 7,92;
Belgien ; 100 Belga : 40,00; Brasilien, 100 Milreis : 13,10; Britisch-
Jndien , 100 Rupien : 74,25; Bulgarien , 100 Lewa: 3,05; Dänemark,
100 Kronen ; 52,20; Finnland , 100 Mark : 5,07; Frankreich, 100 Francs;
5,00; Griechenland, 100 Drachmen: 1,67; Großbritannien , 1 Pfund
Sterling : 9,90; Holland, 100 Gulden: 132,70; Iran , 100 Rials ' 14 60'

| Island , 100 Kronen: 38,46; Italien , 100 Lire : 13,15; Japan,

100 Pen : 58,60; Kanada , 1 Dollar : 2,10; Kroatien, 100 Kuna: 5,00;
Neuseeland, 1 Pfund : 7,92; Norwegen, IKUStonen : 56,82; Palästina,
1 Pfund : 19,90; Portugal , 100 Eskudo». 10,15; . Rumänien, 100 Lei:
1,67; Schweden, 100 Krondn: 59,52; Schweiz, 100 Franken : 57,95;
Serien , iO" x - - - “ - «mar : 5,00; Slowakei. 100 Kronen: 8.60; Spanien

1 Dollar

Oldenburg, 2.  Juli Auftrieb 412 Tier -, oavon 32 Läufer . Es
kosteten Ferkel bis 6 Wochen alt 13 bis 16 RM , 6 bis s Wochen alt
16 bis 20 RM , 8 bis 10 Wochen alt 20 bis 24 RM , Läufer 24 brr
45 RM. Marktoerlauf ruhig, -Ueb-rftand.

Fett MtitI Eifrel ^ §
da? foof HjdtJ?

Sie gtauberr es nicht? Und doch ist es so. Betrachten Sie einmal diö
kleine Scheibe, die wir hier aufgezeichnet haben. Sie zeigt Ihnen die
mengenmäßige Zusammensetzung des Schmutzes in normal beschmutz¬
ter Wäsche. Genaue Untersuchungen haben ergeben , daß der Schmutz
in der Wäsche zu einem Fünftel aus Eiweiß, zu einem zweiten Fünftel
aus Fett und zu drei Fünfteln aus Staub, Ruß usw. besteht . Und
gerade die fettigen und die eiweißhaltigen Schmutzteile sind es, die
wir gerne weghaben möchten und deren
Beseitigung uns so manches Kopfzerbre¬
chen verursacht. — Nun, Scherz beiseite!
Wir können aus dieser kleinen Kreis¬
scheibe so manches lernen , was uns scho¬
nend waschen und — Seife sparen hilft
Denn der Schmutz sitzt, je nach dem,
woraus er besteht , auch verschieden fest
in der Wäsche. Ruß, Staub, Salze usw.,
also drei Fünftel des Schmutzes, sitzen nur sehr locker an den
Wäschefasern. Und diesen Schmutz können wir zum größten Teil
durch bloßes Einweichen aus der Wäsche lösen. Das erfordert weder
Waschpulver noch Seife, sondern nur ein wenig Mehrarbeit . Wenn
die Wasche also sortiert ist — Sie wissen ja : es gibt 3 Waschgruppen*
die Sie genau beachten sollen ! — dann weichen Sie die Wäsche am
Abend vor dem Waschtag mit einem guten Einweichmittel gründlich
ein. So wird all der locker sitzende Schmutz aus der Wäsche getost —
ohne daß man auch nur ein Gramm Waschpulver braucht.sEs gilfi
aber nicht nur Seife zu sparen , sondern auch die Wasche zu schonen;
Und auch dafür ist richtiges. Einweichen von Vorteil Denn jener
fettige und eiweißhaltige Schmutz, der beim Einweichen nicht gelöst
wird, wird immerhin so weit gelockert , daß er beim Waschen ohne
allzu hartes Reiben entfernt werden kann. Widmen Sie also künftigr
dem Einweichen de? Wäsche noch mehr Sorgfalt als bisher.*“Bemesser*
Sie das Einweichwasser nie zu knapp : die Wäsche soll im Einweich¬
wasser „schwimmen" können . Das Einweichwasser soll kalt; höchstens
lauwarm sein. Heißes Wasser bringt manche Schmutzflecken (Blut)
oder Milch) zum Gerinnen . So erfüllen auch Sie die Forderung:
SEIFE SPAREN — WÄSCHE SCHONEN!

Familienanzeigen
Geburten

Ursel. In herzlicher Freude: Gerdq Beier,
geb. ‘Fechner, Egon Beier. 1. Juli 42,
Sedänstr. 102, z. Z. Wöchnerinnen-
heim.

Dörte Y 29. Juni 1942. Erika Schulze,
geb. Riebau, lupp Schulze, z. Z. Stadt.
Hilfskrankenhaus I, Druseltal v 12,
Kassel.

Jutta -Irmgard 30. 6. 1942. Unser drittes
Kind ist glücklich angekommen. Dieses
zeigen in herzlicher Freude an : Paul
Thomae und Frau, Magda, geb. Bis-
kup. Huchting, Ostfriesische Str. 16,
z. Z. Willehadhaus, Zimmer 240.

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt: Magda

Presse, Eduard Stalimann, Uffz. in
einem Pauy.fit-Art.-Regt. Bremen, den
28. Juni : 1942.

Als Verlobte grüßen: Elfriede Tiemann,
Oskar Lembfce, Uffz. Empfang 11 bis
1 Uhr. Netfelbecksfr. 4. Bremen, den
5. Juli 1942.

Ihre Verlobung geben bekannt : Lise¬
lotte Erdbrink, Rudolf Hoffmann.«
Erichshof 107, Bez. Bremen. Dres¬
den, RadebÖTg. 5. Juli 1942.

Vermählungen
Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Franz

Doeding, Irmgard Doeding, geh. Horn.
Solingen-Weyefy am 4. , Juli 1942,
Baverterstr. 4-

Kriegsgetraut: Feldwebel Frledel Bey*
reitz, z. Z. intimsten und Frau, Wil¬
ma, geb. Peim Bremen, Lübbenstr. 20.

Ihre Krlegstrauurifcugeben bekannt: Fritz
zur Heide, Uffz, der Luftwaffe, Inge
zur Heide, Heuer. 3. Juli 1942.
Bremen, Zeppeiinstr. 21. Rahden i . W.,
z. 2.  im Felde.:. -

Ihre Vermählung feigen an: Hinrich Os*
mers, Mariechenr Osmers, geb. Grot-
henn. Bremen-Ii^ nelingen, 2. Juli 42.

Ihre Vermählung geben bekannt : Her¬
mann Relnert, Elfriede Reinert, geb.
Hor.stmann. Br fernen, z. Z. Lingenstr. 1.

. Die Trauung findet am 4. Juli, um
13 Uhr, in der Michaeliskirche statt.

Danksagungen
Für die uns zu ' unserer Vermählung

erwiesenen Aufmerksamkeiten «fcmken
wir herzlichst. Friedrich Rischmüller
und Frau, Gertrud, geb. Seemann.
Bremen, im Juli 1942.

Für die anläßlich ; unserer Vermählung
erwiesene Aufmerksamkeit danken wir
herzlich. Helmut Rosebrock und Frau,
Anneliese, geb. Brill. Am Deich 121.

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst. Werner Holz¬
apfel und Frau, Friedei, geb. Kla-
netzki. Br.-Blumenthal, Am Forst 28. |Für erwiesene Aufmerksamkeiten anläß¬
lich ihrer Vermählung danken herz¬
lichst: Karl Otto Müller und Frau,
Eifriede, geb. Meier. Bremen-Grohn,
Horst-Wessel-Str. 65.

Für die uns anläßlich unserer goldenen
Hochzeit in so reichem Maße erwie¬
senen Aufmerksamkeiten danken wir
allen recht herzlich. Diedrich Hane-
feid und Frau, Schwanewede.

Heute mittag entschlief sanft und 3
ruhig, nach längerem Leiden, doch *j
unerwartet , mein lieber Mann, mein -Z
herzensguter Vater und Schwieger- ^
vater, unser guter Schwiegersohn, h;
Bruder, Schwager und Onkel fl

;j\u :'y. r r seine . 5'1 Le- s(
ln -- >r- tiefer tr : - &

- • . ' . 'k. \ Öetjeit; £
itenctcck; N

• »lde :J

Mein herzlieber, guter Mann,
mein lieber, guter Vater,
Bruder, Schwager und Onkel,

Verw.-Obermaat
Max Ueckermann

Kriegsteilnehmer 1914/18, Inh. des
EK. II. Klasse 1939 und des Vor¬

postenabzeichens
hat durch Unglücksfall im 54. Le¬
bensjahre im Westen den Tod, er¬
litten . Die Beisetzung hat bereits
stattgefunden . Auch er starb wie
seine Söhne Willi und Werner für
Führer, Volk und Vaterland.
In unsagbarem Schmerz:

Sophie Ueckermann, geb. Bruns;
Ottl Ueckermann

Beileidsbesuche dankend verbeten.
Bremen, den 29. Juni 1942.
Sortillienstr. 86 I.
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Unerwartet erhielten wir die
harte und schmerzliche Nach¬
richt, daß mein über alles

geliebter Mann, unser lieber Sohn
und Bruder, der

Verwaltungs-Inspektor
Erich Wojciechowski

Sanitäts -Feldwebel,
Inhaber des verwundeten-Abzeichens

und des E. K. if
in seinem28.Lebensjahr am7.Juni! 942
an der südlichen Ostfront im Kampf
um die Freiheit unseres Vaterlandes
den Heldentod fand.
In tiefer Trauer:

Frau Lisbeth wojciechowski, geb.
Hoppe; Martin Wojciechowski urtd
Frau; Erna, Irmgard und Gerda
Wojciechowski, z. Z. im Osten.

Bremen, Sielwall3 u. Gertrudenstr. 33.

Ein  hartes Schicksal zer-
£ £ *§11brach das innige Glück un-,
/ÄV 1 serer Ehe. Mein über alles'

geliebter, herzensguter Mann, mei¬
ner .kleinen Helga liebevoller Vater,
unser lieber, guter Sohn, Schwieger¬
sohn, Bruder, Schwager, Onkel und
Neffe, der
Oberschlitzeu.SA.-Sanitätsscharführer

im Sturm 4;75
Friedrich Becker jun . *

kehrt nie mehr zu uns zurück.
Er starb am 7. Juni bei den harten
Kämpfen im Südosten den Helden¬
tod. Er folgte seinem Bruder nach
10 Monaten in die Ewigkeit.
Hu tiefem -Schmerz:

Wilma Becker,' geb. Kompf, und
Klein-Helga; Friedrich Becker sen.
und Frau, Marie, geb. Gräwe;
Gustav Stolte und Frau, Frieda,
geb. Becker; Julius Becker und
Frau, Erika, geb. Pallasch; Erna
Becker Wwe., geb. Bartels ; Inge
Becker.

Durch feindlichen Fliegerangriff auf
Wohnviertel in der Nacht zum
30. Juni 1942, verloren wir unsere
lieben, herzensguten Kinder

Willy Küster
im 42. Lebensjahre und seine Frau

Käte Küster
geb. von Bargen

im 42. Lebensjahre.
In tiefem, unsagbarem Schmerz:

Frau Luise Küster, geb. Bögeholz;
Familie von Bargen

Bremen, z. Z. Buddestr. 3, Ritter-
hiffle, den 3. Juli 1942.
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
zusehen. Die Aufbahrung erfolgte
im Ge-Be-ln., GermaiHastraße. Die
Trauerfeier findet statt am Montag,
6. Juli, 12 Uhr,- in der Kapelle dfes
Osterholzer Friedhofes.

Mit den Angehörigen trauern wir
um einen der. besten unserer Kame¬
raden, und seine Ehefrau.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Ueberfandwerk Nord-Hannover
Aktiengesellschaft

Danksagung
i Für die herzlichen Beweise auffich-
■\ tiger Teilnahme bei dem schwereni Verlust meiner lieben Frau, unserer
?■lieben unvergeßlichen Mutter, Frau
i  Margarethe Falldorf , geb . Schwarzle! sowie für die trostreichen Worte
: des Herrn Pastor Refer sagen wir
v allen unseren herzlichsten Dank.
I Chr. Falldorf und Kinder.
! Bfemen, Kirchbachstraße 13 c.

stzmmmmmmmm

Vom Stabsarzt eines Feldlaza-
JjSS rettes erhielten wir die tief-äV  traurige Nachricht, daß unser
einziger lieber Sohn und' Bruder,
Enkel, Schwager, Onkel, Neffe und
'Vetter, der -

Feldwebel In einem Inf.-Regt.
und 8A.-Scharführer

Alfred Bergmann
Inh. des E. K. I. und II. KL, des
Sturmabzeichens u. des Verw.-Abz.,
bei den Kämpfen im Süden der Ost¬
front am 14. Juni 1942 kurz vor
Vollendung seines 27. Lebensjahres
den Heldentod fand. Furchtlos und
treu gab er sein Leben für uns
In stillem Leid:

Paul Bergmann u. Frau, Marga¬
rete, geb. Reinemann; Hannelore
Bergmann, Willi. Tegtmeyer und
Frau, Edith, geb. Bergmann, und
Klein-Hella; Frau lobe . Reine¬
mann und alle Angehörigem

Oberneuland, Worpshauser Straße 1.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um den Verlust unseres bra¬
ten , fleißigen Arbeitskameraden.

Firma Lehmann&Co., Rolandhaus.

>nj/ . Unser lieber, strebsamer , hoff-
|p 3*j! nungsvoller, einziger Sohn,Neffe und Vetter, der

Oberschütze
Heinz Söller*

mußte sieben Tage vor Seinem
23. Geburtstage, am 7. Juni 1942,
nach kurzem Einsatz, im Südabschnitt
der Ostfront sein junges Leben lassen.
In tiefem 'Schmerz

Johann Söller u. Frau, Katharine,
geb. lindemann , sowie alle An¬
gehörigen.

Husumer Straße Nr. 6.

•Um

Danksagung
Für die überaus vielen beweise
herzlicher Teilnahme beim Hin¬
scheiden unseres lieben Entschla¬
fenen sagen wir unseren herzlichsten
Dank.

Familie 3oh. Wellbrock
Bremen, im Juli 1942
Eckernfördef Str. la.

Danksagung / Statt Karten
Für die so überaus vielen
Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem so schweren Verlust meines
innigstgefiebten, unvergeßlichen
Mannes, meiner Kinder so liebe¬
vollen, treusorgenden und glück¬
lichen Vaters, . Sohnes, Schwieger
sohneff; Bruders, Schwagers und
Onkelsy spreche ich Hiermit, da es
mir nicht möglich ist, jedem ein¬
zelnen zu danken, allen Verwandten,
Nachbarn und Bekannten meinen
tiefempfundenen Dank aus,

Ingeborg 'kurk, geb. Hebers,
nebst Kindern u. allen Angehörigen.

Bremen-Lesum, InnsbruckerStraße 12.

Von seinem Leutnant und
fit ] Kompanieführer erhielten wir« die schmerzliche Nachricht,

daß mein innigstgeliebter, unvergeß¬
licher, treusorgender Mann, Klein-
Ursels liebevoller Vater, unser stets
um uns besorgter lieber Sohn,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager
und Onkel, der

Gefreite
Christian Grebe

am 18. Juni bei einem Waldgefecht
an der Ostfront, kurz vor seinem
34. Lebensjahre, den Heldentod fand.
In - tiefer Trauer, im Namen aller
Angehörigen:

Gertrud Grebe, geb. Dohm, und
Klein-Ursula. '

Bremen, Cläusthaler Straße 5.
Kassel-K., Lippedorf bei Wesel a. Rh.

Durch, feindlichen Fliegerangriff ver¬
loren wir unseren lieben Schwager
und Onkel, den

Privatmann
Hermann Castens

Meyerstr. 46
im 68. Lebensjahre.
Im Namen aller Verwandten:

Frau Anna Castens
Neustadts-Contrescarpe 170.
Die Beerdigung hat in Heiligenrode
stattgefunden.

Durch den Fliegerangriff# in der
Nacht zuitl Dienstag ' wurde unsunser lieber Onkel und treuer
Freund

Alfred Dichtei
in seinem , 59. . Lebensjahre ent¬
rissen , In stiller -Trauer:

Karl Knopf und Frau, Rosa, geb.
Dichtei; Familie Hermann Stein¬
hagen und Angehörige

Evtl. Kranzspenden zum Beerdig.-
Institut Dreyer, Lehnstedter Str. 46.
Beisetzung am 4. Juli 1942, 12 Uhr,auf dem Osterholzer Friedhof.

Danksagung
Für die vielen herzlichen Beweise
aufrichtiger Teilnahme zu dem
schweren Verlust durch den Tod
meiner lieben Frau, unserer guten
Mutter, sagen wir allen, insbeson-*
dere Herrn Pastor Kruse, für die
trostreichen Worte am Sarge unserer
lieben Entschlafenen unseren tief¬
empfundenen Dank.

loh . Böse nebst Kindern
Hemelingen, den 2. Juli 1942.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unseres
lieben Vaters sagen wir hiermit
allen unseren herzlichen Dank.

H. Sander und Frau, Mimi, geb.
Thiemann, nebst Geschwistern

Bremen-Aumund, den 1. Juli 1942.

rJW^ i Danksagung/ Statt Karten
Alien, die unser in unserem
großen Schmerz bei dem so

schweren Verlust anläßlich des Hel¬
dentodes meines geliebten, unver¬
geßlichen Mannes und guten Vaters
meiner vier Kinder, unseres lieben,
guten Sohnes, Schwiegersohnes, Bru¬
ders, Schwagers und Onkels, Soldat
Ernst Wienberg, gedachten, sprechen
wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichen Dank aus.

Marieehen Wienberg, geb. Wint-
jen und Kinder; Familie H. Wien¬
berg, Löhnhorst; Familie F. Wlot-
jen, Kuhstedt, und Angehörige

Bremen-Aumund, den 1. Juli 1942,

Unser herzlieber, hoffnungs¬
voller Sohn and Bruder,

Uffz. und Flugzeugführer
Horst Uphoü

hat In treuer . Pflichterfüllung für
Führer, Volk und Vaterland an de/
Südostfront im Alter von 21 Jahren
den Fliegertod erlitten.
In unsagbarem Weh:

Heinrich Uphoff und Frau, geb.
Deiters; Heinz Uphoff, z. Z. Leut¬
nant im Felde; Liese! Uphoff.

Bremen, Rembertistraße 19._

Unser lieber Sohn, Bruder,
[•RgSf Schwager, Enkel und Neffe,

Üer , Soldat
Heinrich Poppe

hat im Alter von 20 Jahren, am
13 Juni 1942, bei den schweren
Kämpfen. im Osten den Heldentod
gefunden.
In tiefer Trauer:

Bernhard Poppe und Frau, geb.
Jäger, nebst Geschwistern und
Angehörigen.

Bremen, Graudenzer Straße 25.

Wir erhielten die schmerz-
liehe Nachricht, daß unser

.IT lieber, guter , hoffnungsvoller
Pflegesohn, Bruder, Schwager und
Onkel

Otto Steenken
Gefr. in einem inf.-Regf., Inhaber
des E. K. N und des silbernen

Inf.-Sturmabzeichens
im blühenden Alter von 22 Jahren,
infolge sfeiner schweren Verwundung
am 19. Juni in einem Feldlazarett
verstorben ' ist.
In tiefem Schmerz:

Frau A. Lange Wwe.; Johann
Hordy und Frau; Ernst Lange und
Frau; Ernst und Annette; Fritz
Steenken, z. Z. Wehrmacht, Paul
Marschatiek und Frau; Willy
Steenken, z. Z. Wehrm. und Frau;
Alfred Steenken, z. Z. Wehrm.,
nebst allen Angehörigen

Bremen-Lesum, Mühlenweg 26. -

^ Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, daß meine in*
niggeliebte Fra«, Schwester, Schwä¬
gerin und Tante

Rosel Sewerin
von ihrem schweren Leiden' erlöst
wurde und uns für immer verlassen
hat . Dies zeigen in tiefer Trauer an:

Bernhard Sewerin; Familie Huhn¬
dorf als Schwager und Schwester

Bremen, Gastfeldstr. 121, Bottrop,
Gelsenkirchen-Buer, Heidbring bei
Stadthagen, Gladbeck.
Aufbahrung im Ge-Be-ln., Germania¬
straße'. Etwaige Kranzspenden nach
dorthin erbeten Die . Einäscherung
findet am Sonnabend, dem 4. Juli
1942, um 15 Uhr, im Krematorium
statt.

Statt . Karten
Nach längerem Leiden entschlief
heute morgen mein lieber Mann,
unser guter Vater, Schwiegervater,
Großvater, Urgroßvater, Bruder,
Schwager und Onkel

Wilhelm Stock
im 78. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Sophie Stock, geb. Junker; Grete
Niebank, geb. Stock: Martin Nie¬
bank; Enkel,* Urenkel und Ange¬
hörige

Bremen, Friedrlch-Wilhelm-Str; 17,
den 2. Juli 1942. •
Bitte keine Besuche. Aufbahrung im
Bestattungs-InstitutNiedersachsen “ ,
gr. Johannisstr . 170. Trauerfeier airt
Sonnabend, um 16 Uhr, im Krema¬
torium*

Danksagung/ Statt Karten
Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim* Hinsdheiden unseres
lieben Entschlafenen sprechen wir
allen unseren Verwandten, Bekann¬
ten und Nachbarn, insbesondere
Herrn Superintendenten Abert für
die trostreichen Worte, sowie der
Bremer Fleischer-Innung, der Flei-
schergehossenschaft . Bremen- Grohn
und der .Garde-Kameradschaft Bre¬
men, unseren herzlichsten Dank aus.

Frau Luise Rißmeyer und Kinder
Bremen-Lesum, Im juni 1942.

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Helmgange un¬
seres lieben Vaters, des Verw.-Insp.
i R. Friedrich Jantzen, sprechen
wir allen unseren innigsten Dank
aus.

Friedrich Krückeberg und Frau,
Margarethe, geb. Jantzen

Danksagung / Statt Karten
Für dre uns in so Überaus
reichem Maße zum Ausdruck

gebrachten schriftlichen und münd¬lichen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem schweren Verlust,
der uns durch den Heldentod meines
lieben, unvergeßlichen Sohnes, un¬
seres Bruders und Schwagers, Ed¬
win Horch, getroffen hat , sagen
wir hiermit allen auf diesem Wege
unseren tiefempfundenen Dank.

Frjm Marie Horch Wwe., geb.
Miibradt, und Angehörige.

Bremen, Ansgaritorstraße 4.

Immer auf ein frohes Wieder¬
sehen hoffend, traf uns nun¬
mehr die harte Nachricht, die

wir von seinem, Bataiilonskomman-
deur erhielten , daß mein lieber
Mann, meiner Kinder treusorgender
Vater, mein lieber Sohn und Schwie¬
gersohn, unser lieber Bruder, Schwa¬
ger und Onkel, 'der

Gefreite
Walter Borchert

im 33. Lebensjahre “ im Osten den
Heldentod erlitten hat.
In tiefer Trauer

Liselotte Borchert, geb. Junghans;
Christa und Peter als Kinder;
Frau Klara Linke; Fritz Borchert,
z. Z. Wehrmacht, und Frau, Lies¬
chen, geb. Urner, nebst Kindern
Brigitte und Renate; Minna Bor¬
chert und EIN Borchert.

Lemwerder und Berlin, 1. Juli 1942.
Mit den Angehörigen trauern

Betriebsführer und Gefolgschaftder
„Weser" Flugzeugbau Gesellschaft
m. b. H., Werk Lemwerder i. O.

Wir erhielten von seinem
Oberleutnant die schmerzliche
Nachricht, daß unser lieber,

einziger, guter, unvergeßlicher Sohn,
mein lieber Bruder, Neffe u.Vetter,der

Funker
Wilhelm Uphoff

am 5. Juni 1942, kurz vor seinem
21. Lebensjahre, im Feldlazarett
seiner am 3. Juni 1942 erlittenen
schweren Verwundung erlegen ist.
Er wurde auf einem Heldenfriedhof
im,Osten zur letzten Ruhe gebettet.
In tiefer Trauer:

Jakob Uphoff und Frau, verw.
Adler, geb. Metag; Alfred Aachens
und Frau, Adele, geb. Adler;
nebst allen Angehörigen

Bremen-Rönnebeck, den 1. Juli 1942.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um einen bewährten Mitarbeiter
und lieben Arbeitskameraden.

Betriebsführer u. Gefolgschaft der
Bremer Wollkämmerei, Bremen*
Blumenthal.

Die  Tfauerfeier für meinen
j & ri geliebten gefallenen Mann, den

Gefreiten
Ernst -August Alter

findet am Sonntag, dem 5. Juli
1942, in der lutherischen Kirche zu
Blumenthal um 10.00 Uhr statt.

Frau Anna Alter, geb. Kühlken.
Bremen-Farge.

Nach längerem Leiden verlor ich
heute meinen lieben Mann und
Lebenskameraden, unseren guten
Vater, Schwiegervater, Großvater,
Bruder, sthwager und Onkel

\ Hermann Warneken
Im 62. Lebensjahre. -
In tiefer Trauer:

Berta Warneken, geb. Wipplch
nebst Kindern, Enkelkindern und
Angehörigen • r

Bremen, den 1. Juli 1942
Hemmstr. 156.
Aufbahrung, in der Beerdig.-Anstalt
H. Schomaker, Wartburgsträße 39.
Trauerfeier Sonnabend, um 11 Uhr,
Osterholzer Friedhof.

Allen, die an unserer Trauer Anteil
nahmen, • sagen wir unseren herz¬
lichsten Dank. N

Anna Spaeth, geb. Klöpp undKinder
Graudenzer Sfr. 26.

Für die Überaus herzliche Teil¬
nahme bei dem schmerzlichen Ver¬
lust meines lieben Mannes, Karl-
Heinz „Meyer, und meiner kleinen
lieben Tochter Renate, sage ich
hiermit allen Bekannten und Ver¬
wandten, besonders Herrn Pastor
Hackländer und Pg. Nothdurft, für
die trostreichen Worte meinen herz¬
lichen Dank.

Frau Thea Meyer und Angehörige.
Bremen, 1. Juli 1942.
Schönebecker Straße 39.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz-
lieber Teilnahme zum schwe¬

ren Verlust unseres lieben, einzigen
Sohnes, des Fliegers Friedrich Hil-
ken, sagen wir allen, insbesondere
Herrn Pastor Mohrmann für die
trostreichen Worte in der Gedenk¬
stunde, unseren tiefempfundenen
Dank.

Lüder Hilken und Frau, Hanna,
geb. Wagschal

Borgfeld, den 21. Juni 1942.

*$ 5?, Danksagung
JjSS Für die vielen Beweise herz-/“v ' lieber Teilnahme, die uns zu
dem Heldentode . unseres einzigen,
imtlggeliebten Jungen, meines guten,
einzigen Bruders, des Oberschützen
Otto Dencker. entgegengebracht wur¬
den, sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank.

Friedrich Dencker und Frau,
Martha, geb. Paustian und ElliDencker

Bremen̂ diwâ hauseMRin̂ ^ ß^ ^

Berichtigung!
Die Beisetzung unserer lieben Ent¬
schlafenen, Frau

Juliane Lindner
geb. Johannes

findet nicht, wie bekanntgegeben,
heute, um 17 Uhr, sondern schon
um 15 Uhr, von der Groliner Fried¬
hofskapelle aus statt.
Im Namen aller Angehörigen:

August Lindner
Bremen-Grohn, 1. Juli 1942. _

Statt Ansagens!
Nach einem Leben voll rastloser
Arbeit und treuer Fürsorge ver¬
schied heute morgen, nach langer
Leidenszeit, unsere liebe, gute Mut¬
ter , Schwiegermutter, Großmutter,
Urgroßmutter, Schwestpr, Schwäge¬rin und Tante

Gesine Behmann
geb. Tietjen

im 79. Lebensjahre.
In stiller Trauer : '

Alfred Nothdurft. und Frau, Henni,
geb. Behmann; Alwine Behmann,
geb. Herbst ; Hinrich Lampe und
Frau, Lina, geb. Behmann; Wil¬
helm Behmann und Frau, Anna,
geb. Pralle ; Heinrich Behmann
und Frau, Martha, geb. Nienbarg;
Georg Behmann und Frau, Käthe,
geb. Franke ; Heinrich Hartmann
und Frau, Johanne, geb. Beh¬
mann nebst allen Angehörigen

Bremen-Grohn, den 2. Juli 1942.
Die Beerdigung findet am Montag,
6. Juli, 18 Uhr, von der Grohner
Friedhofskapelle aus statt.

j Statt Karten
Nach kurzer, heftiger Krankheit ent¬
schlieft heute, nach einem arbeits¬
reichen Leben, unsere liebe, stets
so treusorgende Mutter, Schwieger¬
mutter , Groß- und Urgroßmutter,
Schwägerin und Tante

Catharine Heißenbüttel
geb. Schnibbe

im 88. Lebensjahre.
Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige:

Die trauernden Angehörigen
Bremen-Blume'nthal . 1. Juli 1942.
Die Beerdigung findet Sonnabend,
den 4. Juli 1942, 15.45 Uhr, vom
Trauerhause Waldweg aus statt.
Trauerfeier - i/* Stunde vorher.

Hart und schwer traf mich das
Schicksal. Mein lieber, strebsamer,
unvergeßlicher Mann, unserer Kin¬
der treusorgender .Vater, mein lieber
Bruder, Schwager und Onkel

Paul Walter
starb nach längerer , schwerer Krank¬
heit im 49. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Adele Walter, geb. Bothe; Eduard
Walter, z. Z. Wehrmacht; Heinz
Georg, Hebest allen Angehörigen

Bremen, den 1. Juli 1942
Habenhauser Landstr. 33.
Aufbahrung im Ge-Be-ln . Germania-
stf» 56. Kranzspenden dorthin. Die
Trauerfeier findet am Montag, dem
6. Juli 1942, um 10 Uhr, in der
Kapelle des Buntentors-Friedhofes
statt . * — —
Auch wir trauern mit den Angehö¬
rigen um)den Verlust unseres lieben
GfefolgsChaftsmitgliedes.

Gefolgschdftsführer . und Gefolg¬
schaft des Postamts 5.

Unterricht
Borufserziehungswerk der Deut¬

schen Arbeitsfront . Am Montag,
6. Jüii 1942, .um 19 Uhr , beginnt
der Fachlehrgang für Vorberei¬
tung auf -die Meisterprüfung für
Elelctriker in der gewerblichen
Berufsschule Br .-Aumund -, Schul¬
straße.

Wer gibt jungem Mädchen Man-
doHnenunterricht ? Ang . an Her¬
mann Iülienthal , Br .-Farge , Pap¬
pelstraße 217.

Verloren

Brieftasche mit 70 JC u . wicht.
Sehwerbeach .-Ausweise , im Ge¬
müse -Laden von Martin . Alter
Postweg 55. Bitte ehrlichen Fin¬
der , dies abzugeb . bei Timm.
Alter Postweg 105.

Rote Geldtasche mit Geldbetrag
u . Fahrkarte nach Berlin a . d.
Ernährungsamt am 30. 6. ver¬
loren . Für ehrl . Finder hohe Be¬
lohnung . Wittich , Uhlandstr . 43,
z . 7j.  Berlin , Adolf -Hitler -Platz 5.

3 Kinder -Fettkarten J>onnerstag
morgen a . d. Wege Burgdamm
Schulstr \ Bureliard , Lesum . Ab¬
zugeben Schulstraße 58.

Diejenige Person, - die das D.-Fahr¬
rad in der Bahnhofstr . Veges . b.
Dentist Rittmeier entwendete , ist
erkannt u . wird ersucht , das
Rad Aumund , Schillerstraße 346,
wieder abzuliefern , andernfalls
Anzeige erstattet wird.

Gehäuse einer Damen -Armhanduhr
vom der ' Mühlenstr . (Fingas ) bis
z. Hartmannsstift Br .-Vegesack.
Abzugeben gegen Belohnung in
der Geschst . Br .-Blumenthal.

Heirat

Schlossermeister , 41/180. ev ., ge¬
schieh ., möchte gutgenend . Ge¬
schäft , Wohnhaus , u . Garten im
Weserbergland ' übernehmen nnd
wünscht baldige Ehe mit an-
passungsfäh . Dame , Bürokenntn.
erwünscht , Vermög . nicht erfor¬
derlich . Bildzuschriften erbeten
unter D 52 845.

Geschäftsmann , 32 J ., bl ., m. eig.
Haus u. Geschäft , wünscht Be-
kanntsch . m . ordentl . Mädchen
zwecks Heirat . Ang . u . VT 1773
an die Geschäftsstelle Vegesack.

Zu vermieten

Danksagung
Für die vielen, herzlichen. Beweise
aufrichtiger Teilnahme bei dem
schweren Verlust unseres lieben,
unvergeßlichen Entschlafenen, sagen
wir auf diesem Wege unseren tief¬
empfundenen Dank

Frau Katharine Schofeld, geb. Ah-
rens und Kinder

Bremen. Brinkstr. 7.

Danksagung
Für alle Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unserer
lieben Tante, Metta Wichmann,
sagen wir allen, insbesondere
Schwester Käthe und den Nachbarn,
unseren wärmsten Dank.
Im Namen aller Angehörigen;

Georg Feldmann und Frau, Dine,
geb. Döscher

Lemwerder, im Juli 1942.

Gut möbl . . Zimmer an 1—2 Pers .,
m. Heizung , ohne Kochgelegenh.
Fedelhören 84.

Fernumzüge , Wöhnungsnachweis,
Möbejlagerung . Wilhelm Rose¬
brock , Breitenweg 28.

Möbl. Wohn - u. Schlafzimmer.
Bremen -Vegesack , Grünestr . 37

Wohnungstausch
Biete : 2 21mm. u . Küche (Ztrhz .)

im Zentrum , Miete 33 Jl.  Suche:
3-Zimm .-Wohn . mit Kü . u . Bad
im Zentrum . Angebote erbeten
unter U 4987.

4 Zimm . geg . 3 od . 2 große Zi.
zu tausch , ges . Daselbst eine
Waschmaschine mit Wasserdruck
zu verkaufen . Preis 60 Jl.  An¬
gebote ,unter 5461.

Mietgesuche
Fabrik - u.  Lagerräume für Fei

meclianik in jed . Größe gesucl
auch in der XJmgeg. Bremer
Hermann Wendt , Körnerwall 1Ruf :’ 2 62 61.

Möbl. Zlm. v. jg . Frau m. 2 Kin
gesucht . Gebern , auch Küche
u . Hausarb . Ang . K 480 Gescl
Stelle -Lesum , Burgd . Kirchweg
Auto- und Motorradmarkt

Danksagung/ Statt Karten
Für die vielen Beweise auf-

'* richtiger Teilnahme am Hel¬
dentode unseres lieben Sohnes und
Bräutigams, des Gefr. Hermann Wie-
dow, danken wir allen herzlich.
Im Namen, aller Angehörigen:

Richard Wledow und Frau, Re¬
gensburger Str. 25; Ilse Schleef
als Braut, Ritterstr . 29.

Danksagung/ Statt Karten
Für die überaus zahlreichen
Beweise der Teilnahme und

des Mitgefühls aus nah und fyn
die wir beim Tode meines innigst
geliebten, unvergeßlichen Mannes
Vaters, Bruders, Schwiegersohnes
Schwagers und Neffen. Herbert Sey
farth , San.-Uffz. in einem Inf.-Regt.
erfahren durften, ist es uns unmög¬
lich, jedem einzeln zu danken. Ich
bitte daher, auf diesem Wege mel
nen tiefgefühlten Dank entgegenzunehmen.
Im Namen aller Hinterbliebenem

Efse Seyfarth, geb. Seeling undKinder
Bremen, z. Z. Großengottern (Thür.),
Langen&Jzaer Str. 2. 28. Juni 1942.

Personenkraftwagen nur stärker
Typen über 2300 dem Hubraui
kaufen laufend „Ahag “, Autc
mobil -Handels -Gesellschaft , Walt
roder  Str . 9/15, Ruf : 8 4091.

Tiermarkt
Verkauf

Eine hochtragende Sau . W. 8u
holz , Beckedorf , Ruf : Veg . 24

Ein Widderkaninchen (Bock 4 M
tätowiert ) u . eine Häsin . Becke
Straße 6 (Neustadt ).

Jg . Foxterrier . Alter Postweg 22
Vier junge kräftige Schäferhum

mit Stammbaum zu verkaufe:Otterstedt HO.
Junge Schäferhündin . Ruf : 8 16 8

Ankauf
Ziege oder Ziegenlamm . Angebounter G 5057.

Entflogen
Sprechender Graupapagei entfloj

Hort aüf ,Jako \ Wiederbrihgc
erh . \olve Belohn . Kerls , Dol
den 117, Ruf : 4 42 35.

Verschiedenes
Sudetendeutsche Fabrik m. Dam]

und elektrischer Dampfanla?
Wasser , mod . hell . Shedbaut
sucht Verbindung mit Betrieb
zwecks Auftragsverlagerung wie
tiger Arbeiten . Angebote untF 52 847. .

Uhren repariert nach Feierabe
Werner , Gröpelinder Deich 53

Welche alleinstehende Frau hetre
kl . Haueii ., zwei Pers ., währe
meiner längeren Abwesenhei
Angebote unter D 6829.

Meine Verlobung mit Frl . Eugen
Memieczek erkläre ich für ar
gelöst . Bernhard Schäfer , Bi
inen , Am Hulsberg 76.



Amtliche Bekanntmachungen
_ Hansestadt Bremen
Diphtherie -Schutzimpfung . Termine

für Kleinkinder für . die 8. Woche.
Montag , 6. 7. 1942 , Außenstelle:

/Lehesterdeich in Schulbaracke,
845 ? Uhr A —L . .8 .45 Uhr M —Z

Blockland in Schule Niederblock'
Idnd , 11 Uhr.

Oberneuland An  Schule Oberneu¬
land , 8 Uhr A —L , 9 Uhr M —Z.

Ostertor in Kinderklinik , 2 .30 Uhr
A —L , 3 Uhr M — Z.

Dienstag . 7. 7. 1942, , Außenstelle:
Borgfeld und Timmersloh in

Schule Borgfeld , 8,30 Uhr.
Hemelingen , Gebiet des Schul-

'bezirks Veirdener Straße in
7'Schule Verdener Straße , 2 .30 Uhr
• A — C , 3.30 D — G.

; Hemelingens Gebiet des Schul¬
bezirks Glockenstraße in Schule
Glockenstraße , 2 .30 Uhr A — C,
3.30 Uhr D — G.

Osterholz -Land in Schule Oster¬
holz . 2.30 Uhr A —L , 3.30 Uhr
M - Z.

Pagentorn in Kinderklinik , 2 .30
Uhr A - L , 3 Uhr M - Z . *

Mittwoch , 8. 7. 1942 . Außenstelle:
Mahndorf in Turnhalle Mahn-

dorf , 9 Uhr . _ , t
Hemelingen , Gebiet des Schul

bezirks Verdener Straße ii
Sohule Verdener Straße . 2 .30 Uhr
H — K , 3.30 Uhr L —0.

Hemelingen , Gebiet des . Schul
bezirks Glockenstraße in Schule
Glockenstraßes 2.30 Ulix H —K,
3 .30 Uhr L —O.

Osterholz - Stadt in Schule Oster¬
holz , 8.30 Uhr - A —L , 9.30 Uhr
M - Z.

Donnerstag , 9. 7 . 1942 , Außenstelle
Arbergen in Turnhalle Arber¬
gen , 9 Uhr.

Hemelingen . Gebiert des Schuh
bezirks Verdener Straße,
Schule Verdener Straße , 2 .30 Uhr
P —S . 3.30 Uhr Sch —Z.

- Hemelingen , Gebiet des Schul¬
bezirks Glockenstraße in Schule
Glookenstraße , 2 .30 . Uhr P — S,
8.39 Uhr Sch — Z.

Schwachhausen in - Kinderklinik,
2 .30 Uhr A - L , 3 Uhr IM—Z.

Fettverbilligung . Di $ Reichsver¬
billigungsscheine füf dio Monate
Juli 1942 bis Juni 1943 werden
Dienstag , den 7. Juli 1942 , von
13 bis 16 .30 Uhl *, ausgegeben.

Ausgabestellen:
Bremen -Burg , Burger Dorfstr . 3,

für die Stadtteile Bremen -Burg,
Bremen -Grambkertnoor , Bremen-
Lesumbrook, -Breraen -Bii reu , B.re-
men -Wasserhorst und Breitem
Grambke , soweit < Brejnen-

Grambke zur Dienststelle ... Burg¬
lesum gehört . ,/- : -J~-: - .
Dienststelle Burglesum (Rathaus)

für die Stadtteile Bremen -Le-
i sum . Bremen -St . Magnus , Bre-

•den -Burgdamm.
Haushaltsausweiskarten u . Ein¬

kommensnachweise (für den letz-
ten - Mona t bzw ., die letzten vier-
Wochen ) aller Haushaltsa -nge-
hörigen sind vorzulegen . Ohne
Haushaltsausweiskarten und Ein-
kommen -snachweise werden keine
Fettverbilligungsscheine abgege¬
ben.

Wetr aus beruflichen oder , son¬
stigen -Gründen während der fest
gesetzten Ausgabezeiteu nicht er¬
scheinen kann , hat die Scheine
durch einen volljährigen Ver¬
treter (keine Kinder ) unter Bei¬
fügung einer schriftlichen Voll¬
macht und der erforderlichen
Unterlagen abholen zu lassen.
Die Ausgabezeiten sind zu be
achten . Nach , dem 7. Juli 1942
werden keine Scheine autsgpeeben,
Bremen -Lesum , 1. 7. 42 . Pienst-

• stelle Burglesum der Hansestadt
Bremen.

Das Quartieramt Bremen , Rieht
weg 32 , ist ab heute geöffnet
montags bis freitags 8.30 Uhr bis

15 Uhr;
sonnabends 8.30 Uhr bis 12 Uhr

und
sonntags 10 Uhr bis 12 Uhr.
Bremen . 3. 7. 42 . Quartieramt,

Wer im Juni 1941 beim Polizeipräsi¬
denten einen Fund öngezeigt hat,
kann \ bis zum 31. Juli 1942 be¬
antragen , ihm die Fundsache her
auszugeben , später erlischt sein
Recht - Das Fundamt - im Polizei¬
präsidium . Zimmer 121, ist von
9 bis 14 Uhr , sonnabends 9 bis
13 Uhr . geöffnet . — Der Polizei¬
präsident,

pflichtige und unterliegen nach
dem Wet und

der
Reichsarbedts-

Geetellungs-
Tehr-

dienstgesetz
Pflicht . ,

Die Wehrpflichtigen haben ^ ur
Anmeldung folgende Papiere mit-
zubringen : a ) den Geburtsschein;
b ) das Arbeitsbuch (dieses hat
der Arbeitgeber dean Dienst
pflichtigen zu diesem Zweck hus-
zuhnnriigen ) ; c)  den Führerschein
fiir Kraftfahrzeuge und Motor
boote ) ; d ) Ausweise über Zuge
hörigkeit zur SA ., ff,  NSKK.
usw ., zur Technischen Nothilfe,
zur Freiwilligen Sauitätskolonne;
e ) den Nachweis Über den Be¬
sitz des Wehr - und Reichssport-
abzeichens ; f ) den Nachweis über

me

P
Bibliothek der Hansestadt Bremen,

Abt . Volksbücherei . Die Zweig¬
stelle Osten ist vom 6.—25. Juli
wegen Reinigungsarbeiten ge¬
schlossen

Oeffentliche Bekanntmachung . Lohn-
steuertahellen für sozialausgieichs-
ahgabepfliclitige und lohnafts-

ßleichsabgabepflichtlge Arbeitneh¬
mer . Vom - 1. Juli 1942 ah sind
neueLohnsteuertabellcn für sozial-
ausgleichsahgabepflichtigeu . lohn-
ausffleichsabgabepflichtigp Arbeit¬
nehmer zu verwenden . Die neuen

• Tabellen sind hei dem . Verlag
der Reichsdruckerei , Berlin SW 68.
Alte Jakobstr . 106. erhältlich . —
Bremen . 30 . 6 . 42 . Der Oberfinanz-
Präsident Weser -Ems in Bremen

Ernährungs - u . Wirtschaftsaml
Anordnung über die Abgabe von

Eiern . Auf den Abschnitt a für
Eier der vom 29 . 6. 1942 bis 26 , 7.
1942 gültigen Reichseierkarte 38
werden in der Zeit vom 3. ' 7.
bis 26 . 7. 1942 als erste Rate zwei
Eier ausgegeben . , Ein Teil - der
Geschäfte konnte jedoch bisher
noch nicht beliefert werden . Die
Verbraucher müssen sich daher
in vielen Fällen solange gerlul
den . bis ihr Verteiler in den Be
eitz der Eier kommt . Versor
gungsberechfigte , die den Bestell
schein 38 nach dem 27 . 6. ' 1942
bei . ihrem Verteiler abgegeben
haben , haben keinen Anspruch
auf Belieferung . — 3. 7. 42 . Er¬
nährungsamt deT Hansestadt Bre¬
men . Abteilung B.

Amtliche Bekanntmachung -über die
Erfassung der im Umtausch ' „ alt
gegen neu 4' anfallenden alten
Kraftfahrzeugreifen (Decken und
Schläuche ) . Nach einer Ver¬
fügung der Reiehsstelle für Kaut¬
schuk und Asbest , Berlin , ist das
Altmaterial für ersetzte Kraft¬
fahrzeugbereifung einschließlich
Gespannwa gen bereif ung abzuliey
fern . Die Ablieferung erfolgt bis
auf weiteres bei den Reifen
händlern . Difc Verfügung bezieht
sich auf alle Anträge , welche
nach d » m 1. Juli 1912 eingereiebt
werden . Die Aushändigung der
Reifenkarte an den Fahrzeug¬
halter wird vom Wirtscbaftsamt
der Hansestadt Bremen — Rei-
fenwirtscbaftsstelle — erst dann
vorgenommen , sobald , der Nach
weis über die Reifermhlieferung
vorlieet ; — Wirtschaftsamt der
Hansestadt Bremen.

Auswärtige Behörden

fliegerische Betätigung ; " g ) den
Nachweis über Seefahrt Zeichen
h ) den Nachweis über die Aue
bildung im .Sanitätsdienst bei der
SA . (Sanitätsschein der SA .), oder
der HJ . ; i ) zwei Lichtbilder
(Größe 37X52 mm ) in bürger¬
licher Kleidung ohne Kopfbe¬
deckung (Brustbild von vorn ge
«eben ) ; j ) Nachweise über ihre
Abstammung , soweit si & in ihrem
oder ihrer Angehörigen - Besitz
sind (Ahnenpaß ) ; k ) die Schul - ;
Zeugnisse und Nachweise über
ihre Berufsausbildung (Lehrlings¬
und Gesellenprüfung ) ; 1) Frei-
schwimraerzeugnis , • Rettungs
scljwimmerzeugnis . Grmulschein,
Leistungsschein , Lehrscliein der
Deutschen /Lebensrett ungsgesell
schaft (DRLG .) .

Ein Wehrpflichtiger , der in der
Zeit vom 27 .* Jipni bis 8. Juli 1942
aus zwingenden Gründen vom Ort
seines Aufenthaltes - abwesend ist
hat Dauer und Grund der  Ab¬
wesenheit und ' seine Anschrift
der polizeilichen Meldebehörde
mitzuteilen.

Wer seiner Gestellungspflicht
nicht oder nicht pünktlich nach¬
kommt , oder den Vorschriften
vorstehender Bekanntmachung
sonst zuwiderhandelt , wird be¬
straft . Ferner hat er zu gewärti¬
gen , daß er mit polizeilichen
Zwangsmaßnahmen zur Erfüllung
seiner Meldepflicht angehalten
wird . . — Osterholz - Scharmbeck;
27 . 6 . 42 . Der Jjandrat . I . V . :
Müller.

Gemeinde Ritterhude
Erfassung des Jahrganges 1925 zum

Wehrdienst . Ich weise auf die
Bekanntmachung des Herrn Land
rats in Osterholz -Sehnvjnbeck vom
27 . Juni 1942 , die im Rathaus.
Zimmer Kanzlei : einzusehen ist,
hin . Die oben aufgeführten Dienst
pflichtige ?? haben sich wie folgt
kn Rathaus , Zimmer Kanzlei , zur
Anlegung der WeliHtammrölle
zwecks . Ableistung des Reichs
arbeitsdienstes und des aktiven
Wehrdienstes zu melden:

Buchstaben A — M:
. Montag , den v 6 . Juli 1942 , wäh'

rend der Dienststunden von 8
bis 12 Uhr;
Buchstaben N —Z:
Montag , den 6 . Juli 1942 , wäh¬
rend der Dienststunden von 15
bis 18 Uhr.

Das bei dem Arbeitgeber befind¬
liche Arbeitsbuch , die Gehurts
urkunde , zwei Paßbilder . Größe
37X52 mm , sowie vier Paßbilder
in vorgeschriebener Große 52X74
mm  für Kennkarten - sind mitzu
bringen . Desgleichen sind die in
der Bekanntmachung des Herrn
Landrats geforderten Papiere vor¬
zulegen . Ritterhude , den 30 . Juni
1942. Der Bürgermeister , Evers.

Köranit Abt . d (Schüfe ) der Lan-
deshauernschaft Weser - Ems . Die
Anmeldungen zu den diesjährigen
Schafhock -Hauptköningeii müssen
bis zum 15. Juli 1942 an die Ge¬
schäftsstelle des Laiidesschaf-

'■zuclitvcrbandes Weser -Ems , Olden¬
burg i/ O ., Osterstr . 16 , einge
sandt werden.

Für Milcbseha .f - und Fleisch 1
schafhöcke ist die Angabe der
eigenen bzw . der Vormerknummer
des vorzustellenden Tieres erfor
derlich , außerdem ist eine An¬
meldegebühr von 1, -— RM je Tier
einzusenden . Näheres in Folge 27
des Wochenblattes . — Oldenburg,
1. 7 . 42 . W . Hespe, . Vorsitzender.

193< ünd Durohführungsverord
nviTigftn die Umwandlung dieser
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung durch Uebertragung
ihres Vermögens auf die alleinige
Gesellschafterin die Aktiengesell¬
schaft Norddeutscher Lloyd , in
Bremen , beschlossen . Die Firma
ist . erloschen . Als nicht einge¬
tragen wird veröffentlicht : Den
Gläubigern der Gesellschaft , die
sich binuep sechs . Monaten - nach
der Bekanntmachung der Ein
tragung des ITmwandlungshe-
schlusses in das Handelsregister
zu diesem Zwecke melden , ist
Sicherheit zu leisten , soweit sie
nicht Befriedigung verlangen
können. _ '

Bekanntmachungen
der Hitler - Jugend

Die Baitiiführuiig gibt bekannt:
Die Schwiraimvettkü 'mpfe des
Bannes Bremen . (75) finden am
Bonnahend , dem 4. Juli -1942,
statt . Antreten DJ . , JM . 15 .30 Uhr,
HJ 1. , BDM . und BDM .- VVerk
17.30 Uhr , Stadion.

Fliegerstamm II : - 5. 7. , Gel.
10 Uhr Buntento -rnost ; Gef . 7
10 Uhr Werksehule ; Gef . 8 11) Uhr
Werkschule ; Gef . 9 9 Uhr Werk

. schule.
Flleger -Gef . 16/75 (Bremen -BIumen-

thal ) : Fluggruppe 4. Juli , 36 Uhr,
bei Hinrichs , Fahrt nach Garl¬
stedt.

JM .-Spielgr .-Orchester : 4 . 7 . , 15 .10
Uhr , alle vor der Kleinen Helle,
anschließend Besprechung für die
Fahrt.

JM .-Spielgr .-Clior : 4 . 7 . , 15 .10 Uhr,
Kleine Helle.

Stelle Leibeserziehung : Sportwar-
tinnenschulung 3. 7. . 16 .30 Uhr,
JM . ; 39 .30 Uhr , BDM .- Stadion.

'Leistungsgruppe ’ Leichtathletik:
3 . 7;, 18 .45 Uhr, . Stadion . Lei-
fitungsbuehalmahme 8. 7. , 16 Uhr,
Schwimmen , Acht erd iekbad , Sta¬
dion . 19 Uhr , Aehtefrdiekbad.
Stadion , ebenfalls Sehwimtn-
scheinabnalime . 19 Uhr Leicht¬
athletik . Stadion , Platz 11 . 32 . 7.
25 -kra -Wanderung und Zielwan
dorn , 9 Uhr . Parkhaliiihof.

Zu verkaufen

Versteigerungen

Gerichtliches

Im Konkursverfahren über den
Nachlaß des am 23 . Juli 1935
verstorbenen Gärtners Wilhelm
Heinrich Friedrich Borg , ist die
Vornahme dör Schluß verteilurig
genehmigt und Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung ■des
Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluß¬
verzeichnis der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden For¬
derungen , zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht . ver
wert baren Yermögensstiicke zur
Festsetzung von Honorar ,und
Auslagen des Verwalters und der
Gläubigeraussclmßmitglieder und
zur Prüfung nachträglich pn-
gemeldeler Forderungen ' auf
den 22. Juli 1942 , 9. 30 Uhr,
im Gerichtshause , Z . 84, angesetzt -.
(J0. 6. 42 . Geschäftsstelle des
Amtsgerichts.

Der Klempuermeister Karl Fried¬
rich Lendrot  h in Brerneh-
Auinimd , Johannesstr . 3 . — ver¬
treten durch den - Notar Smldt in
"Bremen — hat das Aufgebot de *i
Hypothekenbriefes über die
Grunilhuehe von A um und

Oeffentliche Versteigerung , König
straße 11 . Heute , Freitag , den
3 . Juli , nachm . 14 .30 Uhr , ver¬
steigere ich im Aufträge des
Herrn Oberfinanzpräsidenten
Weser -Ems das nachfolgend ver-
zeichnete Umzugsgut öffentlich
gegen har : Teppich , Brücke,
Oelgemälde , Hausbar , ' elektr.
Lampen , elektr . Heizofen , An¬
setztische . Geschirr u . Küchen¬
gerät , GlaS - und Kristallsachen,
Bestecke , Koffer , Staubsauger,
Garderobe , Vorhänge , Wäsche u.
viele nicht genannte Gegen¬
stände . Bolilimmn . Gerichtsvoll¬
zieher , Wachtstraße 40 1.

Geschäft !. Bekanntmachungen
Die Einhorn - Apotheke , Dobben 98.

Ecke Humboldtstr, , beibt bis auf
weiteres .geschlossen.

Unsere BUroräume befinden sich
vorläufig Contrescarpe 16 11,
Zimmer . 20 , Ruf : 2 47 22 n . 2 62 14.
Dr . Hans Seydö u . Rodericli
Stahl ), Rechtsanwälte , Bremern
früher Petristraße 3 '5.  \

Blumenhaus Rabe , Albrechtsr . 1.
Betriebsferien vom 15 . 7 .— 1 . 8.

Herrn . Stiesing, ' »Sögestr . 35 . We¬
gen Befriel )sfe7 ’ien vom ß . bis
18 . Juli geschlossen.

Leihhaus Steintor , Inh . Friedr.
Meyer , Wielandstraße 1 / Ecke
Friesenshv Einlösung der bei
mir verpfändeten Stücke ist not¬
wendig  Dieselbe kann erfolgen
hei E . Meyer Wwe . & Sohn.
Bremen . Am neuen Markt 25 -26,
Geschäftszeit von 10 — 14 Uhr,
Ruf : 5 15 80.

Fischverteilung
Gustav Bolte , Wegesende 17 , Mari¬

naden an alle Kunden , die am
2 . Juli nicht bedient wurden.
Papier mitbringen.

Klevenhusen . Heute Marinaden v.
Nr . 1451 — 1800 . Papier und Ge¬
fäße . bitte mitbringen.

Robert Lorenz , Hohetorstr . Mari¬
naden von Nr . 1200 —̂ 1500 ; See¬
lachspaste ohne Karte.

E . Winkelmann , Landwehrstr . 148.
Ab 4 Uhr Marinaden Nr . 1301
bis 1800.

Briefmarken
Briefmarken -Ankauf — Verkauf.

A . Heine & Co „ Fedelhören 1
Briefmarken - Sammlung ! Zahle da¬

für guten Preis .. Komme nach
dort . Ohrt , FAB , 18 — 372 — 1.
Liehennu . Kreis Nienburg Weser.

Preisskat

Großer . Preis - Skat . Freitag , den
3 . Juli 1942 . W . Dummeyer , Br .-
Vegesack , Gerh .- Rohlfs - Str . 44.

Sperrholz (5 mm , Reste ) 80,5X127
28X153 , 28X127 , 33X127 u . 11X127
cm . Fritz Lachermeier , Oatertor-
Strfflfle 39 (Laden ) , 11 — 12 Uhr.

Nußb . -Tisch , 60X96 , 25 .- 2 schw.
Blusen , Gr . 44 , h . Aerm ., & 6 .-
Angebote unter G 6832 .

Chaiselongue , 50 .- Fedelhören 84.
1 Chsdselongue , 60 .- 1 tasp  neuer

Ausziehtisch , Nuöb . , 75 .- 1 alter
Ausziehtisch 10 .- 2 Polsterstuhle
15 .- 1 Obstservice 15 .- 1 Tisch¬
lampe 10 .- Auf der Brake 21

1 'hschläfr . Bettst . 35 M,  Wasch¬
kesseleins . 10 Herbststr . 105.

Rollbett , 65X125 , 16 M.  Gryf
Haeseler - Straße 72.

Eleg . großer Goldspiegel mit Kon¬
sole u . Marmorplatte , Preis 60 .-
Oarlshafener fcUraße 14.

Teppich , 3 1/*— 2 ‘/s, 250 Calse-
lougue 80 t ft,  Oberhett u . Kissen
60 , // . Geeren 44/46 3.

Tafel - Porzellan , Trinkgläs - ßamit . ,
Bestecke liefert auf Teilzahlung
(6 -8 Monate ) Ernst Diedert , Melle
i . H . , Kirclistr . 8 . Nur f . Inhab.
v . Bedarfsdeckiujgsscheinen . Bitte
Postkarte schreiben.

3fI , Gasherd 15 .- Petroleumofen 5 .-
MrUleimeF 5 .- Liegestuhl 7 .- 3
bis 5 Uhr . Auf den Häfen 36.

Kanadier gut 'erb . , 200 Jt.  An
ebote unter W 6847.

Ein Damenfahrrad mit guter Be
reifung , ' 60 , Ä , zu ‘ verkaufen.
Müller , Nepfunstraße 26.

Kinderwagen rn (t Matratze 35.
Admiralstraße Kg *! .

D .- W .- Mante ! 25 .- Kleid 20 .- Rock
6 .- Knirps 5 .- H .-Woll -Pullover
23 .- Nähtisch 15 .- Daselbst zu
tausch . : D .-Led .- Schuhe 4 !/s geg.
5 </* z . A . Angeh .unter N 6838
Seid .- Blusen , schwarz n . schwarz-

weiß , Größe 44 - 46 , k  10 Mark.
Weinstraße 9 , 3X klingeln.

Kinderwäsche , Kleider , Mäntel für
Ijähr . Mädchen , von 50 Pf . bis
8 Mark . Goessclstraße 87.

Gr . Streich - Baß und 1 Satz neue
Saiten , gr . u . kl . Trommel , chin.
Becken . 7.11s. 300 .- Neckarstr . 19

30 Schailplatten , z . Teil fast neu
(keine Schlager ) 42 .- Goesselstr . 87

Roudinax - Tagesllcht - Entwicklungs-
dose f . Kleinbild 25 Jt.  Preßler,
Sehillerstr . T2a . von 17 -T- 19 Uhr.

Feldpostfaltbriefe , - 15X20 cm , gut
gummiert , schreib festes Papier
haben ahzugeb .,Köhler & Krüger,
Hamburg 24 , Härfcwicusstraße 16.

Herrenhalbschuhe , Gr . 43 , zu kauf.
gesucht . Angebote unter V 6821

1 Paar Marschstiefel , Gr.
Angebote unter F 5056.

Gold und Silber kaufen Meyer &
Möbius , Faulenstraße 41 . Gen.

•C 42/5561.
Radiogerät für Gleichstrom , neu

oder gebraucht . Angebote mit
Preis erbeten unter J 6834.

Netzanode oder Radio, , (ileichstr.
125 Volt , dring . Angeb . V

Feldstecher , guter ZustjHid , z . kauf.
gesucht . Angebote unter O 5053

Großer Kabinen - oder Handkoffer.
Angebote unter S 6843.

Bücher , alte Städte -Anslchten in
Stahl - oder Kupferstich kauft
stets Tsenbarl , Wall 139 II , Huf:
Nr . 2 31 25.

Schulrechcnstab . Ang . 11. Z 5050.
Gut erb . Laubsäge - Kasten n . Foto

Apparat , Kollrilm , 6X .9 . Halter¬
mann , BlaiiUenlmrger Straße 3t,
Ruf : 4 05 75 . -

10 — 12 Zentner Heu u . gut erh.
’ Kindersportwagen zu kaufen ge

sucht .. Aug : Leonhard , Bremen-
lla lmstraße 29.

Stellenangebote

Ufa - Metropol . 2 .00 , 4 .45 . 7,30 Uhr:
Ein stark -dramatischer läadmn
„Zwischen Himmel und Erde
mit Werner Kraus , Gisela l . hlen.
Jugendliche nicht zngela .ssen.

Tivoli - D . F . T . 2 .00 , 4,45 , 7 .30 Uhr:
Dei * Lustspielfilm , „Erbin vom
„Rosenhof “ / JugdU uiclit Zugel.

ö846 'Ufa - Europa . 2 .00 , 4 .45 , 7 .30 Uhr -
„Der scheinheilige Florian . “ 1
richtige „ Pfundsgandi “ , hei

Tausch g esuche
Ein Paar braune D .- Sportschuhe,

Gr . 39 , fast neu , geg . 1) .-Schuhe,
flach . Abs . , Gr . 38 , zu tausch
ges . JC . Zielasko , Br .- Aumimd
Hohe Feld 27 , rechts.

1 Paar fast neue D .- Schuhe mH
hoh . Abs . , Gr . 38V *, geg . 1 Paar
m . fl . A1 )s . Sclnvartz , Br .-Schöne¬
beck , Weidew reg 24.

1 Radio (Lorenzr 220 V . Wechsel¬
strom , 1 Staubsauger Progreß,
220 V . Wechselstrom zu ver¬
tauschen geg . gleiehw . 110 Volt
Gleichstr Zenker , Hafenst . 72Hp

Schweizer Herren - Armbanduhr geg.
Mikroskop - Objektiv (auch 1/12
Irisblende ) Zeiss . od . Leika . Ta¬
dellose Beschaffenh . Schriftl . An
geh . an Franzius , Contrescarpe 15

Biete gr . Multipl .- u . Div .- Rechen-
macliirie , suche Herrenfahrrad
m . gut . Bereifung . Ang . E 5055

Puppenwagen ii . gr . Kinderherd,
wie neu , gut erh . Da .-Fahrrad.
Ang . u . VE 1761 an die Ge
sehüftsstelle Vegesack.

Tausche Kaninchen F . Silber geg.
1— 2 Ztr . Kartoffeln . J . Korf,
Br .- Lesum , Thalstraße 1.

Heu geg . Kaninchen (Jungtiere)
Ang . unt . Br . 37 an - H . Pohl¬
meier , Lesum , Byrgd . Kirclnveg 1

Heu geg . Kaninchen . Hcinr . Feld
mann , Br .-Aumund , Schönebecker
Straße 19.

Kaufgesuche
Kassenschrank . Angel ), m . P-relsp

a-ngahe u . Größe unt . B 5052 ’
Wäsche - Kleiderschrank , gut erh.

gesucht .. Angebote unter D 5054
Korbsessel , gebraucht , auch defekt,

gesucht . ’ Angebote unter W 6822
2 - oder 4- Rad - Handwagen . Angeb.

erbeten n . Sehopenhauevstr . 16
Damen - Fahrrad (ohne Bereifung)

Ballon , zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter T 6844

Qut ' erh . Kindersportwagen . Ang.
unt . 5462 an die Geschäftsstelle
Br .-Blumenthnl.

Größere Anzahl DS - Maschinen,
1/3 PS , ' 380 Volt ( auch unge¬
wickelt ) . Ang u ; Telefon 2 70 89

Sportanzug od . Hose u . Rock , Gr.
46 . Angeh . unter G 2099 an die
Geschäftsstelle Hemelingen.

Herren -Windjacke , Gr . 50/52 , zu
kauf . ges . Angb . u . U 6820.

Dirndlkleid , Gr . 44/46 , zu kaufen
gesucht . Angebote unter U 6845

Kostüm od . Sommermant, , Gr . 46.
Ang . unter H 2100 an die Ge¬
schäftsstelle Hemelingen.

Flnantanleigen

Deutsche Ueberseeische Bank , Berlin
Bilanz am 31. Dezember 1941

A k i
bei

1 v a
Noten-Kasse und Guthaben

banken . _. .
Schecks , Wechsel und Schatzwechsel .

ß ({ Eigene Wertpapiere und Beteiligungen

und Abrechnungs-

Bankgehäude . . . . .
Sonstiger Grundbesitz . . . . .
Konto für schwebende Währungsdifferenzen . .

(betrifft die rechnungsmäßige Entwertung der De-
tationskapitnlien der . Filialen)

Xlir , Bi . 399 , in Abteilung HJ/Forderungen gegen Kreditinstitute
Nr . 20 für den Schmied Johann £ c *u ., *l*n.e.r
BuscJi in Aumund . Lindenstr . 33.
eingetragene Darlehnshypothek
von 1000 .— QM . (Eintausend Gold-
mark ) . verzinslich mit 10 #/o, be¬
antragt.

Der Inhaber der Urkunde wird
- aufgefordert , spätestens in dem

auf ßen 23 . September 1942 , vor¬
mittags 11) Uhr , vor dem Unter¬
zeichneten Gericht Bremen -Blu¬
menthal , Lange Str . ’ Nr . 67 , Zim¬
mer Nr . 12 , anberaümten Aufge¬
botstermine seine Rechte anzu¬
melden und die Urkunde vorzu¬
legen . widrigenfalls die Krnft-

' loserklärung , der Urkunde erfol¬
gen wird . — Bremen -Blumenthal
24. 6 . 42.

Handelsregister

Osterholz - Srh armheck.
Erfassung des GeburtsjahrgangeR

1925 . - Auf Grund des Wehr
gesetzes vom 21 . Mai 19-T> und
des Runderlnsses des Reichsmini-
sters des Innern vom 10 . Juni
1942 müssen sich die Wehrpflich
tigen des . Geburtsjahrgangf, - 1925
zwecks Anlegung des Wehr
stammblattes anmelden.

Zur Anlegung des W/ehrstamm-
blattes zwecks Ableistung der
Reichsarbeitsdienst - und der
aktiven Wehrpf -icht ergeht an alle
Dienstpflichtigen des Gehurfs-
.iahrganges 1925. die Krej .--e
Osterholz ihren dauernden Aufent¬
halt h a ^ 6in* die Aufforderung,
eich i---h hei : den p «>i !7ol-
lichen MrM *j-beh' !i“ df -n ( Ri - s vier-
meistern ) . urd ? »var ah sofort
b -= spätestens R. Juli 1942 . wä
rend der Dierl - iunden nnzu -j
meh 'ien . I

Die Wehrpf ’ if :/ : gen des Ge s
burttjahrgar ^ ^ -,ind

(Nr . 51) Handelsregister Amtsgericht
Bremen . Für die Angaben in ( )
keine Gewähr ! Bremen , 1. Juli
1942.
v Veränderungen:

B 171 Bremer Woll -Kämmerei , Bre¬
men . Durch Beschluß der Haupt¬
versammlung vom 16 . Juni . 1942
ist § 26 der Satzung ( Aufsichts¬
ratsvergütung ) abgeändert.

B 110 X . S . Gauverlag Weser -Ems
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Bremen (Geeren 6/8 ) .
Der Geschäftsführer Verlagsdi¬
rektor Hugo Köhler hat seinen
Wohnsitz von Oldenburg i . O.
nach Bremen verlegt . An Arthur
Rüben in Bremen ist in der Weise
Gesamtprokura erteilt , daß er be¬
rechtigt ist . die Gesellschaft in
Gemeinschaft mit einem anderen
Prokuristen zu vertreten.

336 Neptun Stauereigesellschaft

RM

Reichsmark

28 459 613,14
36 443 365 .53
38 156 788,13
11 495 002 .3 ()
71) 702 334 .88
31 538 000,—

1Ö 700 0.0 (h—

193 495 104,98

Passiva Reichsmark
Gläubiger . . . . i32 07 « 792,44
Akzepte . . . . . 397 136,50
Aktienkapital . 36 000 000, *—
Gesetzliche Rücklage nach § 11 des Reichsgesetzes über

das Kreditwesen . 7 000 000,—
Vaiutausgleichsfbnds . 10 000 000,—
Rückstellungen . . .. 1 .873 747,39
Pensions - und Unterstützungs - Fonds . ,i . . 3 057 732,74
Reingewinn

•

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr . . . . RM 2 -863 461,11
Gewinn 1941, . : . . . 2R .235,— 2 389 696,11

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften,
Wechsel - und - Scheckbürgschaften so-
wie aus Gewährleistlingsverträgen
( § 131 , Abs . 7 des Aktiengesetzes)

- ' EM 193 493 .104,98

Gewinn - und Verlust -Rechnung
Moll

Handlungsunkosten . . .
Zuweisung an den Pensions-

Unterstützungs -Fonds .
Gewinn:

Vortrag aus 1940 .
Gewinn 1941 . . . . . . . . . . . . . .

und
RM

RM

8 G19 100,61

100 000 ,—

RM 2 363 461 .11
RM 26 285,—

mit beschränkter Haftung , Bre¬
men ( Langenstr . 98/99 ) . Der Ge¬

schäftsführer Gustav Friedrich
Wilhe .lm Hunke ist am 20 . März
1942 verstorben . Der Kapitän Wil¬
helm Tjabbäu « Berthold Friedrich

•Jnnyd in Bremen ist zum Ge¬
schäftsführer bestellt.

A 4089 Walter Kahl , Bremen (V . d.
Steintor 99.101 ) . An Walter Hein¬
rich Wilhelm Hans Kahl Ehe¬
frau . Ilse Johanna Martha , ge-

. borene Oewerdieck . in Bremen,
ist ‘ Einzelprnkura erteilt.

\ 4360 ^5 llhelin Konltzky & Co.
Bremen . Die - Niederlassung ist
nach Berlin vorlegt.

Erloschen  :
«B Lloydrelsebiiro Gesellschaft

mit beschränkter Haftung . Bre¬
men {Bahnb -tfstr . 35 ) . Die Gesell-

iterversammlung vom 6. Juni
1942 hat gemäß Geeetz vom 5. Juli

Hnlirii
Gewunn -Vortrag aus dem Jahre 1940 .
Zinsen , Gebühren , Gewinn aus Wechseln und sonstige-

Einna hmen . . . . ..

RM

RM

Reichsmark

8 719 100,61

2 389 696,11

1110 # 796,72

Reichsmark
2 363 461,11

8 745 335,61

13 108  7 .% ,72

Der Vorstand der Deutschen überseeischen Bank
Walther Gmeiner , Willy Härter , Albreclit Sceger , Alfred Russell"

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßigen Prü¬
fung auf Grund der Bücher und der Schriften der Bank sowie der
vom Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die
Buchführung in Berlin , der Jahresabschlüß und der Geschäftsbericht,
soweit er (len Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften,

Berlin,  den 2 . Juni 1942 . Deutsche Treuhand - Gesellschaft
H o r s c h i g ppa . David

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
In (len Aufsichtsrat wurden neugewählt die Herren : Walther

Graemer , Berlin ; Gustav Schmelz Hannover.
Der Aufsiclitsrat besteht nunmehr aus folgenden Herren : Hermann

J . Abs . Berlin , ’ Vorsitzer ; Oswald Rösler Berlin Motiv . Vorsitzer;
Dr . Trig . Martin Arvlt : Dr . Peter Brunswig : Dr . Alfred Buscmann:
Dr . Dr . Ing . e . h . Hugo Erkener : Walther Graemer : Paul Henrichs;
P#S0,J r, Henschei ; Dr . Max Ilgner : Adolf Friedrich Herzog zu
Mecklenburg ; Dr . Ing . e . h . Hermann Roys .«*: Gustav Schmelz ’; Dr.
Oskar Sempell ; Ricardo W . - Staudt ; Fritz Wintermantel.

Geeignete Persönlichkeit , Dame c
Herr , f . leicht . Kontorarb . ges
durohg . Arbeitszeit . Schriftl . An¬
gebote erb . : Karl . Fr . . Tüllner,
Nähripittelfabrik G . m . b . H ., Bre¬
men , Neustadt .swall 60 a.

Hilfskräfte für leichte Betriebs-
arbeiten , auch für halbe Tage.
Dr .‘ Bebra & Co „ Tnselstraße 45

Zapfer od . Bierpfleger bzw . weibl.
Kraft hierfür , sowie Garderoben¬
frauen zu • sof . Persünl . Bewerb,
v . 11 - 13 u . 14 -16 'im Büro Atiantie-
Haus , Knoche/ihauerstraße ß— 7.

M änni  icli 'e
Handelsvertreter von chemischer

Fabrik in Sikldeutschl . z . Ver¬
trieb ihrer Spezialerzeugnisse an
Wehrinadhf , Behörden und die
RüstungsindnstrieA gesucht . Gef.
Angebote unter TT. V ., Stuttgart
Postfacli 954 , erbeten.

Außen - Expedient ges . von Schiffs
makler . Angelt , u . W 5147

Parteidienststelle sucht für den
Osteinsalz , nach Oberschi esien
tüchtige Revisoren , perf . Kräfte.
Eilhewerhungen unter E 52 846.

Mittlerer Industriebetrieb am Platze
sucht haldmögl . Kartei i'.iihrer
Bewerber mit gut . , Handschr > u.
Verständnis f . Werkstofrvferwnl-
tungs fragen werden bevorzugt.
Angebote mit den üblichen Un¬
terlagen werden erh u . A 6826.

Karteiführer für Werkstof fbewirt-
sc .haftung als Sachbearbeiter ge
sucht . Herren mit guter Auf¬
fassungsgabe u . Einfühlungsver¬
mögen werden gebeten , Angebote
m . Gehaltsang , u . früh . Eintritts-
möglichk . einzureichen u . B 6827

Zahntechniker für Metallarbeiter!
mögt , per sofort ges . . Verkaufs¬
zentrale für Orthodontie , Prof.

• Dr . - Herbst . Contrescarpe 44,
Ruf : 2 82 19.

Straßenbau Boersch , Kassel , Kur-
fiirstenstr . 8 ; Ruf 2 23 51 , sucht
für auswärtige Baustellen : Bnu-
techniker für Abrechnungs 'arh . ,
Zinimererpoliere , Betonpoliere,
Bank auf 1eute , Baggerführer für
I ) ain,j >f - ‘ und Dieselhagger , Ober¬
bau -Facharbeiter und Oherhau-
A .uf sich tsper .sonal,Bnu -Facha rhei-
ter jed , A ^ t , Maschinisten . Berg¬
leute und 1 Koch . Angeb . erh.
uwt . Be .ifüg v . Zeugnisabschrift,
n / Lohn - und Gehaltsforderung
bzw . Ang . des hish . Einkomm.

Während der Ferien stellen wir in
‘ uns . Lagerbetrieh .ältere . Schüler

ein . A . Segnitz & Co ., Löwenhof
1— 6 . hei der Teekienborgstraße.

Arbeitskräfte per so ‘F. oder später
ges . , auch zur Aushilfe . Biele¬
feld & Sohn , Bremen , Ostertor-
Stcinwcg 57 a.

Zuverlässiger Gespannführer ges.
Holzhandlüjig G . H . Schmidt &
Co ., Br .- Vegesack.

Bote nach * der Schulzeit . Hans
Reichel , Elektro - Großhandlung,
Nordstraße 47 b.

Weibliche
Stenosekretärin für längere Aus¬

hilfe per sofort gesucht . Vor¬
stellung Sonnabend od . Montag
9— 12 ( Ihr . Klöckner - Werke AG.
Büro Bremen , Sögestraße 23.

Stenotypistin u . Kontoristin , evtl,
auch für halbe Tage . Dr . Belm»
& Co .. ' Inselstraße 45. -

Erstes Importhaus der W’ein - und
Spiri tu osenhra riebe sucht eine
Kontoristin mit perf . Kenntnis «,
in Stenographie und Maschinen¬
schreiben , die Lust hat , aue"
selbständig zir arbeiten,
kann zu jed . Zeit erfolgen , evtl,
inr Spätherbst nach Beendigung
der Arbeitsdienstpflibht . bzw . des
KriegshilVsdi enst es . Angel ), mit
Lebenslauf u . Gehnltsanspriiehen
unter B 6802 an den Verleger.

Mehrere Kontoristinnen Gauch An¬
fängerinnen ) für unsere Ahteilg.
Abrechnung u . Buchhaltung per
sofort , evtl , auch später . Rewer
hungon erh an : Reichsverband
Deutseh . Dentisten / Landesdienst¬
stelle Niedersachsen , Bremen,
Parkallc 87.

Buchhalterin für Rteuerheratung
(evtl , als Bürovorstehern !) nueh
Bad Wildlingen gesucht . Bert-
mann . Wirtschaftsberater.

Dame , gebildet , musikalisch , 'wirk¬
lich gut aussehend , nicht unter
28 Jahre , - sportlich , für Büro
und Haushalt baldmöglichst ge¬
sucht . Angebote mit Lebenslauf
und Lichtbild unter Ja 5138 au
Anuoueen - Albaclinry . Berlin \ Y9 . .
weibl . Angestellte für sof . oder

späler . Waller Rahe , Helfer ii
Steuersachen . . Br .-Vegesack , Ger
hnrd -Rohlfs -Rlr . 1344 . Ruf : 263.

Weibl . Aushilfskraft für Büroar¬
beiten für sof . gesucht . Pauly &
Pfeiffer , Bischofsnadel 34.
ewissenh . Maschinenschreiberin f.
leichte Biiroarb . auf sof . gesucht
Angb , m . Lebensl . unt . G 6732
nfängerin f . unser Bremer Büro
gesucht . Vorstellung Sonnabend
od . Montag , 9— 12 Uhr . Klöckner-
Werke - A .-G ., Büro Bremen,
Sögestraße 23
uverl . Kassiererin für Schalter
betrieb auf ’ sofort gesucht An¬
gebote mit Lebenslauf u . Zeug¬
nissen unter R 6717
ahntechnikerin u . 1 Anlernling
per sof ges . Verkaufszentrale f,
Orthodontie . Prof . Dr . Herbst.
Oonlrescarpe 44 . Ruf : 282 19.
reundl . Hausgehilfin auf sofort
od . spät . Frau Kahler , Br . -Vege-
sack . Bremer Str . 29 , Ruf : 360.

Hausgehilfin für ganz oder lU T;
wegen Verheiratung d . jetzigen
sofort oder später ges . Strahlen
dorff , Br .-Schöneheck , Auf dem
Krihnppl 18 , Ruf : Vegesack✓ 890.

Hausgehilfin od . Pflichtjahrmädch.
auf sof gesucht . IT . Dodt, . Br .-
Farge , Ruf : 263.

Hilfe für vormittags gesucht.
Fischer . Am Wall 3 38.

Hilfe für jung . mnd . Elagenhansh
zweimal wöehentl . ges . Waller
Heerstr . 228 T. vorst . ah 39 Uhr.

Frau für die Morgenstunden unf
sofort gesucht „ Grauer Esel “ .
Bremen -Vegesack , Am Hafen.

Morgenhilfe gesucht . Niilieres Br .-
Vegesack , Gerh .-Kohlfs -Straße 61

Putzfrauen für einige Vormittags¬
stunden für sof . Defnka , Deut¬
sches Familien -Kaufhaus.

Reinmachefrau gesucht . Hafenhau-
amt , Eurupaliafcn , Zimmer 85.

Reinmachef rau für Kontorriiumn,
nachm , v . G— 8 Uhr , sonnnheuds
nb 3 Uhr . Ad . ' Voigt & Co,.
Am WalT 126 . •

Zeitungsträgerin für den Bezirk
Ostertor sofort gesucht , Bremer
Zeitung Vertriehsahteilung,
Geeren 6 - -8

Zuverläss . Reinmachefrau z . Hilfe
der Hnusmeisterin v . 6 -8 Uhr u.
sonnabends ah 3 Uhr gesucht
Angebote unter C 6728.

7. Servierträuleins für mein Tages-
Onfe . Konditorei Trunkhnrdt.
fthernstratte 53.

Nettes junges Servierfräulein auf
sof . nd - spät , ges , Cafe u . Eis¬
konditor » ! Block . 0 <i «»rtorstein-
we * 74/75 , Ruf : 2 08 06,

Eine
der

kein Auge trocken bleibt . Es
spielen : Joe Stoeokel . Josef Eich-
licim , Erna Fentsch u . a . in
Jugendliche niedit zugelassen

Ufa - Kaiser . 4 .30 , . 7 :30 Uhr : „Wie¬
ner Blut “ / Jug . ah 14 J . zugel.

Ufa - Palast . 4 .30 , 7 .30 Uhr : „Wiener
Blut “ 7 Jugeudl . ab 14 J . zugel.

Ufa - Hansa . Tägl . 7 .30 .Uhr (Smm-
ahend/Siuintag auch 4 .30 ) : Der
packeiidif - Urarilm nach Ernst
Zalfns . Novelle „ Der Schatten
„Viofanta “ ^nit ' Anncl ' es , Rein
hold , Richard Haussle !* n . a
‘Jugendliche nicht ztig .dnssen.

Ufa - Apollo . Tägl . 7 30 Uhr ( .-' •»nn-
aliend/Sönntag auch 4 .30 ) : Der
pariken de Ufafilm nach Ernst
Zahns Novelle „ Der Schütten
. .Violairt ®“ mit Annclles * Rein
hold , Richard Häus -dor ' u . a
Jugendliche nicht zugelnssen

Schauburg . 4 .30 , 7 .30 Uhiu »»Der
Meiueidbauer “ . ^ <

Modernes . 7 .30 Uhr (iSonrrtag
4 .30 Uhr ) : „ Fürst Worouzeff .

Decla . 4?.30 Uhr (Sonntag ..- auch
4 .30 ) : „ Die lustigen Vagabunden“

Admiral - Palast , Hemnistr . - Heute
7 .30 Uhr .: „ Schicksal “ , Heinrich
George , Gisela Uhlen , Werner
Hinz u . -»a . Eine ergreifende
Handlung wurde hier zu einem
filmischen Kunstwerk , das jeden
Meuso .lien lange in seinem ' Bonn
halten wird . / Wochenschau:
Neueste Folge / Jugemil . nicht
zugelassen . .

Alhambra - Lichtspiele . Auf . 7 .30
Uhr , sonntags 4 .30 und .7 .30 Uhr:
„Heimaterde “ . Jugendliche alt
34 Jahre haben Zutritt . -

Barberina . 30 .30 / 12 .00 . / . 2 .30
5 .00 7 7 .3J) Uhr : „ Der große Kö¬
nig “ . Jugendliche zuge .lassen!

Capitol , Gröpelingen . Tägl . 7 Uhr,
sonnt . 4 u . 7 Uhr : „ Anuschka “ .
Jugend verl >oten.

Central -Theater , Oslebshausen . ,
„Frauen sind doch bessere Diplo¬
maten “ . Jugendliche nicht zu
gelassen . Sonnaltend 5 .00  und
Sonntag , 2 .30 Uhr : JugendVor
Stellung : „ General Stift und
sein «? Bande " .

Kammer - Lichtspiele , '•Osterforstein
weg 3.05 . Bis Montag ! Tägl . 2 .45,
5 .00 ’ 7 .30 Uhr : Marika Rökk:
„Frauen sind doch bessere Diplo¬
maten “ . Ein Farbengroßfilm der
Ufa mit Willy Fritsch , Erika
Thellntann , Aribert Wüsdher»
Georg Alexander , Edith Oß . /
Jngendl . nicht zugelassen.

Skala -Theater , Faulenstr . 55/59.
„Geheimakte W . B . J “ . 1 .30 . 3 .15,
5 .30 , 7 .30 Uhr . Jugendliche zu¬
gelassen.

Welt -Theater . Freitag — Donners¬
tag . Heute 7 .30 Uhr : „ Oh , di 'ese
Männer “ , mit Johannes Riemarin
Hanl Hörbiger . Wochenschau:
Neueste Folge . Jugendliche ab
14 Jahren haben Zutritt.

Deutsche Lichtspiele , Vegesack.
Nur 4 Tage ! Freitag , 3 . bis Mon
tag , 6 . Juli . Anfang tägl . 19 .15
Uhr . Sonnabend und Sonntag
je 2 Vorstellungen : 16 .30 und
19 .15 Uhr . Das GroUlustspiel von
außerordentlicher Heiterkeit:
„Drunter und Drüber “ . Ein Eu
semble der besten Lustspieklar
steiler . In den Hauptrollen : Paul
Hörbiger , Johannes Riemann.
Theo Lirigen , Fita Benkhoff.
Hilde Krüger , Albert Floralh u
a . m . Dazu die neue Wochen
schau

Farge , Sonnabends 7 Uhr , sonn
tags 4 und 7 Ulir : „ Einer für

, alle “ . Jugend hat Zutritt.
Grohner Lichtspiele „ Capitol

Bis Montag , täglich 7 .30 Uhr;
Sonntag 4 und 7 .30 Uhr : „ .Ver¬
sprich mir nichts “ , mit Luise
Ulrich und Viktor de Kowa .‘ Ju¬
gendliche ' nicht zugelassen.

Mühlenbach - Lichtspiele , Lesum.
'Freitag bis Montag , 19 .30 , sonn¬
tags 16 .30 und 10 .30 Uhr : Sy¬
bille ^ Schmitz , Gustav Fröhlich
in dem spannende » Film „ Cla-
rissa “ , mit Gustav I ) ießl , Julia
Sordn u . v . a . Wochenschau.
Sonntag . 14 Uhi : : Jugendvorstel-
Unig : Heinz Rühmanp in „ Der
Mami , von dem man spricht “ .

-pi- 4. -,4. . Lichtspiele Ritterhude . Sonnabend
bis Montag , nur 39 .30 -Uhr : Der
Großfilm ’ „ Alarmstufe V “ . mit
Ernst v . Klipstein und Iloli Fin
keuzeller . Beiprogramm und
Woehcnsfhaii.

Vegesacker Lichtspiele , Breitestr.
Bcgiun . 19 . 15 Ulir : Beniainino
Gigli , Maria Cehotari in „ Mut¬
terlied “ . / Jugend verboten.
Wochenschau,

iZentral -Theater , Br .- Blumenthal.
„Einer für alle “ , ln der Stunde
höcjister Gefahr bewährt sich -die
Kameradsciiaf ’t eines selbstlosen
Mannes ' , der « ich ordert — damit
die andern leben können . Dazu
die -* neueste Ŵochenschau . Be¬
ginn täglich 7 Uhr , sounahends
sowie sonntags 4 und 7 Uhr . Für
Jugendliche zugelassen : Sonntag.
3 .30 Ulrr : .1ugeud Vorstellung:
„Einer für alb 1“ . ’ Dazu die
neueste Wochenschau.

Die Deutlche ßr&eitstront
ÜN & S §nsg - .■Kra,f tfurc5 F|-euae-

Kreisdienststelle Bassum

Heimatspiele Heiligenberg
Sonntag , ,5 . Juli 1942 , nachm . 4 . 15Uht

„de lÜHqQmkckt}"
Lustspiel in 4 Törns von K- Bunje
Aulgeführt durch die Niederdeutsche
Bühne Bremen II (Waller Speeldeel)
Eintrittspreise : 1.-, 1 .50 u . 2 .- rm.

Im Restaurant „ Zum alten Brauhaus ' ^
Bremen , Wachtstraße 33 , findet am
Sonnabend , 4 . Juli , von 14 -19 Uhr,
und,Sonntag , 5 '. Juli , von 10 -19 Uhr eine

Eigenheim-*
Modellschau

mit -Bausparberatung statt.
Interessenten sind herzJ . eingeladen.

- Eintritt frei!
Kostpnl . Beratung ohne jede Ver¬
pflichtung . Falls verhindert , fordern
Sie kostenl . Übersendung unseres
Prospektes . MS .23 an

Bund Riedersachsen
BausparHasse Hannover. r

Schuhe kaufen
ist nicht nurSchauen —
ist vielmehr

Vertrauen!
Seit über 60 'Jahren - kauft v
man gut und preiswert in
demr altbekannten

Schuhhaus

am Ostertor
Ostertorstemw . 49

Haitestelle Mozartstr

NSDAP . , Ortsgruppe Schönebeck.
Sonntag , 5 . Juü , hei Grothuscn
Filmvorführung , 20 Uhr und
16 Uhr Jugcndvorstellung „ Carl
Peters “ .

s.- Gememscnaii ygr ?Kran durch Freude

Klipps
‘J/G-fffe-CrtaP,

^iad -vüYig -.
Das beliebte :

haffeeähnlühe
JGetränk

Gold u. Silber
K « auM*

GRÜTTERT
Ostertoisteinweg 91
Hutfilterstiaß © 7
Sögestraße 51

Gen A 42/2546 .V

l
■ fPt

öel Wohrtf (̂ ?acitgabe
vorteJ -lhsDe

Möbelkigerung
FRIEDRICH

BÖHNE
Frlesenstr 28/30 R < 4095

Die Deutsche Arbeitsfront XSG-
Kraft durch Freude . Die für Frei¬
tag , 26 . Juni 1942 . -vorgesehene'
Voranstallung „ Wehrmacht spielt
fiir ’srVolk “ findet nunmehr ’ am
Sonnabend , 4 . Juli 1942 , um
39,30 Uhr , im großen Saal der
Glocke , statt . Die für den
2Q. 6 . 42 gelösten Eintrittskarten
behalten ihre Gültigkeit.

KdF ., Kreis Bremen - Lesum . .Am
Sonnabend , 4 . Juli , um 2(A Uhr.
in der Strandlust Br .- Vegesack
und Sonntag , 5 . Juli , um 20 Uhr
im Hotel Union Br .- Blmnenthal
ein Groß - Variete . Eintrittskarten
bei den bekannten Vorverkauf
stellen.

Veranstaltungen der NSDAP.

Geschäftliche Empfehlungen
Für Augengläser . Einwandfrei Wal¬

ter Witte , nur Bishhofsiiadel 2.
Das Spezialgeschäft.

Schädlingsbekämpfer Kiehne . Ruf:
*Nr . 8 33 37 , Schrüderstr . 33 . Ver¬

tilgung v . süintl . Ungeziefer unt.
Garantie.

Bremer Ring - Eilboten , Ruf : 2 53 37
Kleine Fuhrleutestraße 12.

Kl . Möbeltransporte elnz . Möbel
transportiert . J . II . Bohlinann.
Bei der Seefahrtsehnlo . 4 , 5 38 85.

Schrott , Altpapier , Metalle.
Wrissenberg , Hohetorstr . 3Ü ’3S.
Ruf : 54271.

Frauen mfil junge Miiricfön ges .,
auch für Vs Tage , sonnabends
frei . Dampfwäscherei H . Oolkers
& Co -.. Bremen , Fallinghostelev
Straße 4— 6.

Rentner sucht eine alt . Frau zur
Führ , eines kl . Haush . , schlicht
um schlicht . Ang . -unt . C 6828.

Stütze gebucht f . mein Haushalt,
die im Kochen nicht unerfahren
ist . ^ Direktor Meyer , Bremen-
Vegesack . \ V e &e rs t raü (‘ 79.

Stelle h 9  e s uc h e
Weibliche

Frau ä.  Bcschäft ., - vorm . '2 -3 Std.
Scloildshr .-Osto .rli Angch . R 6842

Hausdame , sehr haus ) . , s . passend. 1
WirkungsKwi * ln Vcgcs . o . n ;ih.
Umg . Angeb . u VR 1771 un die
Geschäftsstelle Vegesack.

Zähnpflege -Rezept
im Kriege v

Wer Vollkornbrot , Früchte und vor¬
wiegend ungekochte , pflanzliche
Kost gründlich kaut , wer bei ge¬
legentlichem Mangel an Zahnpaste,'
wie Chlqrodoni , behelfsmäßig die
Zähne - morgens umd vor allem
abends — mit Zahnbürste, ' Zahn-
stodier und lauwarmem Wasser
reinigt , und wer mindestens ein¬
mal jährlich eine Zahnuntersuchung
durd \ den Zahnarz - 'oder Dentisten
vornehmen läßt, - fdi allps , was er
im Kriege für die Erhaltung der
Zahngesundheit un £ damit der All-
gemeingfesundheit tun kann . Verlan¬
gen Sie kostenlbs die Aufklärungs¬
schrift Gesundheit ist kein ZulAl 11
von der Chlorodoifc - Fabnk»
Dresden N 6.

N/e muß !
Saltrati
haben! - !

i

Du  irauchst es j
heute vielleicht i
nicht so nötig ! j

Sultratjdas erlösen - J
de Bad Air angc - j
strengte und müde |

,/  l -ü !k* ’ftuß heute |
vor allen für Sol - »

daten , Rüstungsarbeiter ind all jene
verfügbar sein , derep k-iegswichtige
Ptlichterfüllung langes itehen oder
vieles Laufen erfordert . Verzichte
darum , wenn Du nich zu di>;.en
Menschen gehörst , heutcauf die lieb-
gewordene Annchmlichkdt desSalirat*
§3des zugunsten derer , die es zur
örhaltung ihrer Leistungsfähigkeit
brauchen .; Wenn Du Sihrat b«_itzt
und es nicht ■-unbedingt brauchst,
so schicke es ari die Frontf
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W.-Standarte 144„tarl Mver
Ehrung des verstorbenen Gauleiters durch den

Obersten SA .-FLHrer
Bremen , 3. IM

^ -Das EaupresseamtWeser-Ems teilt mit:
^ Der Führer »nd Oberste SA.-Führer hat am

18. Juni 1812 der SA.-Standarte 111, Standort Del-
mcnhorst, die Berechtigung verliehen, zur Erinnerung
an den am 15. Mqi d. I . verstorbenen Gauleiter und
SA.-OV«kgr«ppenführer Carl Röver die Bezeichnung zu
sichren: SA.-Standarte 111, „Earl Röver".

^ / Die britischen Vomberoerluste
bei den leisten lerrorangriffen

Wie das Oberkommando der Wehrmacht mitteilt , hat
die britischeLuftwaffe nach eigenen Angaben bei ihrem
Angriff auf das. norddeutsche Küstengebiet
in der Nacht zum 26. Juni 52 Flugzeuge verloren.
Ebensoviel Abschüsse wurden auch von deutscher Seite
nachgewiesen,/jedoch' mit dem Zusatz, daß darüber hin¬
aus noch unzweifelhaft eine größere Zahl weiterer
Flugzeuge des Feindes verlorenging.

Wie jetzt festgestellt, büßte die britische Luftwaffe
Leim abermaligen Angriff auf das Gebiet von Bre¬
men  in der Nacht zum 36. Juni nicht, wie gemeldet,
13, sondern 15 Bomber durch Iagdabwehr , Flak- und
Marineartillerie ein. Dieser erneute feindliche Verlust
hat auch die britische Agitation so getroffen, daß sie zur
Beschönigung des zweifelhaften Erfolges'' beim jüngsten
Terrorangriff auf Wohnviertel der deutschen Zivil¬
bevölkerung nur den Abschuß von neun Flugzeugen,
das sind 66 Prozent der in Wirklichkeitverlorengegange¬
nen Bomber, eingestand. Diese Falschmeldung aus Lon¬
don erhärtest den bestimmten Verdacht, daß auch der von
britischer Seite am 26, Juni zugegebene Verlust von
nur 62 Flugzeugen bei weitem nicht den Tatsachen ent¬
spricht.

Die zum Schutz des deutschen Reichsgebiets ein¬
gesetzten Luftwaffenverbände aber konnten am 36. Juni
den Abschuß des 1666 . Feindflugzeuges
feit März 1A11, melden.

Flieger-Hitlerjugend im kebietswettkampf
Znsammenamit dem NS .-̂ lisgerkorps , Gruppe m

(Nordwest), füHren die Gebiete Nordsee,.  Nordmark
und Hamburg ' der Hitlef -Jugend vom 2. bis 5. Juli

« einen' Segelfulg-Gebietswettkampf in Hambnrg-Fuhls-
büttel durch. Dieser Eebietswettkampf gliedert sich in
einen Sportwettkampf , einen Wehrwettkampf und den

^ eigentlichen fliegerischen Wettkampf. Der sportliche
» und der wehrsportliche  Teil wird nach den Ve-
tz stimmungen des Führerzehnkampfes abgewickelt, wo die
? Teilnehmer im 166- und im 1666-Meter-Lauf, Weit-
k fprung, Keulenweitwurf , KK.-Schießen, Kenlenzielwurf
^ und einem llebungsmarsch mit Entfernungsschätzen be-
I weisen müssen, haß sie neben ihrer fliegerischen Tätig-
R keit ihre sportliche und wehrsportliche Ausbildung nicht
U v̂ernachlässigt haben.- Auch die Bedingungen über den
p- "'s liegerischen  Wettkampf erfordern höchste Konzen-
V tration und, Mrzen Einsatz. Die Teilnahme fetzt eine
l hinreichenderBMbildung im Windenschleppstart voraus,
t d.- h. es 'muß jeher mindestens 36 Windenschleppstarts,
I darunter wenigstens zehn Hochstarts auf Segelflugzeu-
M . gen vom Muster -.̂ ,Eronau -Vaby H" gemachthaben. Der

.Msv eigentliche Wettkampf besteht aus zwei Flügen mit vor-
Mi -'hzeschrisbener Flugbahn und Ziellandung und wird ein-
M' heitlich aus Segelflugzeugen des Musters „Gronau-
» Baby H d" durchgeführt. Bei dem Wettkampf sind die
ffi Banne Osnabrück-Stadt , Osnabrück-Land, Delmenhorst,
^ Lingen, Wilhelmshaven , Cell« und Lüneburg vertreten.

'Der Rundfunk am Freitag
Neichsprogramnift „Bunte Volksmusik " von 15—16 Nhr.

Nachmittagskonzert aus Hamburg von 16—17 Uhr . Maria
Neh . Bernhard Hakschtat , Kurt Mühlhardt u . a . in der lusti¬
gen Heimatsendung von der Waterkant -„Ahoil Wind weht
tveit übers Meer " von 20.15—21 Uhr . Werke im Felde stehen¬
der Komponisten von 21—22 Uhr.

Teutschlandsender : Lore Fischer bringt Gesänge von Mozart
und Reger im Nachmittagskonzert von 17.15—18.38 Uhr zum

rt Vortrug . Dem Komponisten Friedrich E . Koch gilt die Sen-
« düng von 20.15—21 Uhr . Das musikalische Lustspiel „Soleidas

bunter Vogel " von Max Donisch von 21—22 Uhr.

Es wird verdunkelt:
von Freitag 22 Uhr bis Sonnabend 1.36 Uhr

fluf die Initiative kommt es an!
Bauleiter Paul lllegener sprach zu den kreiswirtschastsberatern des Laues Meser-kms—- Die Verteilung wichtiger verbrauchsgi fer

In einer überzeugenden, von absoluterSachlichkeit getragenenRede gab Gauleiter Paul Wegen « r
den im Sitzungssaal des Landtages zu Oldenburg versammelten Kreiswirtschastsberaterndes Gaues
Weser-Ems und den Mitarbeitern des Gauwirtschastsberaters einen klaren Einblick in seine An¬
schauungenÜber die Wirtschaft sowie über die wichtigstenAufgaben, die gegenwärtig «nd in der
Zukunft aus wirtschaftlichemGebiet zu leisten find. Die Ausführungen waren insofern von besonderer
Bedeutung, als hier die Dinge beim Namen genannt wurden: All jene Fragen und Sorgen, die heute an
den Kreiswirtschastsveraterim kleinen herangetragen werden, wurden vom Gauleiter ausgegrisfen,
erläutert und gleichzeitig mit knappen, klare» Ratschlägenversehen.

Die Rede, die..oft von starkem Beifall unterbrochen
wurde, fand die begeisterte Zustimmung aller Anwesen¬
den. Eauwirtschaftsberater Fromm .sprach  im Namen
der versammelten Parteigenossen, als er dem Gauleiter
zum Schluß für seine entscheidendenund zielbestimmen-
den Ausführungen Dank sagte und versicherte, daß die
persönliche Initiative  gerade auf dem Sektor
der Wirtschaft im Gau Weser-Ems mit ganzer Kraft
zur Entfaltung gAracht werben soll.' — Zu Beginn der
Tagung gab Eauwirtschaftsberater Fromm  einen um¬
fassenden lleberblick über die Arbeitsweise der Dienst¬
gemeinschaft nationalsozialistischer Wirtschaftsfachleute
und die .'bisher erzieltest Erfolge seiner Kreiswirtschafts-
Lerater und Mitarbeiter . Die Ausführungen des Gau-
wirtschaftsberaters wiesen insbesondere auch aus
Schwierigkeiten hin, die durch verwaltungsmäßige Zu¬
ständigkeitsfragen entstanden sind. Parteigenosse Fromm
erläuterte unter anderem

Die Verkehrs prob leine unseres (lsnes
Die Seehäfen des Gaues Weser-Ems müssen es Lei der

zukünftige« Neuordnung als ihre gemeinsam« Anfgabe
ansehen, ihr wirtschaftlichesHinterland voll auszunutzen,
wie auf der anderen Seite sich auch auszurichtenauf die

Güterströme, die durch die neugeschaffeneLage im Osten
entstehen werden.

Der kürzlich gebildete Hafen - und Verkehrs¬
ausschuß  wird somit ein wesentliches Instrument sein,
um eine einheitlich ausgerichtete- Verkehrs- und Hasen¬
politik des Gaues Weser-Ems zu verwirklichen. Ein wei¬
terer Ausbau der teilweise bereits begonnenen Auto¬
bahnen  wird die verkehrspolitische Lage des Gaues
zu den übrigen Gebieten, insbesondere zu den benach¬
barten Niederlande  n, wesentlich verbessern. Aus
diesem Grunde wird der nach dem Sieg durchzuführende
Ausbau unseres Verkehrsnetzesauf die gesamtwirtschas:-
liche Entwicklung des Daues von entscheidender Bedeu¬
tung sein. Die im Zuge. des Vierjahresplanes und in
Erfüllung kriegswirtschaftlich wichtiger Ausgaben erfolg¬
ten neuen wirtschaftlichen Schwerpunktbildungen werden
in allen Teilen unseres Gaues wichtige Verbesserungen
auf dem Gebiete der Wasserwirtschaft  erforder¬
lich machen.

In seiner richtungweisenden Ausführung stellte Gau¬
leiter Weg euer  die Forderung auf , daß, genau wie
der Soldat an der Front auch die Wirtschaft des Gaues
Weser-Ems ihre Stellung zu halten hat . Es ist die wich¬
tigste Aufgabe der Kreiswirtschaftsberster , engster Be¬

rater der Wirtschaft zu sein und besonders heute alles
zu tun, um die freie Initiative der Wirtschaft zu jor-
>dern, denn nur eine von Unternehmer-Initiative ge¬
leitete Wirtschaft ist in der Lage. die größtmöglichen
Leistungen zu erzielen. Wie der Gauleiter dabei betonte,
wünscht er diesen gesunden Geist frischen und leben¬
digen Unternehmertums auf alten  Gebieten des ge¬
samten Lebens innerhalb des Gaues verwuckllcht und
gefördert zu sehen.
2or Versorgung mit Oeinüse unä Loklen

Abschließendnahm der Gauleiter zu Einzelfragen
Stellung -und erklärte, daß er seine besondereAufmerk¬
samkeit der Versorgung des Gaues mit Ge-
miise , Kartoffeln sowie mit Kohlen  zuwrü¬
den wird. Es ist dabei selbstverständlich, daß eine Be¬
völkerung, die unter Terrorangrisfen aus der Lust zu
leiden hat, eine besondere Stellung  einnehmen
und im Rahmen des überhauptMöglichenversorgtwer¬
den muß. Es brauchtsich weiter auch niemand um eine
ausreichendeBelieferung mit Kohlen für den Winter
Sorge zu machen, obwohl die streng festgesetztenBer-
brauchergrenzen naturgemäß innegehalten werden
müssen.

Der Gauleiter wird alles daransetzen, den Gau Weser-
Ems wirtschaftlich in seinem bisherigen Bestand zu er¬
halten und darüber hinaus alles zu tun, um die Wirt¬
schaft auf gesunde Füße zu stellen.

Zum Schluß der Tagung hatten einzelne Kreiswirt¬
schaftsberater Gelegenheit, dem Gauleiter über ihre Ar¬
beitsgebiete und Sorgen sowie über die bisher bereits
erzielten Erfolge in den von ihnen betreuten Kreisen
zu berichten.

pbschied von pg. Schomaker
llncher starker Beteiligung der NSDAP ., der SA .,

der Hitlerjugend , des Lehrerkollegiums und der Ein-
wohn>sr>scha>ft wurde der verstorben« Rektor Schomaker
zur letzten .Ruhe gebettet . Kreisteiter Blank«  wid¬
mete dem Verstorbenen herzliche MbWedsworte , in
denen er von dem kämpferischenLeben des Dahingeschie¬
denen unÜ seinem Einsatz für den Führer und Deutsch¬
land sprach, der bis zuletzt sein« soldatischeHaltung be¬
wahrt habe, trotz schwerer Krankheit . — Rektor Scho¬
maker kam am 1. Januar 1935 von Drangstedt, wo er
bis dahin gewirkt hatte , nach Hemelingen und wurde
mit der Verwaltung der Rektorstelle beauftragt . Einige
Jahre war er Leiter der Ortsgruppe Mt -Hsmeliugen
der NSDAP . Den ersten Weltkrieg hat er als Frei¬
williger Mitgemacht. Nach Ausheilung einer Verwun¬
dung meldete er sich zur Fliegertruppe und wurde Be¬
obachter. Bei Ausbruch des jetzigen Krieges meldete er
sich abermals zur Fliegertruppe , mußte aber wegen
seines Herzleidens aus die ersehnte tätige Frontkämpser-
schaft verzichten. In den Schuldienst zurückgekehrt, ist er
dann seinem schwerenLeiden erlegen.

Zur vlütterentfendung am 4. Zuli
Für den am 1. Juli von Bremen abfahrenden Mütter -,

transport wird folgendes mitgeteilt:
1. Die Mütter versammeln sich um 19.36 Uhr vor

dem Haupt bahnhos (also auf dem großen Platz
vor dem Eingang znr großen Bahnhofsvorhalle ) , von
wo aus die Mütter dann truppweise in den Bahnhof
geschleustwerden.

2. Die Angehörigen müssen Mit dem kleinen Gepäck
außerhalb des Bahnhofs bleiben und werden nicht mit-
geschleust.

3. Wenn die Mütter den Zug bestiegen haben, können
die Angehörigen an den Zug gehen und das kleine Ge¬
päck in den Wagen reichen. Da dieser Sonderzug bereits
von einem anderen Ort kommt und die Bremer Mütter
hinzusteigen, andererseits für die Abfertigung des Zuges
auf dem Bremer Hauptbahnhof nur eine verhältnis¬
mäßig kurze Zeit zür Verfügung steht, mutz äußerste
Disziplin gehalten werden.

1. Das große Gepäck müssen die Mütter entweder am
3. oder 1. Juli vormittags in der Zeit zwischen8 und
12 Uhr bei der Gepäckannahme in der Bahnhofsvor¬
halle des Hanptbahnhofs aufgeben. ' Hierbei ist die
grüne llmhängekarte , welche die Mütter bereits im Be¬
sitz haben, vorzuzeigen. Auf dieser Karte ist auch die
Bahnstation angegeben, wohin das Gepäck geschickt
werden soll. Die Aufgabezeit von 8 bis 12 Uhr ist un¬
bedingt einzuhalten , sonst ist eine Gewähr für die An¬
nahme durch die Reichsbahn nicht gegeben.

5. Infolge restloser Vernichtung der Transportunter-
lagen in der Dienststelle des Kr-eisbeauftragten ist es
nicht möglich, die Mütter auf dem sonst üblichen Wege
der direkten Benachrichtigung in Kenntnis zu setzen, so
daß der Weg über die. Presse gewählt werden muß.

I 8. Diese Notiz geht einzig und allein nur die Mütter
an, welche bereits die oben erwähnte grüne llm-

Ihängekarte  in Händen haben. Diese Karte müssen
>die Mütter am Sammelplatzdeutlichsichtbar tragen.

Sie legt die Hände auf die kalte Brüstung , sie beugt
den Oberleib hinaus , unter sich die jäh abfallende Tiefe.
Ganz drunten bewegen sich Punkte scheinbar planlos
durcheinander und sie weiß, das sind Menschen, Ihr
schwindelt nicht, da sie von ihrer erdfernen Höhe Herab¬
schaut, nein, es überkommt sie ein seltsames Gefühl der
Beruhigung . Ihr ist, als wäre sie jetzt von ihrem
eigentlichen Element umfangen, als befände sie sich nun
dort, wohin sie gehört : in der Einsamkeit. 'Sie blickt
hinauf nach oem Himmel, der sich ober ihr wölbt in
grauer , unermeßlicher Weite, von langsam sich dahin-
schleppenden Wolken durchzogen. Hier steht, sie allein
und erdentrückt, keine Menschenstimmeist da und kein
Menschenblick, keine warme Hand, die nach ihr gkeift.
Sie denkt an die Hand des Geliebten und ihre Trösten
beginnen zu fließen, aber es sind nicht mehr die Trägen
der Verzweiflung . Es ist so klar in ihr . als wäre ihr
ganzes Innere durchweht von der Morgenluft auf der
einsamen Turmhöhe. Sie weiß, daß sie das nicht tun
wird , was sie tun wollte ; nicht den furchtbaren Vor¬
satz ausführen , der sie herausgeführt hat . Sie wird
etwas tun , zu dem noch tausendmal mehr Kraft gehört.

Das mutz es noch aushalten , dieses Herz,, das so un¬
sinnig lieben kann und doch so schwach ist, daß es beim
Lieben verbluten muß. Ja . das . was zu tun übrig
bleibt , wird es aushalten , wenn auch, unter bittersten
Schmerzen; es wird das Gesetz erfüllen, das ihm vor-
gezeichnet ist und gegen das es sich versündigt hat:
allein sein. . ' .

Sie blickt hinab in die Tiefe,,wo die winzigen Men-
schenwsfsn aus ihren krausen Wegen gehen. Upd sie
richtet die Augen dann empor zu der grauen Unendlich¬
keit, und. atmet ganz tief, als wollte sie Kraft ein¬
sangen für den Heldengang, der nun zu gehen ist. —

An ihrem Haustür angelangt , wird dieses rasch von
innen aufgerissen. Es stürmt jemand heraus . Er ist
es, seine Augen blitzen auf, als er sie sieht. „Susanne !"
sagt er, stürmischilfte Hände ergreifend ; „weißt du, daß
ich morgen fort muß? Für drei Wochenoder auch mehr?
Es ist da eine Festere! in Hannover . Sie wollen ein
Ballett von mir, die Nachricht ist unterwegs wo stecken-
geblieben. Jetzt ist ein Brandbrief da. Wir fahren
morgen —"

- „Welches Ballett wählst, du?" fragt sie, während es
in ihrem Herzen dröhnt : ein Zeichen! ein Zeichens er
fährt fort von Hamburg — nun kannbs geschehen.

„Perseus und Andromeda". sagt er : und die „Hama-
dryaden". Dann nimmt er ihre Hand und führt sie
an die Lippen. Ueber die Hand hinweg blicken die
geliebten S ^ icksalsaugen zu ihr empor. „Heute abend

7. Es ist unbedingt erforderlich, daß - die Mütter,
welche an diesem Transport teilnehmen, entweder am
3. oder am 1. Juli in der Zentrale des Wirtschafts¬
amtes, Vreitenweg (Ecke Herdentorsteinweg), sämt¬
liche  Lebensmittelkarten für sich und die mit zu ver¬
schickenden Kinder gegen eine Reise-Abmeldebvscheini-
gung umtauschen.

Säubert die Fahrbahn von Splittern!
Der Polizeipräsident  teilt mit : Wegen des

bestehenden Mangels an Arbeitskräften ist die Straßen-
reinigung nicht immer in der Lage, die Fahrbahnen
ausreichend zu säubern. Zur Schonung der nur sehr
schwer zu beschaffendenGummibereifungen richte ich da¬
her an alle Volksgenossen  im Interesse der
Allgemeinheit die dringende Bitte , die Fahrbah¬
nen vor ihren Grundstücken  von Glasscherben
und Splittern zu reinigen . Für jede Hausgemeinschaft
ist die ungehinderte Anfahrt der Fahrzeuge der Feuer¬
wehr, Aerzte, Kohlenhändler usw. gerade heute von
besonderer Wichtigkeit.

Versammlung der Maler-Innung
Die Maler -Jnnling Bremen hielt gestern eine erweiterte

Bczirksvertretrrversainmlung nb, in der Obermeister Grube
die Bernfskamcraöen aus Bremen und Umgebung begrüben
tonnte .' Nachdem der Obermeister aus die Bedeutung der Be-
gabtcnfördernng und die Wichtigkeit der gründlichen Ausbil¬
dung des Nachwuchses hingewiesen hatte , hielt der Leiter
der Entwurssabteilung der Meistsrschule des deutschen Hand¬
werks in Diemen , Professor Horrmeyer,  einen interessan¬
ten Vortvag über diese Fragen . Er sprach zunächst über ' den
vom Ministerium herausgegebenen Rahmenlchrplan , der ge¬
schaffen wurde , um eine einheitlich ausgerichtete Ausbildung
an allen Meistcrschulen Großdeutschlands zu ermöglichen , ohn«
dabei eine Uniformierung eintreten zu lassen . Wichtig ist,
daß dieser Plan eine individuelle Ausbildung der Schüler so¬
wohl in handwerklich -technischer als auch in handwerklich-
gestatterider Hinsicht gewährleistet.

Der Vortragende befaßte sich im besonderen mit der hand,-
werklich -gsstaltenden Ausbildung und ging hier auf die Natur¬
malerei «in . Die naturalistische Wiedergabe solle jedoch nicht
Endzweck, sondern lediglich Mittel zur Aneignung der wesent¬
lichen Merkmale des zu zeichnenden Gegenstandes sein . Die
Zeit , in der zu den Requisiten des „Dekorationsmalers " das
Ornamentwerk gehörte , woraus dann meist mit recht wenig
Geschick alle Stilarten heraüskopiert wurden , sei nun zum
Glück endgültig vorüber . Professor Horrmeyer beschäftigte sich
dann mit der Schrift , die nicht nur ein Verständigungsmittcl,
sondern sehr bedeutsam für die sormale Gestaltung ist. Die
stärke Wirkung der Schrift sei an den alten Handschriften
zu erkennen , die man als schmückend und monumental be¬
zeichnen könne . Der geschriebene Spruch solle zu einem
schmückenden Ornament , das Reklameschild eine ästhetische,
nicht eine lärmende Angelegenheit werden . Der Vortragende
ging dann noch auf die farbige Bau - und Raumgestaltung,
sowie die Möbelgestaltung ein und stellte hier die Not¬
wendigkeit der Zweckmäßigkeit und der reinen Form heraus.
In diesen Formen müssxn die rassischen und landschaftlichen
Besonderheiten und auch die kulturellen und zivilisatorischen
Kräfte in der deutschen Baugestaltung zum Ausdruck kommen.

Eine Ausstellung von Schülorarbeiten bewies , daß der
Nachwuchs des deutschen Handwerks in diesem Sinne aus¬
gebildet wird und bereits recht gute Leistungen zeigt . Im
Anschluß an . den mit regem Interesse aufgenommenen Ver¬
trag Prosessor Hvrrmehers sprach der Direktor der Meister-

Da taucht ihr Blick groß und leuchtend in den seinen.
Ja , heute abend. Vielleicht wird es der erste, einzige
Abend des vollen Glücks für sie sein, hinter dem nicht
das Gespenst der Gefahr lauert . Hinter dem nur das
Unerbittliche und Selbstgewählte steht.

Susanne , schmückt sich vor dem Spiegel . Das schwarze
Haar h,at sie so, wie er es liebt , in den tiefen Knoten
gesteckt, aus dem die Locken fallen. Um den langen,
biegsamen Hals , liegt die Kette l-ombardischer Arbeit,
die sie von ihm bekommen hat : ein goldenes Schläng-
lein am anderen , eines das andere in den Schwanz
beißende Sie betrachtet sich mit ernsten Augen. Ja , sie
ist schön. Einmal muß sie noch ganz -schön sein und glut-
gesegnet, zum letztenmal im Leben. Der Vers aus dem
Märchen fällt ihr ein!

Nun komm' ich noch diesmal und dann nimmer-
meh —

Ernst und feierlich nickt sie der Frau im Spiegel zu:
Noch diesmal und dann nimmermeh.
Es schrillt die Hausglocke. Sie weiß : es ist das letzte-

mal. Doch der Klang weckt nicht mehr die Dämonen der
Angst in ihr auf . wie in den vergangenen Monaten.
Nein , jetzt gibt es kein Gestern und kein Morgen , jetzt
steht sie jenseits der Zeitbegriffe , nur im Ueberschwang-
befitz dieser einen Nacht. Und er fühlt es augenblicklich,
beim ersten Blick in ihr Antlitz: heut tun sich rückhalt¬
los alle Wundertiefen der Liebe auf —

*
Nun ist er fort.
Ruhelos , Tag und Nacht, geht Susanne durch ihre

Zimmer. Kahl sind die Wände, Kisten und Koffer stehen
da, alles trägt das Schwermutskleid „Abschied".

Irgendwo unten in Schwaben ist eine alt« Verwandt «,
die hat ihre treuen Artn« immer ansgetan . Da wird
es sich für eine Weile rasten lassen, bis die müden
Füße weitergehn . Wohin, weiß noch niemand als Gott.

Aber nun kommt noch das Allerschwerste. Sie schreibt
einen Brief und mehr als einmal stockt dabei ihre Hand
mitde und hoffnungslos .. Er wird sie niemals verstehen.
Sie vernichtet mit diesem Brief nicht bloß ihre Ẑukunft,
sondern auch die Vergangenheit.

In grauer Morgenstunde blickt eine schneeblasieFrau
durch das Fenster der Reisekutschenach der verlassenen
Wohnung empor. Gleich wird das Haus hinter dem
Eck der sich krümmenden Gasse verschwundensein.

„Wenn ich zurückkehrenwürde, so käme nach wenigen
Wochen alles Glück und alle Womit wieder —" Da tut
ihr Her§ einen schneidenden Schlag. Nein , das liegt
hinter rhr wie das Menschenland für den Hades-

schule des deutschen Handwerkes und Leiter der Nordischen
Kunsthochschule in Bremen , Prosessor Horn,  über die Not¬
wendigkeit der Begabtensörderung , die auch während des
Krieges mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln vorwärts-
getrieben werde . Am Verlauf der Versammlung sank eine
Aussprache über wichtige Berufssragen statt,

Die Vannsührung Bremen (75) weist nochmals aus die
Bekanntmachung in der gestrigen Ausgabe hin, wonach
alle Jugendlichen zwischen 16 und 18
Jahren  am Sonntag , dem 5. Juli , zum Appell  er¬
scheinen müssen. Nachstehende Antrittsplatze ändern sich
wie folgt : Fähnlein 32/75 Sportplatz Kuhhirten , Gefolg¬
schaft 9/75 und 16/75 Lettow-Vorbeck-Schule.

Die Veranstaltung „Wehrmacht spielt fürs Volk"
findet nunmehr am Sonnabend , dem 4. Juli , 19 llhr,
im großen Saal der Glocke statt . Die für den 26. Juni
gelösten Eintrittskarten behalten ihre Gültigkeit.

Das Quartieramt Bremen , Richtiweg32, veröffentlicht
heute im Anzeigen teil -die neuen Oeffmingszeiten.

Der Obersinanzpräsidcnt Weser-Ems in Bremen hat eine
öffentliche Bekanntmachung über die neuen Tabellen für Lohn¬
steuer cinichl Sozialansglcichsabgobc in der heutigen Num¬
mer erlassen.

Sämtliche Fahrzeughalter werden auf die amtliche Bekannt¬
machung des Wirtschaftsamtes der Hansestadt Bremen . Reifen¬
bewirtschaftungsstelle , über die Erfassung der im Umtausch „ alt
gegen neu " anfallenden alten Krastsahrzeugreisen (Decken und
Schläuche ) hingewiesen.

Unter dem Holieitsadler
NSDAP.

Kreisleitung . Achtung,  Ortsgruppenleiter und Kreis?
amtÄeitert Heute,  20 Uhr, Sitzung im Parteihaus Holle«
Allee. - .

Ortsgruppe Findorff .' Heute . 20.30 Uhr, Sitzung der Stabs¬
und Zellenleiter in der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Roland . Die Geschäftsstelle befindet sich Tontre-
scarpe 1251 . Ecke Wandrahm . Sprechstunden täglich 10—12
Uhr . Alle Anträge aus Verschickungen  müssen neu
angemeldet werden . -

Ortsgruppe Wcidedamm . Heute , 20 Uhr , Stabs - und
Zcllcnleiter -Sitzung in der Geschäftsstelle.

Ortsgruvve Weser . Heute Zellenleiter oder Vertreter Karten
unbedingt abholen 20—21 Uhr.

NS .-Bolkswohlfahrt
Ortsgruppe Peterswerder . Heute , 28 Uhr , Dienststelle , Am

schw. Mser 13, Sitzung für die Amts -, Stabs -, Zellenwaltrr
und sämtliche Blockwalter und Blockwalterinnen der Zelle 5.

vas zeitgemäße Nezept
Erießplätzchen

100 Gramm Grieß ; 200 Gramm Mehl , 100 Gramm Zucker,
1 Ei , 30 Gramm Fett , 1 Vanillepulver oder Zitrone , V-
Pccket Backpulver oder 5 Gramm Hirschhornsalz . Das Fett
schaumig rühren . Zucker , Ei . Eeschmackszutatcn Mehl und

. Grieß zugeben . Lockerungsmittel untermischen . Alles zu
einem ziemlich festen Teig rühren , den man in kleinen
Häufchen auf ein gefettetes Blech setzt. Nimmt man Hirsch¬
hornsalz . löst man es mit einem Teelöffel Wasser oder
Frischmilch auf.

„Wer «inen ksiscden Lsgritk vom lllücN dst . bat
«lncii immer einen ksisclieo Legrikk von vkiiciit.
kiiicdtsrkiillung ergibt sieb so seibstverstüncklick
un <I so ieicki , wenn msn nur weiss , lisü man nickt
rnm Kicbtstun , sonckern rnr Tätigkeit geboren
wurcke ." ckoksnn dottlisb Tickte.
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bewohner. Sie fühlt plötzlich einen scharf kühlen Luft¬
zug/Er tut weh, aber sie weiß doch: sein Hauch heißt
„Befreiung ".

Elftes Kapitel
Der Brief erreicht ihn ' noch in Hannover . Auf der

polierten Platte des Tisches spielt und flimmert die'
Junisonne . Auf der,  Fensterbank sitzt der Fink, den
er immer füttert , und stößt seinen schrillen, begehrlichen
Ruf aus . Es ist alles Wirklichkeit, es ist Heller Sommer¬
tag, hier hat kein Spuk Raum . Und doch muß das ein
Spuk sein, eine Ausgeburt des eignen, gestörten Ge¬
hirnes . ' -

Sein Finger fährt schwerfällig die Zeilen entlang,
er lallt die Worte nach. Und als er erfaßt , daß es
kein Fieberwahn ist, daß es wirklich dasteht — ja , da
brüllt er auf wie unter einem Axthieb, der mitten
hineinfährt in strotzöndes Leben.

Der Fink am Fenster entfliegt , erschrecktdurch das
Rascheln dös zu Boden flatternden Vriefblattes . Die
Sonne spielt noch immer auf der dunkel gesaferten
Tischplatte und zuckt auch über ein Manneshäupt . das
dort liegt, und über zwei Hände, die in das Holz des
Schreibtisches gekrumpft sind, als wollten sie ein Stück
herausbrechen. Dann läßt der Lichtstrahl das Haupt
los , wie eine Hand, die von dem Scheitel herabgleitet
und den noch eben Liebkosten der Kühle und Dunkelheit
anheimgibt.
^ Als der Mann am Tisch sich emporrichtet, hat die
sonn « das Zimmer bereits verlassen. -Doch der Mann
hier sahe jetzt weder die Sonne , noch Mond, noch Sterne.
Er starrt aus weit aufgerissenen, blicklosen Augen, in
dre kein äußeres Bild dringt ; aber ein inneres sieht
er vor sich, zum Greifen deutlich, das lächelnde, ruhe¬
volle Antlitz, dessenHarmonie er geliebt hat wie keinen
zweiten Anblick auf Erden . Also Lüge. Lüge in der

Lüge im Rausch, im Glücksüberschwang!
Laßt sich dieser Gedanke ertragen ? Untreue läßt sich
begreifen, läßt sich beweinen als unerbittliches Fatum.
Aber nachträglich erfahren : jede Miene des Glücks
war nur die Maske dos Zweifels und der Qual > Das
kann er nie verzeihen.

(Fortsetzungfolgt)
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1oo ooo ftektar messr Semiise
/Der Reichsnährstandveröffentlichtin der NS.-Land-

poft eine Stellungnahme zur Eemüseversorgustz. Daß
diese gegenwärtig nicht gerade reichlich ist, wird in der
Verbraucherschaft oft nicht verstanden, zumal man weist,
dah die Anbaufläche erheblicherweitert werden sollte.
Tatsächlich ist der Gemüseanbaunach den Ermittlungen
des statistischen Reichsamts gegenüberdem Vorjahr auch
um 48,4 Pzt. erweitert worden. Die Eemüseanbaufläche
stieg von 139 090 Hektar im Jahre 1939 auf 210 000 Hek¬
tar im Jahre 1941 und auf 306 000 Hektar im Jahre
1942. Wenn trotzdem die Eemüseversorgung in den
Städten, insbesondere in den Großstädten. gegenwärtig
teilweise zu wünschen übrig läßt, so ist dies eine Folge
mehrerer Umstände. In jedem Jahr ergibt sich zwischen
der Beschickung der Märkte mit Früh- und Sommer-
gemüse etwa Ende Mai—Anfang Juni eine Versor¬
gungslücke. In diesem Jahr tritt die Lücke erst jetzt in
Erscheinung, einige Wochen später als sonst, weil der
Winter solange anhielt und das Frühjahrswetter sehr
unausgeglichen war. Dabei ist von besonderer Bedeu¬
tung, daß, hauptsächlich infolge des Wetters, die Anbau¬
ausweitung in der Hauptsache beim Sommer- und Spät-
gemllse und weniger beim Frühgemüsezu verzeichnen ist.
Der Mehranbau an Frühgemüsebeträgt gegenüberdem
Vorjahr etwa 17 Pzt., während die Anbaufläche bei
Kohl um 82 Pzt. und heim Wurzelgemüse, sogar um
91 Pzt. gestiegen ist. Der Mehranbau von Gemüsewird
sich also erst dann in der Eemüseversorgungstärker aus¬
wirken, wenn die Sommer- und Spätgemüse auf den
Markt kommen. _

Äbbehausen. Räuber entwendeten 54 Hüh-
nerkücken.  Einen empfindlichenVerlust erlitt ein
Einwohner,in Esenshammeroberdeich. Nachts wurden
ihm aus einem vor dem Hause stehendenHolzstall 54
acht Tage altö weitze Leghornkücken von der Schirm¬
glucke entwendet. Ob hier evtl. Marder oder Iltisse als
Räuber in Frage kommen, bedarf noch der Aufklärung.
Bemerkenswert erscheint in diesem Zusammenhange, datz
in Binnenau im Vorjahre ebenfalls zur nächtlichen
Stunde fast die gleicheAnzahl Kücken abhanden kam.
Dieser Raubzug ist, wie einwandfrei festgestelltwurde,
von einem Marder verübt worden.

Cnxhaven. Das ist Nachbarschaftshilfe!  In
Dcichsendehaben sich sieben junge Mädchenvom Deut¬
schen Frauenwerk freiwillig zur Verfügung gestellt, um
für eine Kriegerfrau, die ihrer Niederkunft entgegen¬
geht, die Garten- und Feldarbeit zu verrichten.

Cuxhaven. Ilrnenfund in Altenwalde.  Bei
Ausschachtungsarbeitenauf der Altenwalder Höhe
wurde eine Urne aus der Zeit um die Zeitwende aus-
gegraben. Das unverzierte Haushaltsgefäst enthielt
Üeichenbrand. In früheren Jahrzehnten wurden in der
Nähe dieser Fundstelle bereits mehrere Gefäße ge¬
funden.

Celle. Beim Baden ertrunken.  Beim Baden
in der Aller ertrank der 16jährige Heinz Georg Riefe
aus Stollhamm/Oldenburg. Die Leiche wurde geborgen.
Der Junge war in einem Celler Hotel als Kellner¬
lehrling beschäftigt.

Hamburg. Die B e t r i eb>s fü h r e r >e i g n u n g
aberkannt.  Der Reichsehrengerichlshos, der vorüber¬
gehend in ' Hamburg tagt«, verhandelte gegen der: 53-
sährigen Konditor und Kaffee-Hausbesitzer Oskar Kürsch¬
ner aus Heide, dem das Soziale Ehrengericht Nord¬
mark durch Urteil vom 16. Juli 1941 die Eignung als
Betriebsfiihrer Aberkannt kalte, Kirschner hatte -gegen
dieses Urteil Berufung eingelegt, aber nur bezüglich
des Strafmaßes . Der Angeklagtebetreibt in Heide «ine
gutgehend« Konditorei, verbunden mit Kaffeehaus, und
beschäftigt darin eine Anzahl weiblicher Angestellter.
Er hat diese Gefolgschaftsinitgliedervielfach durch un¬
züchtige Reden und unzüchtigeHandlungen belästigt und
aufs ärgste in ihrer Ehr« gekränkt. Näheres zu sagen
ist unmöglich,'da die Verhandlung unter Ausschlußder
Öffentlichkeit stattfand. Erschwerendkam nach hinzu die
von zwei Zeuginnen zu Protokoll gegebene Tatsache,
daß der Angeklagte sie zu einer Falschaussage anzu¬
stiften versuchthat , die «ine sogar mit Androhung per¬
sönlicher Nachteile, wenn sie bei ihrer Aussage ver¬
bleibe, Der Verteidiger hielt den Angeklagten für
besserungsfähig und bat um die Umwandlung der er¬
kannten Höchststrafe in eine Ordnungsstrafe, Der Ehren¬
gerichtshofverwarf jedoch die Bereifung, so daß es bei
dem Urteil in erster Instanz verbleibt : Aberkennung
der Eignung zum Betriebsführer,

llelzen. Uhrenspende für Frontsoldaten.
Von der UhrmacherinnungUelzen wurde der Partei für
die Soldaten an der Front eine Spende überreicht,
durch die zweifellos viel Freude ausgelöst werden wird.
Die Angehörigen der Innung stellten 31 Taschen- und
Armbanduhren zur.  Verfügung,

Vurgsteinfurt. Vater und Tochter im See
ertrunken.  Am Hertha-See bei Usfeln geriet die
38jährige Tochterdes Invaliden Schmidt beim Blumen-
pflücken ins Wasser. Um die Ertrinkende zu retten,
ging auch der 69jährige Vakdr ins Wasser. Es gelang
ihm aber nicht, seine Tochter vor dem Ertrinken zu be¬
wahren, er versank vielmehr ebenfalls und ertrank.
Während die Leiche des Vaters geborgenwerden konnte,
hat man die seiner Tochter noch nicht gefunden.

kunrl um rlie

Lodesstrafe und schwere Zuchlliausstrafen
für Abhören und Verbreiten von Hetznachrichten

Berlin,  2 . Juli . In einem Frankfurter Rüstungs¬
betrieb fiel seit einiger Zeit aus, datz durch Verbreitung
von hetzerischen Gerüchten, die sich in verlogener Weife
insbesonderegegen die Kriegssiihrung des Reiches und
seine Verbündeten richteten, Mißtrauen und Zweifel
unter die Arbeiterschaftgesät wurden. Man kam dem
auch bald auf die Spur und es stellte sich heraus, dah der
31jährige Betriebsangehörige Heinrich Maß, ein ehema¬
liger Marxist, systematisch feindlicheSender abhörte und
die von ihnen verbreiteten Hetzliigen in hochverräterischer
Absicht an Angehörige des Betriebes weitergab. Es
waren dies insbesonderedie MitangeklagtenBetriebsan¬
gehörigen Karl Nell, Heinrich Ruesf, Arthur Umbreit
und Karl Härtung, die ihrerseits wieder die von Maß
empfangenen Nachrichtenin mehr oder weniger großem
Umfang im Betrieb weitergaben, ferner der Betriebs¬
angehörige HeinrichVringewald, der die Gerüchteseiner
Ehefrau mitteilte. Wegen Abhören? ausländischerSender
»nd Verbreitung eines hochverräterischenUnternehmens
wurde Maß voin Oberlandgericht in Kassel zum Tode
verurteilt , während Nell zu zehn Jahren , Rneff zu fünf
Jahren , Umbreit zu drei Jahren , Härtung zu zwei Jah¬
ren und Vringewald zu einem Jahr und drei Monaten
Zuchthaus verurteilt wurden. Das Todesurteil wurde
bereits vollstreckt.

Veutsche Schachmeisterschaft
Bad Oeyuhauscn, 2. Juli , In der 10. Runde wurde

der als einziger bisher ungeschlageneWi-lhelmshavener
Schmahl besiegt. Schon am Vorklage war es dicht dran.
Denn in der 9. Runde hatte der jung« Niephwus ein

gutes Rundspie/lzu früh Remis gegeben. Wer diesmal
ließ Klaus als Schwarzer in einem Damengambit sich
eine bessere Stellung nicht aus der Hand winden, son¬
dern vergrößert« seinen Vorteil ständig, so daß Schmahl
nach einem fehlerhaften DeckungsgangMit einer un¬
erwarteten Springerantwort nach 34 Zügen aufgeben
mußte. Die Führung hat aber immer noch Schmahl mit
7 P . aus 9 Partien vor Ob-lt , Müller mit 6 P . aus
10 Partien , Loche und Rellstab mit je 554 P . aus
9 Partien . Dr. Lange mit 554 P . aus 11, Klaus mit
5 P „ aus 9, Teschner mit 4Vr P . aus 9, Hahn und
Nürnberg mit je 4>4 P . aus 10, Niephaus mit 4 P . aus
19, Dalbett und Wittenberg mit je 3 P . aus 9, Buch-
holtz mit 3 P . aus 10 Partien . Trotz des schönen Vor-
sprungs, den Schmahl besitzt, steht sein Sieg noch keines¬
wegs fest, denn Schmahl hat gegen Loche, der die letzten
vier Partien gewonnen hat , und gegen Teschner, der
sogar die letzten fünf Partien nicht verlor, noch zu
kämpfen, Schrnahls dritter Gegner ist der Kölner Dal-
bert, der gegen ihn die weißen Steine hat, die als An¬
ziehender wesentlich besseres leisten, als die schwarzen.

Viermal Großvater an einem Tage. Eine nicht all¬
tägliche Ueberr-gschung erlebte ein im einem Dessauer
Betrieb beschäftigterMann aus Bayern Er erhielt am
gleichem Tage und zur gleichenStunde zwei Telegramme
aus zwei verschiedenenOrten, wo zwei seiner Töchter
ansässig sind, mit der Nachricht, daß er Großvater ge¬
worden sei, und zwar in beiden Fällen über Zwillinge,

Ein Fohlen — von Ziegen gesiiugchDaß Katzen
Hunde säugen und umgekehrt, ist nichts Außergewöhn¬
liches, Einen Streich erlaubt sich das Tierreich jedoch
mit der seltsamen Erscheinung, daß zwei Ziegen muf
dem Gut Dllrrbach in der Oberlausitz ein Fohlen er¬
nähren. In einem Gestell nimmt das junge Tier die
Ziegenmilch begierig zu sich, nachdem die Stute ihr
Junges geschlagenund gebissenhat.

VSV. gegen LWSV.-liannover
Am Sonntag herrscht säst vollkommene Spiclruhe . Lediglich

Sportfreunde und Norddeutscher Lloyd tragen am Svunabend-
aveud das noch nachzuholende Punktspiel aus . Beginn 19 Uhr
Äampsdahu . LSP .Hannover tritt mit vielen Gastspielern,
u: a. auch Behrcus (S-V. Werder ) aus dem BSD .-Platz gegen
die Blanweitzen an . Beginn 15.38 Uhr . An, Sonnabend findet
aus dem Union -Platz am Pctcrswcrdcr ein Freundschaftsspiel
zwischen Union gegen VsL. Hcmciingen statt . Das letzte Ju-
sammcntresscn der beiden Gcgüer (Pokalspiel ) endete mit
einem hohen Siege der Gemeiinger . Tie augenblickliche Spicl-

..stärkc der beiden Mannschaften ist noch nicht bekannt , doch
wird Union alles - daransetzen , die setzte Niederlage wieder
wettzumachen Beginn 19.30 Uhr.

An der Waltjenstraße liessen sich am Sonnabend , 19.30 Uhr.
Turg und Komet zu einem Freundschaftsspiel . Komet ist durch
Spieler von BTG . verstärkt . Tnra wird einige Nachwuchs¬
spieler ausstellen . Ter BV . Grohn cmpsängt am Sonntag um
16 Uhr den TV . Woltmershansen . Beide Mannschaften sind
die Spitzenreiter ihrer Masseln.

veutsche Meisterschaft im Zugend-Fußbali
Am .Sonntag lverden die Vorrundenspiele um die Deutsche

Jngendsußballmcisterschaft gestaltet . Das Gebiet Nordsee ist
mit Niederrhein und Niedcrsachsen in eine Gruppe gekommen.
Der Ecbietsmeister . Bann Osnabrück , trifft am Sonntag in
Osnabrück aus den Niederrhcinmeistcr . Die Nordsccmannschast
ist allerdings durch einige Einziehungen etwas geschwächt, hofft
aber trotzdem durch den Platzvorteil einen Sieg hcransspielen
zu können.

Gebictsmcistcrichaft der Nordsec-HJ.
Am Sonntag wird die Vorschlußrunde dek Fnßballgebiets-

meisterschast weitergeführt . Der Untcrwescrmcister trifft in
Nordhorn aus die Eli der LBN . Bnrdel kBentheim ). Die Bcut-
heimcr haben beide Osnabrück » Mannschaften aus dem Ren¬
nen geworfen und hosscn. auch den Favoriten von der Unter-
weser einen Stein in den Weg legen zu können . Unser Bann-
meister Bremer Sport -Verein (75) empfängt am 12. Juli die
lA -Mannschast von Tcutonia Uelzen und muß sich sehr stick¬
ten . wenn er ins Endspiel gelangen will.

„Tank"- sjeraussorderungspreis
In Anwesenheit des Gauschützensnhrers SA .-Oberführers

Elanscn und des Betriebssportwartes Pg . Plümer von Fockc-
Wnlf wurde der wertvolle Preis des Werkpivnicrs Direktor
Kurt Tank zum zweiten Maie ausgeschossen. Vorbildlich hatte
der Verteidiger des Preises , der BrTchV . vün 1843. alles ge-

flm Sonntag deutsche Fußballmeisterschaft
Schalke ist auf die Minute fertig — Kroße Zuversicht im Vöblinger Lager

Zum 41. Male wird am Sonntag die Deutsche Fußball¬
meisterschaft ousgetragcn . Das bereits seit langem vollständig
ausverkaufte Olympiastadion , das dreimal so groß hätte sein
müssen, um allen Kartenanforderungen zu genügen , ist der
Schauplatz des großen Kampfes zwischen Schalke V4 und
Vienna -Wicn , den letzten beiden der hart umstrittenen Meister-
schafts-Vorrnndcnkäinpsc . in denen auch unser Niedersachscn-
incjstcr Werder aus der Strecke blieb.

Ter FE . Schalke 84 — seit mehr als einem Jahrzehnt auf
die Vorschlußrunde und das Finale abonniert — und mit
ihm seine getreuen Anhänger haben in diesem Jahre keinen
Zweifel daran , daß in diesem Jahre und zum sechsten Male
überhaupt die „Viktoria " wiedcrerobert wird . Die Korn¬
blumenblauen haben wieder eine Standardmannschaft bei¬
sammen . Sie erreichten eine Gipselsorm . hielten und steiger¬
ten sie und werden am Sonntag die ganze Pracht ihrer Flach-
paßkvmbination entfalten Sie sind auf die Minute fertig.
Ihre Ausstellung : Flvtho ; Hinz , Schweitzsnrth : Bornemann,

Tibnlski , Burdenski ; Kalwitzki, Szepcm. Eppenhoff, , Kuzorra,
llrban.

Der FC . Vienna ist die Sphinx von der Donau und Wien
hat nun endlich Vertrauen zu seiner Meistermannschaft , die
bisher unter schwersten Ausstellnngssorgen litt . Die Döb-
linger haben aber alle Schwierigkeiten gemeistert , allerdings
wird der Grad ihrer Aussichten durch die Realisierung ver¬
schiedener ' Wenn und Aber bestimmt , deren wichtigste Fischer
und Arimann heißen . Diese beiden Stürmer haben während
der ganzen Spielzeit bitter gefehlt. Sie erst würden dem
Vienna -Angrifs die alte Schlagkraft , den alten Schwung
wiedergeben . Aber wie dem -auch sei. auch Dienn « will alles
versuchen, um die „Viktoria ", die sich bis Sonnabend
im Besitze von Rapid befindet , für ein weiteres Jahr an der
Donau zu behalten . Hier die Zusammensetzung der Vienna
mit allen Möglichkeiten : Ploc ; Kaller , Schmaus ; Knbicka, Sa-
beditsch Jawurek ; HolleschofskhtBortoli ), Decker, Fischer (Holls-
schofskh), Artmann (Lechner), Bvrtoli (Erdl ), '

tan , um 37 Mannschaften zum Einsatz zu bringen . Das Er¬
gebnis des Vorjahres wurde bei weitem überboten . Der Kamps

-war äußerst spannend , und nur mit einem Ring Vorsprung
siegte die Bremer Schützen-gilde vor dem Verteidiger . Neben¬
bei sand ein Preisschießen statt . Tie Siegerehrung nahm der
Krcisschntzeilfühver Ekcy vor . der allen Schützen für den gro¬
ßen Einsatz dankte . Ergebnisse:  1 . Bremer Schützen¬
gilde 022 R.. 2. Br-Sck)V. v. 1843 621 R.. 3. SchSpV . v. Let-
tow-Vorbcck 589 R., 4. 1843 2. Mannsch . 580 R.. 5. FockcWnls
580 R.. 6. Motorstau -därte 62 579 R.. 7. Vcgesacker SchV . 572
Ring «, 8. AE . „Weser " 563 R.. 9. Postsp .-Verein 561 R.,
18. SchV. .Hcmctingen 551 R. Tie besten Einzelschützeu
waren : 1. Hans Späth jnn . 165 R., 2. Georg Langelotz 164 R..
3. Feldwebel H. Thäten 158 R.. 4. Aug . Becker 156 R., 5. Fr
Hagcstedt 155 R. Prcisschießcn : 1. Fr . Hcttling . 1843, 47 R.,
2. Post , Weserslug . 47 R., 3. Häusermann , Pol .. 47 Ringe.

streisvorturnerstundeim Lreien
Die alle Vierteljahr - durchzuführende Vorturn -erstundc in

den Spvrtkreiseri wird am Sonnt -agmorgen für den Sport-
kreis Bremen aus dem BTV .-PIätz in der Pauliner Marsch
stattfinden . Krcisjachlvart Wilh . Emshoss hat den Uebungs-
stosf auf die Sommerarbeit zugeschnitten . Alle Turnvereine
Bremens seien hierauf hingewiesen . Beginn 10.15 Uhr . Bei
schlechtemWetter steht die Turnhalle Hemclinger Straße bereit.

Modellflieger Nordsee auf dem 8. Platz
Auf dem Rcichswettkamps der Modell -Fluggrnppen der Hit-

lcr -Jugen -d in Quedlinburg (Harz ) errang das Gebiet Nordsee
von den 35 teilnehmenden Mannschaften im Spvrtwettkainpf
den 8. Platz , und in der Eesamiwcrtnng . die neben der sport¬
lichen Prüfung vor allem den Mvdcllwcttkamps und eine Bau-
prüsung umfaßt , den 12. Platz.

Reichssportabzeichen
Für die infolge des Luftangriffes am 27. Juni ausgefallene

Abnahme der Gruppe 5 (10 880-Mctcr - und 3008-Mcter -Laus)
liu-dct am Sonnabend , dem 4. Juli . 19.30 Uhr . eine weitere
Abnahme statt . Start Ecke Bürg -crpark beim Restaurant „Zum
Minister ".

Gebietsmcistcrschaftcn im Rudern . Am Sonntag wird in Bre¬
men . Rennstrecke aus der Weser, eine reichsosjene Ruderregatta
durchgeführt , in deren Rahmen gleichzeitig die Ecbictsmeister-
schaften im Rudern sür die Hitler -Jugend des Gebietes Nord¬
see- ansgetragen werden . Es nehmen teil Ruder-mannschaften
aus den Bannen Bremen (75), Osnabrück (78) und Unter-
weser (285). Für die Regatta haben außerdem die Gebiete
Hamburg (26). Niedersachsen (8) und Nvrdmark (6) ihre Mel¬
dungen abgegeben.

Einbildung ist besser als Medizin
Der Bauer und die Bäuerin lagen unter ihren kar-

rierten Federbetten und schnarchteni-m Eschlaf des Ge¬
rechten.

Plötzlichwachteder Bauer auf, faßte sich an die Backe
und stöhnte. Ein Zahn tat ihm weh, und das Hinsahen
nützte nichts, der Zahn tat weiter weh. Der Bauer
wälzt« sich nach rechts und links, schließlich setzte er sich
im Bett auf und stöhnte herzbrechend. Solange stöhnte
er, bis seine Frau endlichauch munter wurde und- ihn

legte hin urtd her. bedauert« ihn und schließlich siel ihr
ein, daß sie da ja noch eine Medizi-N auf dem Kleider¬
schrank habe, die hatte beim Reißen geholfen, die würde
wohl auch beim Zahnweh helfen. Sie redete ihm gut zu,
sich mit der Medizin die dicke Backe einzureiben, und er
ließ sich zureden. Er tappte aus dem Bett zum Schrank,
langt« sich die kleine Flascheherunter und rieb fleißig
die Backe üon der Stirn bis zum Hals mit:der Flüssig¬
keit ein. Schon etwas getröstet, kroch er wieder -in die
Federn, und es dauerte nicht lange, da hub die Schirarch-
musik aus dem großen Bett wieder munter an.

Aber als die Bäuerin in der Früh erwachte- und die
Laden öffnete, da wäre sie fast lang hingeschlagen' vor
Schrecken, denn da lag in ihrem Bett ein. kohlschwarzer
Mohr. Sie fing' laut an zu schreien, und der Mohr fuhr
hoch, öffnete den stopelipgen Mund und fragte mit der
Stimme ihres Mannes : ' . . -F

„Was schreist denn, Weib?" , ip
Wirklich, der Mohr war ihr Mann . Und dann sabezft.

sie, er hatte in der Dunkelheit anstatt der Medizin^
(lasche das Tintenfläschchenerwischt unh sich mit Tin '
ringe rieben.

Merkwürdig aber war's — die Zahnschmerzensin.
wahrhaftig weggewesennach der Tinteneinreibung. Und:
darum sagt nun die Bäuerin gern: -

„Einbildung ist stärker als Medizin!" ' . Peter Xsrr

Wrsngel hat Recht
Es war 1854. Die verbündeten deutschen Armeen

waren au-f dem Vormarschgegen DänemarL.
Dom Ansturm der Preußen stellte sich bei der St.ad/

Schleswig das Danowerk entgegen. Das waren Wall
und Mauer , über tausend Jahre alt , vom Dänsnkömgr
Eöttrik 808 errichtet, - in der Folgezeit immer wieder'
umkämpft und erweitert . Dom Heldentum eines Leut¬
nants Beringer war es zu danken, daß die .Befesti¬
gung bereits beim ersten Sturm fiel, Wrangel wollte
den Leutnant belohnen. Da aber sein Adjutant, der
sonst diese Dinge bearbeitete, bei-m Sturm gefallen
war, mußte ein anderer Offizier die Eingabe an den
König abschreiben: „Der Leutnant Beringer hat' sich
vorzüglich geschlagen. Ich empfehle ihm zur Beför¬
derung äußer die Reihe."
- Der Adjutant war mit dieser Fassung nicht ganz ein¬
verstanden. „Ich würde vorschlagen, in dem' 'Schreiben
an Seine Majestät die Sprachfehler auszumerzen. . ."
druckste er.

Wränget sah ihn von der Seite an. ---
„Also machen wir 's so, mein Sohn", lachte er. „Du

schreibst an den König aus Deiner vornehmen Art, und
ick schreibe an ihm auf meiner. Und dachn woll'n ma
mal abwarten, auf wem er mehr Hort, äus mir oder
auf dir." I-Islmuift tvl. köttcftsr

Wenn der Geduldsfaden recht
Menzel malte einmal ein Bild, auf dßm die Ein¬

bringung einer Fahne in einer Tiroler Äorstirche ge- -
zeigt werden sollte. In dieser Kirche war »ine enge und
steile Treppe dargestellt. Diese Treppe soM/der Fahnen¬
träger mit seiner kostbaren Tragelast hinau/ke-uchen.

Menzel hatte nun in seinem Atelier F̂ine ebensolche
Treppe und veranlaßte sein Modell,. imWr wieder diese
Treppe hinaufzusteigen, um die richtig Haltung zu,
studieren. Aber der Mann konnte es ihiff niemals recht
machen; einmal waren seine Bewegungen zu hastig, .'
dann wieder zu langsam, dann ging er Km 'zll ausrecht, -
hierauf wieder zu gebückt, ein andermaE'hielt er nacĥ
Menzels Meinung die Fahne nicht richtige--- kurz, ders
Meister war höchst unzufrieden. ' - >

Im gleichenMaße, wie seine eigene -Unzufriedenheit^
wuchs, stieg auch der Aerger des Modells. Schließlich'
platzte ihm, wie man zu sagen pflegt,' der Kragen, und
er schrie Menzel an:

„Nu höreüse endlichuff mit Ihre Nörjsleisui Machen
Sie eijentlich det Bild oder ick?" >

Menzel mußte ob dieser Bemerkung-,herzlich lachen
und hörte mit seinen Beanstandungen hust -

Der häßliche Mirsbeau
Graf Mirabeau , der Repolutionsmann ^geistvoll.-.doch

hinkend und unbeschreiblichhäßlich, wurde gleichwohl
von Frauen sehr geliebt und büßte auf Betreiben des
eigenen Vaters wegen Zügellosigkeitviele Jahre in Ge¬
fängnissen. Einmal stand er-wegen eines Liebestzandris
vor Gericht und verteidigte sich selbst,

„Meine Herren", begann er, „ich verschmähe sie Huic
eines Verteidigers und selbst eine Antwort aus iue er¬
hobene Anklage der Verführung; statt alles desten ver¬
lange ich, daß mein Bild zu den Akten genommen wird.
Der Gerichtsschreiberbegriff dies nicht und machteein
dummes Gesickft zu den Richtern hinüber. ->>.

„Schafskopf, rief der Richter ihm zu, „schau sir oog)
den Herrn an !"

Einfall und Oschdenken
Wie kommen wissenschaftliche Erkenntnisse zustande? / von Dr . G. IDeyer

Von dem großen Physiker und Mathematiker Eauß
stammt der paradoxe Ausspruch: „Meine Ergebnisse
habe ich schon; ich weiß nur noch nicht, auf welchem
Wege ich zu ihnen gelangen werde". Dieses Bekenntnis
eines genialen Gelehrten, dem die Wissenschafteine
Reihe unvergänglicher Einsichtenverdankt, scheint allem
>̂u widersprechen, was man sich gemein über das Zu¬

standekommenbedeutender Forschertaten denkt. Ist es
nicht so, daß der Jüngere auf dem, was seine Vorgänger
hinterlassen haben, weiterbaut ; daß sich Steinchen an
Steinchen fügt in stetigemFortschritt?
vis folgen eins « Lcisrlsrss;

Daß in früheren Zeiten das Ergebnis tatsächlichzu¬
weilen früher da war als die Begründung, lehrt schon
ein schneller Blick in die Wissenschaftsgeschichte. Der Ent¬
decker des Gesetzes von der Erhaltung der Energie, Ro¬
bert Mayer, ein schwäbischer Kleinstadtarzt aus Heil¬
bronn, der von den Dingen der Physik nur wenig ver¬
stand, bemerkte beim Aderlaß von Matrosen auf einer
Seereise, daß die Farbe des Blutes seiner südländischen
Patienten besonders hell erschien. Und bei diesem An¬
blick blitzte ihm der Gedanke auf, daß chemische Ver¬
brennungen, Wärme und mechanische Arbeit irgendwie
in einem gesetzmäßigenZusammenhang stehen müssen.
Wie und warum war ihm zunächst nicht-klar. Aber er
hat dann doch noch die Genugtuung erlebt, seine Ent¬
deckung als die bahnbrechendenaturwissenschaftlicheEr¬
kenntnis des 19. Jahrhunderts gewürdigt zu sehen. Der
junge Helmholtz hat das Prinzip bald darauf streng
mathematischentwickelt.

„Vsrgsrssns " krlesnninir »s
Manchmal werden Entdeckungengemacht, bevor „die

Zeit erfüllt" ist. So geschah es Gregor Mendel, der in
vieljähriger stiller Arbeit das Geheimnis der Evbgesetze
enthüllte. In ihm blitzte nicht ein genialer Gedankeauf,
dessenWahrheitsgehalt nur :n>och experimentell nachzu¬
prüfen war . sondern er machteseine Versuche, wie ein
anderer Blumen begießl. Er kreuzte Pflanzen, beob¬
achtete die auftauchendenErscheinungen, zählte, rechnet«
— und hatte schließlich etwas entdeckt, was keiner be¬
griff. Die Zünftigen laben verständnislos zu. und die
Entdeckung --urd: vergessen,, bis ein paar Jahrzehnte

später, um 1900. drei Forsber in Deutschlandund Hol¬
land ungefähr gleichzeitig die Mendelsche Entdeckung
noch einmal machten.

kin LptsI k8IIl vom kaum
Außerordentlich kurios mutet die Geschichte an, die

man sich über den Weg erzählt, auf dem Newton zu
seiner bahnbrechendensogenannten Era-vitationstheorie
gekommenist, Newton selbst behauptet, „unausgesetztes
angestrengtes Nachdenken" habe zu der umwälzender.
Entdeckung geführt; aber der Ursprung ist eine Ein¬
gebung gewesen, die paradox genug aussieht. Vleim An¬
blick eines vom Baume fallenden Apfels soll ihn nämlich
plötzlich die Idee angesprungen haben, daß die Kraft,
die den Apfel zur Erde zieht, dieselbe sei, die den Mond
um die Erde kreisenläßt. Ein völlig widersinniger Ver¬
gleich, wie es scheint, aber trotz aller Verrücktheit ein
genialer, fruchtbarer Gedanke
der Physik eingeleitet hat

der eine neue Epoche

Ideen tauchen auf, völlig unvermittelt und scheinbar
gänzlichunvernünftig — und wenn man sie dann wei-
terverfolgt, verwandeln sie das gesamte wissenschaftliche
Weltbild. Newton hatte recht: die Einfälle allein tun
es nicht: erst das „unausgesetzte, angestrengte Nachden¬
ken" läßt aus den spontan erfolgenden Einfällen die
wesentlichenErkenntnisseentstehen. Uno so bewahrheitet
sich auch auf dem Gebiet der wissenschaftlichen Forschung
das alte Wort, daß Genie zum allergrößten Teil Fleiß
ist wie in der Kunst. Begnadeten Entdeckern wird etwas
„geschenkt" ; aber nur , wer mit diesem Pfunde wuchert,
wer den Weg entsagungsvollen Analysierens, Prüfen ?,
Messens. Verglcichens geht, ohne sich von den -immer
wieder auftauchenden Schwierigkeiten aufhalten zu
lasten, gelangt zu Ergebnissen, die Wahrheitswert
besitzen. >

Wer sich dafür interessiert, wie im einzelnen „Ein¬
gebungen" zu bleibenden Forschungstaten werden, muß
sich in die Geschichte der Naturwissenschaftenvertiefen
— wo er sehr bald gewahr wird; daß hinter der oft
amüsanten Außenseite meist ein tragisches Ringen ver¬
borgen ist. Und gleichzeitigwird ihm klar, daß Forschen
und Erkennen hohe moralische Qualitäten voraussetzen,
wie jedes Schaffen über den Tag hinaus.

Ein Aakr „Witcheit zu Bremen"
Ueber das vergangene erste Arbeilsjahr des im vori¬

gen Jahr « in Bremen nengegründeten Wissenschaftlichen
Amtes „Die Wittheit zu Bremen"  berichtet der
Vorsitzende Pros. Dr. H, Knittermeyer  in der
bremischenZeitschrift „Der Schlüssel". Wenn der Name
„Die Wittheit zu Bremen" in der kurzen Zeit des Be¬
stehens bereits über die Grenzen der Stadt hinaus im
ganzen Reiche einen so guten Klang hat , so deshalb,
weil alle hochgespanntenErwartungen trotz der schwie¬
rigen Zeit vollauf erfüllt wurdest. Die angesetzten
Vortrüge konnten stattfinden dank der selbstverständ¬
lichen Bereitschaft der Männer der deutschen Wissen¬
schaft, die die beschwerlich« Reise und die oftmals un-
rubigen Nächte in Bremen in Kauf nahmen, um dem
Rufe der Wittheit Folge zu leisten. Ein Dank wurde
ihnen dafür durch gut besuchteSäle . Wurden doch in
den 129 Vortrügen nicht weniger als 19 000 Besucher
gezählt. Das ist ein Ergebnis das in einer so lnftbe-
drohten Stadt wie Bremen, in der der Anfang der
abendlichenVeranstaltungen meist schon um 18 Uhr an¬
gesetzt werken mußt«, besonders viel bedeuten will.

Neben einer Reihe verschiedenerBremer  Dozenten
sprachenan auswärtigen  Wissenschaftlernim Laufe
des Winters unter vielen anderen der Ehef der Heeres¬
archive, General der Artillerie von Naben-au, der Heidel¬
berger PsychologeHellpach, der Frankfurter Philosoph
Weinhandl der Münchener KunsthistorikerSchürer und
der Dresdner Mediziner Grote. Die Berliner Universi¬
tät war mit drei Ordinarien vertreten, durch den Orien¬
talisten Schaeder, den Historiker Schiißler und den
Staatsrechtler Carl Schmitt, Die angefchlosten« Natur¬
wissenschaftliche Gesellschaft hatte die gebürtigen Bremer
Ricnäcker-Eöttiuge-n, Knothe-Berlin , Achelis-Heidelberq
und Pratfe -Hamburg eingeladen. Der ebenfalls in Bre¬
men geborene Ministerialdirektor Professor Mentzcl
sprach über „Sinn und Aufgaben des Reichsforschungs¬
rates".

Von den übrigen angeschlossenenVereinen bot die
GeographischeGesellschaft5, der Neichsbund für deutsche
Vorgeschichte5, die im ' Zusammenhang mit der Witt¬
heit gleichzeitig ins Leben gerufene Aerztlich-Mssen-
schaftlicheVereinigung 12, der Ns .-Bund deutscher
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Technik5 Vortrage. In den übrigen Vereisten hielt sich
die Vorlcsetätigkcit vorläufig noch in einem bescheide¬
nen Rahmen. Die Kunsthnlle hatte an zehn Sonntag-
vormittagen namhafte Vertreter der Kunstgeschichte und
Archäologie aus dem Reiche zu Vortrügen eingeladen.

Neben dem Vortragswesen war es möglich, auch die
Veröffentlichungen  der Schriftenrisibe.der Witt¬
heit, wenn auch in kriegsbedingter Einschränkung, fort¬
zuführen. Es ist das ein schönerErfolg, der in dieser
Zeit doppelt zu würdigen ist und von dem ungebro¬
chenen Kulturwillen Bremens zeugt. :

Waller Speeldecl auf - er Hclligcnbcrg -Frcilichtbiihne , Die
Hcimatspielo auf der Freilichtbühne . Hciligcnbcrg . welche vor
dem Kriege in jedem Sommer stattfanden , werden in diesem
Jahre , nachdem in den ersten beiden Kriegsjährcn der Lpicl-
bctricb ruhte wieder durclsgeiülftt Die bekannte Waller
Speeldecl ist von der NSG . „Kraft durch Freude ", ureis-
dicuststcllc Hoya kür die Aukkührungen de? lustiaen
„D e I u n g f e r n k r i e a" von Karl Bunic für den 5., 1'2>
und >9. Juli verpflichtet .worden.

Schinkclivcttbcwcrb IN43. Die Preisaufgnben für l.943 lau¬
ten : „Entwürfe für ein Kindcrerholungsheim . für den Umbau
einer Straßenbrücke über einen Fluß und für einen Kohlen- ^
kahnho !". Für die Teilnehmer des Schinkelwc-ctbcwerbes u>1" '
sind alle näheren Unterlagen in der Geschäftsstelle de-- Rcch' ft-
tektcn- und Jngenicurvcreins , Berlin W. 35, Woyrschstr, 3k,
zu haben . ' - -

Taucrländischcr Kunstprcis der Stadt Hagen . Der im letzte,»
Jahr gestiftete „Sauerlänbische Kunstpreis " der Stadt Hägciif,''
mit dem an den „Großen Hagener FiühjahrsauSstelliurgrn ./
beteiligte Künstler durch Anichafiungen iür die Kunstumims' "
lungen der Stadt Hagen ausgezeichnet werden wurde erst¬
malig verliehen an die Maler Wilhelm Busch-Münster , tllircd
Kitzig-Berlin (geb. in Ahlen ). Professor OttoModersohm
Fischerhude (geb in Soestl . Jose ! Pieper -Düsseldorf lgrb.
in Bochum), Bildhauer Wilhelm Wulii -Sveff

Musikkorps des Regiments Hermann Göring in Italien.
Aus .ferner Jtalienrcise gab das Musikkorps des Regiments
Hermann Göri .ng Konzerte in Neapel Rom, Flore «, Genua
und Tnrin/Bei dem Florentiner Konzert in den Bnboli-
Gärtcn , das gemeinsam mit dem Musikziig der italieniichen
Luitwasse durchgeführt wurde ipielte die deutsche Kapelle sym¬
phonische Blasmusik von Bruno Stein . Bach Bruckner und
Respighi . Die klare Wiedergabe der schwierigen Partituren
unter der Leitung von Pros . Hanse sand herzlichen Beisall.

Tie Reden »nd Aufsätze Alfred Noscnbergs unter dem Titel
Einem neuen Europa entgegen " find jetzt auch in sinnift/ -'

Uebersetzung bei dem Verlag Otava in Helsinki erschienen.


	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

